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Scharfe Antwort Adenduers an Pastor Niemöller
„ Auf Unwahtholten dulgebeut - Dem deuischen Volk schwersten Schaden zugefugt “

Goslar . In einer umfussenden aullenpolitischen Rede kennzeichnete Bundes -

kKanzler Dr . Adenauer am Freitag aut dein ersten gesamtdeutschen Parteitag der

CbU in Goslar die Stellung Deutschlan ds in der Welt . Er stellte dabei als Aufgabe
Deutschlands heraus , einen Damm zegen das Einsickern sowjetischer Ideen aufzurich -

ten . Deutschland stehe uUnmittelbar der drohenden Gefahr sowjetischer Macht gegen⸗

über und würde das erste Opfer einer sowietischen Atggression sein , wenn diese Ag -

gression nicht verhindert wird . Ueberall stehe die fünfte Kolonne bereit , um den kal -

ten Krieg von Sowietrußland aus mit aller Gewalt zegen Deutschland zu führen .

„ Es llegt mir fern zu sagen, “ 80 betonte Yy. ,
Adenauer , der in seiner Elgenschaft äls ertzter
CDu - Vorsitzender in der Bundesrepublik sprach ,
„dalz unsere Partel allein die Aufgabe hat , die -
tzen Damm gegen den Bolschewismus aufzurich -
ten . Wir Wünschen , daß alle Parteien unseres

Landes mit uns an dieser im besten und wahr -
sten Sinne des Wortes Überparteilichen deutschen
und europkischen Aufgabe mitarbeiten . “

Jenselts des Eisernen Vorhangs

Die Menschen jenseits des Eisernen Vorhangs ,
zagte Dr . Adenauer , müßten darüber aufgeklärt

werden , Was jenseits des Eisernen Vorhangs vor

tzich geht und was auch Europa beschieden wäre ,

Wenn , die sowietische Ideologie zur Herrschaft

Küme . „ Ich wollte , unsere Leute könnten einmal

aus deni Munde der unterdrückten Schichten in

Polen und Ungarn hören , in welch grausamer
Welse die Betätigung der Priester verfolgt und

unterdrückt wird . Die deutschen Kriegsgefan -

genen , die in Rußlland waren , Wissen Bescheid
über das sowjetische Paradies . Ich glaube , wenn
alle Zeugen des Elends , das die soWetrusslsche

Herrschalt über die Menschen bringt , sprechen
könnten , keinen Augenblick würde das deutsche

Volk ztgern , seine Entscheidung 2u trefflen . Es

würde nur eine Stimme erkelingen , daß Wir zwar

den Frieden wollen , mit aller Kraft wollen , daß

wir aber auch wissen , daß Frethélt das höchiste
Gut der Menschen ist , und daß daher für uns

Moskau wird Aufrüt6

Antwortnote an die wWestmüchte
Wioskau . Die Sowietunlon hat die . Beschüudl⸗

cungen der Westmächte , daß Gte , Volkspolirel in

der Sowietzonen - Republik militärischen Charak⸗
ter habe , als „ absolut unbegründet “ zurüiekge -

wWieten , Sie hat gleichzeitig angekündigt , daß sie
die Maßnahmen „ nicht dulden “ wird , die aut

ein „ Wiederaufleben der regulären , deutschen

Armeée “ in den westlichen Besatzungszonen
Deutschlands abzielten .

Die sowietische Erklärung , die am Freitag -
trüh von der Tass - Agentur verbreitet wurde ,

ist in einer Note der Sowetreglerung enthal -
ten , die als Antwort auf die jüngste West⸗

müchte - Note zur Frage der Vollespolizei den

Botschaften der UISA , Grolbritanniens und

Frankreichs in Moskau zugestellt wurde .

mit Getzenbeschuldiguntzen
Aut Fragen der Polizei in der Bundesrepu -

bliſe Ubergehend, kährt dle Note kort : „ Die So -

Deutsche niemals sowijetisch - russische Sklaverei

8 3 komint , sondern nur Frieden und Frei -
eit . “

Deutsche Sicherheit garantlert .

Der wichtige Verbündete des Kommunismus
und Sowietrüblands , die Furcht und die Angst ,

dürte im deutschen Volk keinen Raum mehr ha⸗-

ben . Dle drei westlichen Auflenminister hätten

die Sicherheit der Bundesrepublik ausdrücklich

einem etwaigen sowietischen Angrift nicht erst

am Rhein , sondern schon am Elsernen Vorhang

Halt geboten wird .

Eine ernste Frage

In der letzten Zeit sei in der deutschen Oef -
ktentlichkeit die außerordentlich ernste Frage

einer Betelligung Deutschlands an der Verteidi -

gung seiner Grenzen und Europas lebhaft disku -

tiert worden .

Der Bundéeskanzler erinnerte daran , daß Sel -

nes Wissens diese Frage zunächst im Ausland

diskcutiert wurde . Von deutscher Seite seien die
ersten bedeutungsvollen Erklärungen zum Ver -

teidigungthema im vergangenen August im

Europarät gegeben worden . Die deutschen Dele -

gierten hätten sich bereiterklüärt , den Gedanken

einer europäischen Armee zu Unterstützen . Die

Errichtung einer besonderen deutschen Armee

garantlert, . Daraus gehe eindeutig hervor , daß lehnten sle jedoch ab .

Nur Bundestoq kenn entscheiden

In diesem Zusammenhang verwahrte sich der

RBundeskanzler gegen Aeuflerungen des Kirchen⸗

prülsidenten D. Martin Niemöller . Dr . Kon⸗

rad Adenauer wies darauf hin , daß sich Niemöl -

ler niemals gegen die im Europarat abgegebenen

Erklärungen gewandt habe . Niemöller , der jetzt

der lauteste Rufer im Streite sei , habe damals

seine Stimme nicht erhoben , auch nicht getzen
dle drohende Aufstellung einer Volkspolizelarmee

und die auflerordentlich starke Anhäufung

SoWietischer Truppen in der Sowietzone .

Eine Telefon - Anfrage aus New Vork

in einem Memorandum an die New Vorker

Außlenministerkonferenz habe Dr . Adenauer die

Erkelürung gzegeben : daß „ ich eine Remilitarisie -

und „nicht duldden “

Wjetregleruntz lenkt gleichzeitig die Aufmerk⸗

samkeft der Reslerung der Vereéinisten Staa -

ten auf das Bestehen von Polizei - Formationen

in den Westzonen Deutschlands , die in Wirk -

Üchkeit Armee - Einhelten darstellen . Dlie

Beschaffenheit dieser Formationen sowie die

Tatsache , daß sie einer regulären Truppenaus -
bildung unterzogen werden und an militärischen

Manövern zusammen mit den Besatzungstruppen
der Westmüchte teilnehmen , lassen keinen Zwel —

fel daran , daß diese Formatilonen keineswegs zur

Erfüllung der üblichen Polizeiaufgaben be -

stimmt sind “ .

industtie - Opposition qegen den Schumonplon
Päriser Konferens zetzt in der „ Vorletzten Phase “

Ronn . Die Schumanplan - Konferenz befludet
sich nach Mittellung des deutschen Delesations -

leiters , Staatssekretür Prot . Walter Hallstein ,

in inhrer vorletzten Phase .

Haällstein bestütigte eine Erkläruntz eines Spre⸗

chers des französtschen Aubenministeriums , daß

die Aussichten der Westeuropäischen Grund⸗

industrie durch die Rüstung völlig veründert

seten und eine Opposttion Sowohl der franzö -

sischen als auch der deutschen Industrie gegen

den Schumanplan zunehme . Wegzen des P011

tischen Wertes des Planes zelen uber die

Regteruntzen beider Länder der Ansſchit . daß er

verwirkelſcht werden sollte . Sorgenkkind der Kon -

ferens selen die belgischen Gruben ,

Cripps ' Nachfolger sein „ eigener Schüler “

London . Die Nachricht vom Wechsel in der

Leéitung des Schatzamtes beherrscht die bri⸗

tische Morgenpresse ,
Der konservative „ Dally Expreßb “ schreibt Uber

Cripps : „ Die Tatsache , daßß er ernsthatt und
aufrichtig an die Wirtschattspolitile glaubte , die

AanttttsittsetnruntrünnnmntnunnnninnndnsnndtösSigsddsssibsbbssssgsssliskin

USA zu b - Müchte - Verhandlungzen bereit

New Vork . Dle Vereinisten Staaten ha⸗

ben slch am Freitag 2u Grolimlchte - Verhand⸗

lungen Über die schiwebenden internatlonalen

Probleme berelterklürt . Als im Politischen
Ausschuß der UNO - Vollvesammlunz Ale

Syrlsch - Iralcische Entschlieflung tür eln Tret -

ten der fünf Grohhmüchte ( USA , Sowietunlon ,
Ohina , Großbritannien , Frankrelch ) zur Ayra⸗
clie Kum , erkelurte der amerſkantsche Vele -
glerte John Foster Dulles : „ Wir Aind be⸗

reit mitaumachen , Dle Pülr 18t Often . Ich kann
nlcht sunen , dan iech grolle Hoftnunz auf dlese

Hesbrlche setze , aber man kKann nle Wissen

„ „ meine Regleruntz ist jedentuns berelt ,

einer Emötehluntt zurustimmen , dafl solche

Verhandlungen statttlnden . “

er künt Jahre mit züher Energie verfolgte ,

macht diese Politikk nicht gut . Sie war nicht

gut , Jetzt übernimmt Gaitskell den Platz von

Cripps im Schatzamt . Seine Ernennung ist

schlecht , und sie soll von Groflibritannien Als
schlecht erkannt werden . Denn Gaitskell ist

nichts als ein ergebener Schüler von Cripps .
Wie ein Duplikat wird er die Fehler seines

Meisters wiederholen . “
Peking . Der Führer der Vietminh - Bewegung ,

Dr . Ho Tschi Minh hat die Aufständischen in

Indochina auf „ noch schwere und noch gröhßere
Schlachten “ vorbereitet .

rung Deutschlands durch Aufstellung einer deut -

schen Arméee ablehne , daß ich aber für Beteili -

gung eines deutschen Koritingentes in der euro -

päischen Armee sei . “ Am 17. September habe ich

auf eine mir übermittelte telefonische Anfrage
der Außenministerkonferenz geantwortet , die

Frage könne nur entschieden Werden durch den

Bundestag . Die drei Außenminister haben

bisher einen Beschluß über die Stellung einer
solchen Frage an Déutschland nicht gefaßt . Die

tranzösische Nationalversammlung weérde in der

nüchsten Woche darüber debattieren .

Keine Verpflichtuntz und kein Angebot

Der Bundeskanzler stellte fest : „ Die Bundes -
reglerung und der Bundeskanzler haben keine
Verpflichtungen Art eingenom -

men . ,Ue ist Kein Angzebot gemacht worden . “ Ir -

tendwelche Verlangen nach einer Volkesbekra⸗

gung , einer Auflösung des Bundestages und Neu -

Woahlen Widersprächen dem Grundgeseta .

Noch einmal ging Dr . Adenauer auf die von

Niemtller gegen ihn gerichteten Angrikte ein .

Niemöller habe in seiner , Rede den Bundeskanz -
ler auf eine Stute mit dem Sowjetzonenminister⸗

präsidenten Grotewohl gestellt . „ Ich Weißz , daß

Herr Niemäller nicht die evangelische Kirche

Deutschland ist , ich weiß , daß er für keine evan -

gelische Kirchenstelle spricht . Trotzdem lkcann ich

nur meinem tiefen Bedauern und meiner Emn-

pörung Ausdruck geben , daß sich Herr Niemöller

nicht gescheut hat , solche Behauptungen aufzu -

stellen .

Nunmehr stehe fest , daf die Behauptungen

Niemöllers und seine Angriffe gegen den Bundes -
kanzler aut Unwahrheiten aufgebaut seien . „ Ich

kann nur sagen , daß Herr Pfarrer Niemöller in

geradezu unverantwortlicher Weise sich gegen

die Ehre und das Ansehen seiner Mitmenschen
versündigt und dem deutschen Volk im Inland

und Ausland schwertzten Schaden zugefügt Hat .
Ich bin überzeugt davon , daß das Vorgehen Nie -

möllers in Frankreich Beachtung kinden wird .

Bei der SED hat es größten Beifall ausgelöst . Ich

habe während meiner Amtstätigkeit noch in kei -
ner Sache 80 viele Zuschriften erhalten wie jetzt

aus Anlaß des Auftretens Niemöllers . Fast aus -

schließlich bezeichneten sich die Verfasser der

Zuschriften als evangelische Christen . Alle rüle⸗

ken mit Empörung von Niemöller ab . “

In Goslar sind fast tausend Delegilerte aus

allen Ländern der Bundesrepublik eingetroffen .

Die Landesvorstände der CDU beraten bereits

über die Einzelheiten der Parteistatuten ,

die am Samstag verabschiedet werden sollen .

Heũeate Naclicielite in Curee

Heues emptine Schlange - Schönintzen . Der Bun -

desprüsident empfing Dr . Hans Schlange - Schä-
ningen zur Berichterstattung Über seine Tätigkeit

als Generalkonsul in London .

Fhlers bel Heuss . Bundespräsident Prof , Heuss

empfing am Freitagvormittag den neugewühlten
Bundestagsprästdenten Dr . Hermann Ehlers zu

gelnem Antrittsbesuch .

Rüumuncstermin für zwel Kasernen vorverlegt .

zwel der zur Räumung vorgesehenen mit DP' s be -

leßten Kasernen in Württemberg - Haden , die Jäger -

hot - und die Luitpold - Kaserne in Ludwissburs ,

müssen auf Grund einer neuen Weisung der Lan -

deskommisslon bereits zum 1. November ds . Js .

teräüumt werden

De Gaulle aprleht am Sonntag . General de Gaulle

eröttnete den Kongreh ) des Nattonalrates der

„ Sammluntgsbewegung des tranzösischen Volkes “ in

Paris . Er erkelürte , die Sammlungsbeweguntz sel ge .

genwürtig die einzige test in sich geschlossene

politische Bewegung in Frankreich . Am Sonntag -

vormittag wird de Gaulle eine Rede halten .
8 000 Deutsche in so0wfietischen Konsentratlons⸗

lagern . Der Leiter der Kamptgruppe zetzen Un-⸗
menbzehlichkelt , Pr . R. Hlldebrandt , erklürte in

New Vork , daß sich trots aller gegentelligen Ver⸗

sleherungen sowetischer Vertreter mindestens

noch 28 000 Deutsche in sowietischen Konzentra -
tionslagern in der Sowietsons betfinden .

Sowietunlon wieder in der Fernost - Kommisston .
Die Sowetunion nahm Wieder ihren Sitz in der

Fernost - Kommission ein . Sie hatte dle Kommission

selt dem 19. Januar ds . J8 . boykottiert , da es mr

nicht gelungen war , den nationalchinesischen De⸗

letzlerten aus der Kommission zu verweisen .
Fernsehen am Tuckerhut . Der erste Férnseh -

sender Südamerikas ist dieser Tatze auf dem Zuk -
kerhut nahe der braustlianischen Landeshauptstadt
seiner Bestimmung übergeben worden , Er Hehört
dem brastlianischen Zeitungskönig , der auch Be -

sltzer eines Netzes von Rundtunksendern ist .

Kirkpatrick in London . Der britische Hohe Kom -

missar in Deutschland Sir lvone Kirkpatrick ist

in London eingetrokten , Wo er mit Auflenminister

Bevin zusammentretten wird , Der Besuch soll zwei

Tage dauern .
Fränco in Uknt elngetrokten . Der spanische Staats -

chet General Pranco traf aut dem Luftwege aus

Madrid in dem spanischen Territorium Utnt an der

nordwestätrikanischen Küste ein . Er nahm nach

der Landung eine karbenprächtige Parade von

Wüsten - Streltkrükten ab . —

Ink Will Fiulehtlüingzasonderkonferens in der Bun -

desrepublik abhalten . Die in Monte Carlo tagen -
den Vertréter des Internatlonalen Roten Kreuzes
beschlostsen mit groher Mehrheit , demnächst in der
deutschen Bundesrepublile eine , Sonderkonterenz
Uber die Flüchtlingsfrage abzuhalten .
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Hundert Minuten Weltpolitil
Von Karl Siles

Es War wie ein Staatsbesuch , den ein Sou -

verän dem andern macht . Eine solche Stellung

genießt der erste amerikanische Prokonsul und

Vizekönig , dem der Präsident Truman auf dem

Korallenritf von Wake das fünfte Hlchenlaub au

seinem höchsten Kriegsorden an die Brust hef -

tete . Fast die einzige Handlung , die der General

nicht erwidern konnte , was er sicher gern getan

hätte , Denn zeine Achtung vor dem Präsidenten

ist bei allen Meinungsverschiedenheiten nicht ge -

ringer , als dle Trumans vor MacArthur , dem er

den Titel eines Soldaten - Staatsmannes in Erin -

nerung an George Washington beizulegen pflegt .
Von Washington bis Wake — das ist einmal halb

um die Erde , hin und zurück also eine Reise um

den Erdball , die der Präsident machte , um knapp

zwel Stunden mit dem Vizekönig zu sprechen ,
davon nur eine Stunde allein . Auf diese eine

Stunde allein kommt es an .

Hintergründe

in Amerika selbst spekuliert man über die

Hintergründe . Die einen sagen , es wäre die

wirksamste und billigste Wahlreise ( auf Staats -

kosten ) , die je ein Präsident unternommen hätte .
Andere glauben gar , Truman hätte in letzter

Stunde ein drohendes Rücktrittsgesuch MacAr -

thurs gerade noch verhindert . Sicher war es

einer der geschicktesten Züge Trumans . würdig

der Ernennung des andern großen Generals zum

Verteidigungsminister . Dem dritten großen Ge -

néeral hat ein republikanischer Senator soeben

die Kandidatur für die nächsten Präsidenten -

wählen angeboten . MacArthur , Marshall , Eisen -

hower : die Namen genügen für die Bedeutung

des Militärischen in der Politik von heute . Auch

Stalin ist Marschall , Tito ist Marschall , und es

sind die Russen , die den amerikanischen Gene -

ralen ihre Bedeutung verliehen .

Die angeblichen Gegensütse

Man sollte das Kommuniqué von Wake ruhig

wörtlich lesen , was nümlich die grundsätzliche
Uebereinstimmung betriktt . Die Difterenzen —

alles , was unter den Wort Formosa hegritfen
Werden kann — sind ja bekannt , Es handelt sich

um verschiedene Akzente , um verschiedene Me -

thaden , aber nicht um eine grundsätzlich andere

Weltpolitik und nicht einmal um einie zrund -
sätzlich andere Asien - Politik . Denn die Asten -

Politik Amerikas möge sle MacArthur , Marshall

oder Truman heißzen , ist gensu ' so durch die rus -

sisch - Kommunistische Frage bestichmt , wie seine

Europa - Politik oder auch seine Afrika - Politil
des Vier - Punkte - Programms ,

Präsident Truman hat in San Francisco größ -
ten Wert auf die Freundschaft zu Asien gelegt ,
er lehnte jede Eroberung ab und zcg die Mis -

sionare und die Aerzte heran , um zu beweisen ,

daß die Amerikaner durchaus keine Neulinge
oder Fremdlinge in Asien sind , Er gab sich die

größte Mühe , um Amerika von dem Odium der

alten imperialen Kolonialpolitik anderer weißer

Völker zu betreien , Er will den Asiaten auf seine

Weisen helfen und er möchte , daß sie dies be -

greiten . Aber dieses gerade tun sle heute noch

nicht . Hier liegt der eigentliche Schlüssel zur

amerlkanischen Asienpolitik , die Truman nicht

als eine nationale amerikanische Politilæ , sondern

als ein Teil der UNO- Politik verstanden haben

möchte .

Aslen im Stich lassen ?

Es läßgt sich dies in ganz einfachen Iänien auk -

zelchnen , wie die Einfachheit ja überhaupt das

Erfolgsgeheimnis jeder großen Politik ist . Die

Amerikaner sind der Ansicht , daß die asiatischen

Völker aus eigener Kraft nicht in der Lage siud,
die gewaltigen sczialen Spannungen zu lösen . den

Lebensstandart der so lange unterdrückten Mas -

sen zu verbessern oder echte freiheitliche Sy -

steme der politischen Willensbildung zu entwik -

keln . Die Astaten aber halten die amerikanische

Hiltestellung kür Finmischung und léhnen sie ab .

Nun könnte Amerika die Aslaten ihrem Schick⸗

sal Überlassen . Nach amerikanischer Ansicht , die

sich nicht nur auf die bösen Erfahrungen auf

den unabhängigen Philippinen und dem befreiten

Indonesien stützen , würden die aslatischen Mas -

sen ohne die Hilfe des weilſen Mannes die Opfer

eines unbeschreiblichen Flends werden und die

Frucht würde ohne weitere Anstrengung Mos -

kaus dem Kommunismus in den Schoß kallen .

Würde Amerika sich an Asien desintéressieren ,

8o Würde es an der antikommunistischen Haupt -
tront seiner Politike eine Schlacht verlteren .

Wünschen die astatischen Völker wirklich , von

der Westlichen Welt sich selbst Überlassen und

iurn Stich gelassen zu werden ? Amerika verneint

diese Frage und in seinem unumstößlichen Glau -

ben an die Macht der Erziehung hofft es . die

Astaten eines Tages von seinem guten Willen

üÜberzeugen zu können . Der „ test “ , die Prütung

auf dieses Kxempel , ist der Wiederaufbau Koreas

sowie die Organisation der internationalen Siche -

rung gegen den Aßggressor und Friedensbrecher .

In der Methode denkt MacArthur etwas militä -

rlscher , denkt Trumann etwas politischer , aber

kaum weniger militärisch . Denn der Beitrag

MacArthurs zum Korea - Steg war beschelden ge -

genüber der Planung des Weſßſen Hauses , der

Orttanisation und der Durchkührung dleser er⸗

staunlich zlelsicheren Aktlon , die von den klüsg -
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sten Köpfen des Pentagon - G.
ton gesteuert wurde ,

gon - Gebüudes in Washing

Meint es Moskau ernste
Die Bestütigung der Stellung der Asien - Politile

unter die grolle Politik , die nicht ohne weiteres

mit der Europa- Politile identisch ist , erfolgt in

—＋. ungewöhnlich interessanten Augenblick .
s sind zum erstenmal ernsthatte Zweifel in den

— Kriegswillen der Sowjetunion aufgetaucht
und in den Kanzleien vieler Länder beschäktigt
man sich ernsthaft mit der Frage , welcher Teil
der russischen Friedensbezeugungen ernstgemeint
sein könnte , und ob die milde Haltung det

zowjetischen UNO- Vertreter nach Korea etwas
underes als die alte Taktik sein könne .

In San Franszisko hat Präsident Truman die

Gelegenheit beim Schopf ergritften , wobel er
vielleicht nicht nur den Russen ihre Friedens -

propaganda entreidlen und nicht nur eine Wahl -
rede halten wollte . Wer die vier Friedensbeweise
liest , die Truman von den Russen fordert , wird

enelgt sein , sie zu dem alten Eisen der Rede -
duelle zu werfen , von denen keiner etwas er⸗
Wärtet . Kann einer , kann Truman ernstlich glau -

ben , dall Moskau so etwas annimmt ? Mindestens
Wür es geschickt , die Russen darauf festzulegen ,
daſl sie nun nach der Niederlage sich dem UNO -

Appell noch anschließen , die Nord - Koreaner zum
Niederlegen der Waften und zur Vermeldung
von unnltzen blutigen Verlusten auffordern .

Eine offene Tür

Es lst aber der vierte der von Truman gefor -

derten Friedensbewelse , der den Russen eine Tür
öttnet . Es komumt darin nicht mehr das Wort

von der Kontrolle der Atomwaffen vor , die Ruß -
land immer abgelehnt hat , sondern es wird das
russische Wort von der Aechtung und Beseitl -

gung der Atomwaften aufgegriften , allerdings
„ in einem System , das dies zulüßt “ . , Man könnte
also Wieder anfangen zu sprechen , und wenn
die Russen nicht sprechen , ist hre Friedenspro -
paganda entlarvt . Wie die Amerikaner hoffen ,
auch bei den Asiaten , unter denen besonders die

umworbenen Chinesen die Amerikaner für einen

Papiertiger hlelten , bis Korea dies korrigierte .

Französisch - deutsche Schlüsselstellung

Amerika läßt sich nicht täuschen . Es ver -

lanngt von Moskau Beweise und solange sie

nicht erbracht Werden , gllt der Grundsatz

„ Stürke muß man mit Stärke gegenübertreten “ .
S0 erhält Frankreich seine doppelte Schlüssel -

stellung in der amerikanischen Politk , in der

aslatischen und in der großen . Nachdem alle

Reserven der westlichen Welt zum Korea - Slege

nötig waren , kann sich diese nicht in Indo -

nesien verbrauchen lassen . Zwar bekommt

Frankrelch jetzt auch für Indonesien neue Waf -

ten , aber nichts schädigt die Aslen - Politilk der

USA mehr als die Art und Weise , mit der Frank -

relch dort schon fünf Jahre lang Kolonial - Krieg
alten Stiles führt . Die Englünder haben in Indien

ein besseres Beispiel geliefert , und die Amerlka -

ner haben die Holläünder gezwungen , in Indo -

nesien den neuen angelsüchslschen Kurs mitzu -

machen . Auch die indochinesische Frage kann

— —
— gelöst werder .

,
baut Frankreich dr. Iugze

meélirere hundert Walertt
grolle Follitik seine Landtruppen fordert ?

Mit dem fränzöstschen Verteldlgungsminlster
Moch und dem Finanzminister Pétsche ist in

Washington deutlich gesprochen worden . Frank⸗

reich hat für die Verstärkung seiner Rüstung

von Amerſka drei Milliarden Dollar gefordert .

Nur eine halbe Milliarde mehr 47
kür das Ge -

samtprogramm der US - Waffenhilte bewilligt

Worden . Frankreich bekommt mit 2,6 Milliarden

Dollar den Löwenantell , davon das meiste in

Wafflen und Krietzsmaterelal , aber auch schon

eineè erste Barzahlung von zwelhundert Millio -
nen Dollar . Die Deutschlanddebatte ist um ein

paar Tage verschoben worden , Reynaud hat , um

Zuspitzungen zu vermelden , seine Interpellation
zugunsten des deutschen Verteldigungsbeitrages
zurückgesogen , aber am 28. Oktober muß Frank -

zusätzlich Je zwel Marte

Stoktsteuer wird auf ½0 Millionen Maple geschltzt Auch

Autobann- Gebührenmäche an der WIndschutzschelhe

Autobahner eine Pe Gebünt erheben : für Zwel⸗

Für Lasticrattwazen ohnt Ankünßer 30 Marle , tür L. KW

Kabineitsbeschlub :
———— — — —

Autofahren wird teurer

undesi dieruing aul der Suche nuch neuen Einnahmeduellen:
Autobabe — Erhöhung der Treibstoffsteuer und des Berlin - Notopfers

Bonn . Das Bundleskabitnett hät beschlossen , neue Uinnahrequellen zu erschließen ,um den

Bundes

Gebühren für

höhung der Treibstöftbesteuerung vorschlagen .

Erhöhuntz des Berlinef Natopfers
nié Abgabe für Uäs Berliner Notoptet soll nach gern

Vorschlag der Bufidesrögteruntz iun Eütuntt 30 Lestaktelt
sein , daß bel stetlerpflichtigetn Mkommen von 100 buß
300 Marke für Je 100 Märte O770Warte Notepfer . abgetührt
Werden müssen . In der Winkommensätute über 300 bis
500 Maric müssem tür “ ſe 100 Marle zusätzlich ſe, eine
Marle ung für je 100 Wark kütrcer Stute 600 bis 1090 Mk.

Abgaße teleistet Werden . Füt
1e 100 Marte Uber 10 % Mark kiitissen Je dreiMark ab⸗
getührt werden . Bel einem steuerpflichtltzen Einkom⸗

men von soo Markk müssen somit dretimal zwel Mark
plus zweimal eine Marke plus dreimal 0½56 Marke , ins -

Hesamt also 10,06 Mark Notopfer abgeführt werden .
Die Abgaben für die Einkommensteuerveranlasten gind
entsprechend zestaffelt . Bie Abgabe für Körperschatten
sieht für J0 100 Marlkk drei Mark vor .
Ein Liter Benzin soll 70 Ptennit kKosten

Als zusktzliche Deckuntzsvorlage hat das Bundes -
kabinett beschlossen , die TPreilbstofkfsteuern zu
erhöhen . Der Reitzinprelis soli um 10 Pig . auf 70 Pfg .

Je Kllogramm . , Das Aufkommen aus der höheren Treih⸗

die bisher Ppriviligterten Treibstottberieher sollen von
dieser Wüh l Aen bokrelt seln. 0

Das Bündeskabinett WIitauch fur dle Benutzung der

Tad . Krafttahrzeuse mitt oder ohne Beiwagen Jährlich
20 Marle , für Drei - und Vierrad - Krafttahrzeuße , Fer⸗
sonenkrattwagen und . Zutmaschinen 40, Markk Jährlich ,

mit einem Anhünger 120 Märkk , LW mit zwel An- ⸗
hüntzern 200 Marte , tür Krattomnibusse mit 16 testen
Sitzplätzen 120 Marte , für Krattomnibusse ratt 16 und
mehr testen Stitzplätzen 200 Mark Jährlich . ( Ausgenom⸗
men : Kraftftahrzeuge für Feuerlöschdienst , Kranken⸗
dienst , Wesebau oderVerkehrsüberwachunt ) .

Die Gebühren sollen miit der Krafttahrzeussteuer
4 6

Frankkurt
/Main . Rund hundert Häftlinge des

Landsberger Kriegsverbrechergefüngnisses Wer -

den bis zum Jahresende Gewißheit Über ihr

künftiges Schicksal hahen . Der von der ameri -

kanischen Hohen Kommission eingesetzte Gna -

denausschuß wird voraussichtlich bis zum 1. De -

zember die Urteile der unter die Zuständigkeit

Mecloys fallenden Hüttlinge uüberprütt
haben .

Wenn auch nicht mit einer generellen Am⸗

nestle kür die Verurteéilten zu technen ist , 80

ist für eine große Anzahl der Inhaftierten doch

zu erwarten , daß sie vorzeitig entlassen Wer -

den . Amerikanische Beamte geben auch einigen

der 16 Todeskandidaten elne Chance , die in

Läandsberg 5 drEl Jahiren 75
Föl

CLIAA K2UN 10
f

E2 e .
Für Beuischiahd dterben :

Es gilt als ausgemacht , daſl Frankreich unter

Klauseln Ja sagen wird . Es hat sich heräusgé -

stellt , daßb ' die Bevölkerung nicht s0 ablehnend

gesinnt War, wie die Politiker dachten , und eine

populäre Formel , die dle politische Entscheidung
Psychologisch Vorbereitet , ist von der Pariser

Presse bereits gefunden ,Sie läutét :
„ Deutschlands Aufrüstung kann nieht ohne

ernsthafte Garantien und nur in internationa -

len Raähmen in Angrift genommen werden , Aber

würde es verständlich sein , wenn wir Franzosen

uns zur Verteidigung eines Deutschland töten

lielen , das uns hlerbel lediglich zuschaut ! “

Die Garäntieverbindung liegt beim Schuman -

plan , der auf diese . Weise über alle wirtschaft -
liche Bedeutung hinaus au einem noch größerem

Politicum geworden ist , als bei seiner ersten
reich in New Vorle vor dem Atlantikrat seine

Stellung zur deutschen Strelttrage bekanntgeben .

.. ⏑. rr

Vorschuſelorbeeren ſür das

Die „ Deutsche Akademle für Sprache und

Bichtung “ gab bekannt , daß sie ab 1. Novem -

ber im Palladlum - Verlag , Heldelberg ,
eine neue Literatur - Zeltschritt herausgeben

Wird , die „ Das Lterarische Deutschland “
heiſen und 60 Pfennige kosten soll .

Ob jemals einer neuen Zeltschritt 30 VIele

Vorschulllorbeeren um das noch völlig un⸗-

bekannte Haupt gewunden worden sind , Wile die -

ser ? Wenn es elne literarische Arena gibt , dann

sind in ihr unter „ Hurrah “ die Hüte in die Luft

geworfen worden bei obiger Nachricht und das

erleichterte Aufatmen war durch alle Feuilletons ,
Bücherstuben und Dichterkämmerchen spürbar .
Nur zu verständlich . Die Pleite der überrélchlich

erschienenen Nachkriegsliteraturzeitungen auf

Grund der Wührungsreform hat die deutsche
Literatur s0 gut wie ohne ein repräsentatives
Ortzan zurückcgelassen . Und es gehnt sich sowohl

der Bücherfreund nach einem Leltftaden durch
die Superlative der Verlagsankündigungen wie

der Schriktsteller und Dichter , besonders der

junge , nach einern gültigen Forum . Die Zustim -

mung war umso einmütiger , als die Namen der

Herausgeber ( Gertrud von le Fort , Rudolt

Alexander Schröder , Bruno Snell , Gerhard

Storz , Oskar Jancke und Frank Phiess )

nichts zu wünschen Ubrig läßt . Fine Aktlvierung

des literarischen Lebens in Deutschland ist uner -

läßlich schliegen Wir uns getrost der allgemel -

nen Freude über den mutitzen Entschlußß der

„ Akademiée “ ( zu so etwas gehört Mut , heutzutage )

an .
Das Relspiel der „ Deutschen Rundschau “

Immerhin möchten Wir aber ullen Betelligten

doch eigentlich zuvor die Lektüre eines Buches

emptehlen , ebentalls in einem Heſdelberger Ver -

lat und ebenkalls erat Kürzlich , erschlenen lst .

Ee neißt „ Jullus Rodenberg und die Deutsche
Rundscheu “ ( Kurt Vowinckel Verlag , 266 8. , 12 . —9,

Zuschugpbedärf kür den Berliner Haushalt und die durch das Versorgungsgesetz für Kriegs -

opter bedingten Erkönten Kusgaben zu decken Die Bündesregierung wird dem Bundestag dle
Erhöhung deés Berliner Notopfer , die Einführung einer Autobahnbenutzungsgebühr und eine Er -

zusammen erhoben werden . Es soll eine Gebühren -
marke ausgegeben werden , die sichtbar an der Wind -
schutzscheibe angebracht werden muß . Jedem Kraft -
ktahrzeusbenutzer bliebe aber
Autebahn benutzen wWill oder nicht . Für die Benutzung

als Straten Nachlösuns der Gebührenmarke mit dem
drelfachen Betrag und im Wiederholungsfalle mit dem
ktünttachen Betrag vorgesehen

Eines Viertelfahresbetrages erwerben können , wenn sie

das Bundesversorgunssgesetz Stelluntz zu nehmen . An -

Je Liter steitzen , der Dieselkrattstottpreis um 10 Pfg . „

J

treigestellt , ob er die

der Autobahn ohne Besitz einer Gebührenmarkte sind

Ausländer tollen an
den Srenzstationen eine Gebührenmarke im Werte

beabsichtigen , die Autobahn zu benutzen . Das Gesamt -
aufkommen aàus dieser Einnahmequelle wird autf jähr -
Uch 270 Millionen Marle geschätzt .
„ I Erfüllung des Artikels 110 des Grundgesetzes “

Ein Sprecher der Bundesregterung erklärte , daß das
Bundestcabinett Aurch die Verabschiedung des Ver⸗
sorgungsgesetzes für die Kriessopter durch den Bun -
destag vor diese Entscheidung gestellt worden sel . Die
Bundesregieruntz habe nicht die Absicht gehabt , gegen
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dererselts seil sle fest entschlossen , keinerlel Deflatt -

politik zu treiben oder inflatorischen Tendenzen Hach -

zugeben . Sie sel vielmehr bestrebt , Artikel 110 des

Grundgesetzes , der einen Austzleich des Bundeshaus -
Halts Vorschreibt , unter allen Umstünden zu ertüllen .

Deshalb habe sie sich entschlossen , beim Bundestas

neue Deckungsvorlagen einzubringen .

Regileruntsvorbehalte zum Versorgungsgesetz
Die Bundesregierung selbst hat dem Vver -

abschledeten Kriegsopferversorgungsgesetz noch

nicht zugestimmt . Staatssekretär Hartmann vom

Bundesflnanzministerium erklärte daher auch

am Freitagnachmittag , daß die vom Kabinett
beschlossenen Steuern zur Deckuns der erwei⸗
terten Kriegsopferversorgung nicht ohne weite -
res als Zustimmung der Regierung angesehen
wWerden dürfte . Er nehme an , daß dlese Zustim -

mung davon abhängig gemacht werde , dabb das

Parlament die Deckungsvorschläge billigt .

Weln das Parlament andere Steuerquellen ?

Andere Möglichkeiten als die Benzin - und

Autobahnsteuer hätten sich der Bundesregie -
rung nicht gezelgt . Falls das Pürlament an die

Stelle dieser Steuern andere Einnahmequellen

setzen wolle , stehe ihm das frei . Die von der

Opposition vorgeschlagene Aenderung bei den

Frelbetrüägen der Einkommensteuer komme
nicht in Betracht , weil diese Steuer den Lün -

dern zutflleße . Auch eine difterenzierte Luxus -

steuer sei zur Deckung der Mehrkosten nicht

Bundeshaushalt 1950 - 51 genehmigt —

Bonn . Im Mittelpunkct der Freitagsitzung des

Bundesrats standen die Debatte und die

Abstimmung über den Bundeshaushalt 1950 - 51 .

Der Bundesrat stimmte dem Bundeshaushalt

mit den vorgeschlagenen Abünderungen zu . Die

Vertreter Niedersachsens enthielten sich der

Stimme .

Der Berichterstatter des Finanzausschusses ,
Finanzminister Dr . Werner Hilpert , wies

Meue Hofinung ſür Londsberger Todeskondidaten

Amerikanischer Gnadenausschun wird Uberprütung bis Jahresende abschlleßlen

streckung ihres Urteils warten . Thre Urtelle

wWaren schon einmal von einem amerikanischen
Ausschuß überprüft und keine Verfahrens -

widrigkeit festgestellt worden . Inzwischen gin -

gen jedoch aus verschiedenen Ländern , insbe -

sondere den USA , erneut Gnadengesuche für

die zum Tode Verurteilten ein . In Landsberg
sind darüber hinaus noch mehrere hundert

andere Verurteilte inhaftiert , die unter die Zu -

stündigkeit des Hauptquartiers der amerikani -

schen Streitkrüfte in Europa fallen Auch ihre

Verfahren werden berelts laufend überprüft .

MacArthur in Pjoengjang
oreakrleg , geht rasch zu Ende “

82f 42 R

ruppen in Kores , General MacArthur ,er -
clärte in der bisherigen nordleoreanischen

Hauptstadt Pjyoengsfang : „ Der Koreakrieg geht

garz bestimmt sehr bald zu Ende . “ “ MacArthur

War in Pioengjang eingetroflen , nachdem er das

Absetzen von , UNG- Fallschirmiägern nördlich

der Stadt vom Flugzeug aus geieitet hatte , Als

MacArthur das Absetzen der Fallschirmjäger

vom Flugzeug aus verfolste , sagte er : „ Es

scheint , dass Wir die Falle geschlossen haben .

Wenn diese Falle geschlossen ist , geht jeder

organisierte Widerstand zu Ende . “ Es sei nur

bedauerlich , fuhr MacArthur scherzend fort , daß

der nordlcoreanische Ministerpräsident Kim 11

Sung nicht zum Flugplatz von Pjoengjang ge -

bracht worden sel , um ihn zu begrüßen .

Bonn . Bundesfinanzminister Fritz Schäffer

Hat gegen den Bundestagsabgeordneten Dr . Herm .

Konzeption öflentlich angedeutet werden konnte .

„Literarische Peutschland
wichtig tür die praktische Herausgabe einer

neuen Zeltschrift Wie für deren kommende Le -

ser , als daßh man és ällein den Seminaren der
Zeltungswissenschaftlichen Institute überlassen

sollte . 37

In tüim wird das Werden und Aufwachsen

eines publizistischen Unternehmens geschildert ,
das zum großen und einheitlichen Journal der

geistigen Schlicht in Deütschlarid Würde. Von 1870

bis etwa 1905 war die „ Deutsche Rundschau “ das

in einmaliger und mustergültiger Weise . Welche

Zeitschritt hätte jemals ständisé Mitarbelter Wile
Gotttried Keller, “ der die „ Zzüricher Novellen “ für

Rodenberg geschrieben hat ) , Conrad Ferdinand !

Meyer , Theodor Storm , Hermann Grimin , Hel⸗

muth Von Moltke , Erich Schmidt u. V. àä. m, ge -

habt ?
Die „ Deutsche Rundschau “ besteht heute noch ,

ohne daß ihr die alte Stellung im Gelstesleben
geblieben würe . Unddie Darstellung , warum es

80 kam , ist das Wertvollste und Lehrreichste an

Hancken Buch . Kurz gesagt : es lag daran , daß -

Rodenberg , der Schöpfer und gelstige Mentor der

„ Rundschau “ wohl mit dem Schritttum des spä . ⸗

ten 19. Jahrhunderts in einem , Verhältnis stand ,

das ihm den Dank der Literaturgeschichte Ver⸗

dlent hat . Der nächdrängenden Jutzend jedoch

stand er verständnislos gesenüber und nahm sie

nicht in seine Zeitschrift auf . 1894 gründete diese

Jugend , Otto Brahm und der Verleger 8. Fi⸗

scher , die „ Neues Rundgeha u“ , Es dauerte

nicht lange , da löste dlese Konkurrenz die alte

„Deutsche Rundschau “ ab . Die qugend , und das

waren damals Ibsen , Gerhart Hauptmann ,

Haecktel , Übernatim , Wie es seln muh , das Erbe

der Väter ,
06

Das Relspiel der „ Neuen KRundschau “

Auch dlese „ Neue Rundschau . Albt es noch . Sle

lst , Kerade aus läbgjühricer Emigratlon helm- ⸗

gekehrt und hat goeben ihr drittes , Hekt

EtZzel Gayernparteh , Klage erhoben .

fr
0. Der Gberkommandlernde der UNO-

geeignet .

Bund ' esrot wünscht größere Sporsomkeit
Einwünde getzen Ministerien - Haushalte

darnut hin , daß der Bundeshaushalt das Sozial -

produkt schwer belaste . Es sei schwierig , zum

Haushalt Stellung zu nehmen , da alle Dinge im

Fluß seien und noch nicht feststehe , welche

neuen Aufgaben der Bund noch im Laufe die -

ses Jahres àuf sich nehmen müsse .

Neue Beuamtenstellen abgelehnt

Uber dle Einwünde , die gegen die Haushalte

der einzelnen Ministerien erhoben wurden , lag

ein umfangrelcher Bericht vor . Darin wurde be -

mängelt , daß in personeller Hinsicht bel ver⸗
schiedenen Ministerien noch nicht die notwen -

dige Sparsamkeit zu beobachten sei . Eine An -

zahl neuer Beamtenstellen wurde vom Bundes -

rat abgelehnt . Besonders wandte er sich da -

gegen , daß zuviel Stellen für den höheren Dienst
geschaffen würden .

Zwel weltere Bundesbehörden für Berlin

Eine größere Debatte gab es über die Frage ,

Wo das Kkünftige Bundesverwaltungsgericht sei -

nen Sitz haben solle . Der Bundesrat stimmte

mit Mehrheit für Berlin . Auf Beschlufl der Bun -

desratsmehrheit soll auch der Bundesdienststraf -

hof nach Berlin verlegt werden .

Teuerungszulage auch füür Bundesbeamte

Bonn . Das Bundeskabinett hat entschleden ,

zulage erhalten sollen . Beamte bis
zhalt von 350 Marle sollen auf dle De

von vier Monaten monatlich eine Fetierungs -

der Gehaltsstufe von 350 bis 369,90 Marle sollen

eine Zulage in der Höhe erhalten , daß Grund - ⸗

gehalt und Zulage 370 Marke nicht Überstelgen .

Diese Regelung soll auch für die Beamten der
Bundesbahn und der Bundespos t gelten .

Kriegsgefangenen - Memorandum an UNO

Bonn . Die Bundesreglerung hat den Vereinten

Natlonen ein Memorandum zugeleitet , das

der UNO - Vollversammlung als Unterlage dienen

soll , wenn in Lake Success die Krliegsge⸗

tangenentrage behandelt wird . An der

Sitzung werden bekanntlich deutsche Vertreter

als Sachverstäündige teilnehmen .
Das Bundesflüchtlingsministerlum hofkt , doß

die UNO eine besondere Kommission einsetzen
wird . um das Schieksal der von der Sopwqetunlon

testgehaltenen Kriegsgefangenen zu klüren . “

daß auch die Bundesbeamten eine Teuerungs : “
zueinem

aut die
Dauer

zulage von zwanzig Mark erhalten . Beamten in

heräusgegeben . Die „ Neue Rundschau “ scheint

die Gefahr , die der Nachwuchs für jede reprä -

sentative Zeitschritt bedeutet , erkannt zu haben .
Neben Huxley , Eliot , Jaspers , Wertel , erscheinen

gerade in dleser Ausgabe der noch zlemlich un -

bekkannte , aber vielversprechende Autor Roltf

Schroers ( Jahrgang 1919 ) und der erfolgreiche
Nachwuchslyriker Günther Eich Gahrgang 1907 ) .
Die „ Neue Rundschau “ ist entschlossen , nicht in

den Rodenbergschen Fehler zu Verfallen .

Die hürteste Aufgabe

Wenn das „Literarische Deutschland “ wirklich

das Organ werden will , das uns 830 dringend not -

wendig ist , muß es von vornherein ühnlich han -

deln . Dann darf es eines nicht werden : ein Treff -

punkt der Arrivierten , Sie würe dann ein tot -

geborenes Kind . Die Herausgeber , das wünschen

Wir ehrlich , mögen sich darüber im Klaren sein ,

daß es für sie darauf ankommt , nicht nur mit

altbekannten Namen zu operieren . Wer die Ju -

gend gewinnt , der hat die Zukunft , auch die

Uterarlsche . Diese Jugend zu tinden mag eine

harte Aufgabe sein , Aber ohne sie Wird es kein

„ Literarisches Deutschland “ geben , Wie es auch

kelnes ohne Einbeziehung eines guten Teils des

Schritttums des Auslandes geben Wird.
Hoffen wir , daß dies von der „ Akademie “ und

den Herausgebern rechtzeitig und Verständnis -
voll erkannt wird . Dann Kkann ihre Zeitschrift
die kulturelle Tat der Nächkrlegszeit werden .

Heinz Ohft

Der Beltrat „ Ein Hund gibt die Hand “ in unse⸗

rem heutigen Sonntagsblatt ist mit kreundlicher

Genehmiguntz des Verlages der Neuausgabe des er -

tolgrelchen Buchetz „ Jelhe Dofgtge Senta “

Verlagß Plper & Co, , München . 160. Ted . 7. 860 DM)

entnommen .

Mathlas ein Schüler von Gustav Wolt ,

stellte in alldorf , teinem Wohnort , elns

Kollektivschau selnes Werles zusammen . die bis

zum Sonntat , 22. Olctober , dort vom Vollesbildungs -
Werk gezelgt Wird . Die Ausstellung Umkahht Ge⸗

Hess ,

Ein Altdorfer

im Kurplälzischen Museum

Das „ Wundertdtige
Byünnlein am Grabe des
Heiligen Flortan “ , ein

Hauptwerſe Albrecht Alt -
dorfers , eines der schön -
sten und beachtlichsten
Zeuonisse der deutschen
Malerei des 16. Jahrhun -
derts , wird für die Dauer
von sechs Monaten der
Obhkut des Kurpfdlzischen
Museums anvertraut und
der Heidelberger Offent -
lichkkeit zugänglich ge⸗
macht . Aus der Folge von
acht Bildern mit Darstel -
lungen der Plortans -
legende , die der 9roße
Regensburger Meister um
1520 —25 fülr einen Flügel -
altar schuf , ist hier der
wundertdtige Brunnen am
Grabe des Heiligen vor
der ( heute noch steken⸗
den ) Johunnisleirche im
Marſet St . Florian darge :
gtellt .

Die anderen Cemälde
der Folge beflnden sich
vier im Germanischen
Museum in WPlüynbery ,
eines in der Galerie Lob -
kowpits in Melniſe ( Tsche -
choSο,et ) und eines in
Florens .

Dr . Georg PoensO9en

ODetallaufnahme
uus dem Bild )

Foto : Kurpt . Muteum
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Keln deutscher Vortratß mit Orson Welles⸗ TWI-
schen Orson Welles und der Hamburter Neo - Fllm -

gesellschatt iat kein PFilmvertrag abgeschlossen
Worden , wWie Michael Margarttow als Produzent der

Gesellschatt einem DPA - Korrespondenten erlclärte .

Nach eingehenden Verhandlungen habe Orson

Welles einen Vertragsentwurt seschlekt , den man
mülde und Zelchnungen und hatte Hroßhen Publi -

ist von dem bekannten Zeltungswissenschaktler
Wümont Haacke Leschrlehen und viel ru

1 ͤ

( 8.

Fischer Verlas , Fräankturt , W' uzelhett 3 . — DM ) Kumsertolg . nlcht habe unterschrelben können “ ,
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Von Woche 20 Woche

Heidelbergs „ Engelswiese “ hat ihrem Namen bis -
her leider noch nicht viel Ehre gemacht . Manches ,
Was sich seit Wochenfrist um dieses sowohl erd -
als auch bewohnern - entrückte Gelände getan hat ,
zeugte weder von engelsgleicher Duldsumkeit noch
von philosophischer Wuürde , Denn um unseren be -
ruhmten Philosophenweg dreht es sich letzten En -
des , den Heidelbergs „ erster Bürger “ sich nicht
Vers . . . — Verzeihung - hauen lassen will . ( Wir
Zeitungsleute werden nicht nur vom Druckfehler -
teuſel , Oberbürgermeister auch manchmal vom
Ausdruckfehlertèufel gerittenl )

Es dst nicht die Aufgabe des Wochenchronisten ,
Bebauungsplanes derhler Für und Wider des

Wenn er den einenEngelswiese abzuwüngen .
Wunsch hat , dann nur den : das Projelt möge nicht
zerredet , sondern es möge gehandelt werden . , Er
schrieb vor Wochenfrist im Zusammenhang mit
unserer tüchtigen 100/ährig - jubilierenden Heidel -
berger Schnellpresse von der sprichwörtlich ge -
wordenen Heidelberger Geschwindigkeit . Und
wenn die „ kleinen Heidelberger “ die schnellsten
Druckmaschinen der Welt sind , dann sollten —
meine ich — die grohen und größten Heidelhberger
dem nicht nachstehen .

Noch schneller sind die Amerikaner , Ich meine
nicht nur , was das Rdumen beschlagnahmter Ge -

gchäfte betrifft , sondern

dann , wenn es um Schutz

von Leib und Gut geht .
Lesen Sie ruhig weiter ,
denn jetat kommt kein

Kapitel ũber die Remili -
tarislerung , sondern ein
ganz simples , aber lusti -
ges Episödehen aus Hei -
delbergs Besatzungszeit .
Im Kaufhaus Kraus war
Super - Grohputa , nachdem
die Amerikaner abgerùckt
waren . Außerdem hatten
die PX- · Leute anscheinend
ein kleines Knöpfchen

Vergessen , dessen Bedienung ein weitverzwéigtes
Alarmsystem — wir hörten von einem 60 - Kilo -
meter - Umkreis — in Tätigkeit setzt . Beim Super -
Grohputs also drũuckte eine biedere Heidel -
berger putztrau versehentlich , dieses vergessene
Knöpichen . Was sich dann weiter ereignète , brau -
chen wir dem geschätzten Leser nicht duszumalen .
Unsere Heideiberger putzfrau jedenfalls geniellt
seltdem den seltenen Ruhm , elliche tausend Be -
satzer duf einen Druck in Bewegung gesetzet zu
hahen .

ES Wird halt nicht immer eingebrochen , wenn es
Alarm ldutet . Aher auch nicht ſeder friedliche De -
Rorateur braucht wirklich ein solcher zu sein . Das
ergab eine Gerichtsverhandlung letzte Woche in
Mannheim , die sich mit einem Juwelendiebstahl
unter den Heidelberger BismatekpIta - ArKaden be -
fahte . Dort hatte — wie der Einbrecher zaugab —
man ihm zu ahendlicher Stunde seitens der Pas -
santen ffeumighst gnαοννhN als er weiſheman - ⸗

telt das Schautenster aqusräumteée und 8 muek für
16 000 ο M einpackte , Erst in Humbuth bemerłkte
man offiziell , daß der Weihbemanteltèe eine ziem -
lich dunkle Weste hatte , womit sich wiéder einma !
das Sprichwort bewahrheitet hätte : „ Es ist nichts
30 jein gesponnen , es kommt doch ans Licht der
Sonnen . “

So ging es auch einigen hundert ſodet fausendt )
Schallplatten , made in USA , gendùu géesdgt , Bigen
tum der amerikanischen
Armèee . Die wurden letate
Woche kurzerhand in
Heidelberger Geschdſten
heschlagnahmt , wWeil Ami -
Soldaten und deren An -
hang einen illegalen Ver -
Kauf des „ Kehlen - Goldes “
Bing Crosby ' s und an -
derer uber die Stimme
Amerikas hekanntgewotr -
dener Koryphden vorge -
nommen hatten .

Die Stimme ihrer Her -
ren rief die sowohl un -
zerbrech - wie verkdul —
Jichen Schallplatten zu -
rdek , Daus Nachsehen hat
ten die gutgldubigen d Es ſgt nicht

alles STHG- reif , Wwas von der US - A Kͤommt . « .
Hdftsleute

Htliche Heidelberger Arbeitslose Hi¹,iedertum

Wollten absolut nicht zur Armee , zut Armeèee der

amerikanischen Arbeits - Dienst - Kompanien näͤmlich ,

Wohin sie sich im guten Glauben als Fachleute

vom Arbeitsamt hatten verpflichten lassen , 47 von

100, die das Wort „ Fachleute “ anscheinend falsch
Verstanden hatten , Kkehrten enttduscht von Frank —

fuürt zurtiet Dis waren so gründlieh entmiſitatt

Siert , dof IDen schon bei der militärhe,α
Gruhhthieht e,Halt uber den Rücken llel . G. W.
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Hleidelberger enlwarf neues Riesenluiisdliif
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. . aber Amerika baut es — HeidelberE - New Vorlt in 16 Stunden

Dieses Bild unseres Zeichners zeigt , wie sich der Heldelberser Insenleur Guthmamn den Leppelln der Zukuntt — den fliezenden Ozeunrlesen — vor -

stellt . Die in Amerika auf Stapel

Der Heldelberger Ingenleur Joseph Guthmann beschllttist sich seit Jahrsehnten mit Pro -

blemen des Luftschiffbaues . Er vertritt die Ube rzeugung , dall die Zeit der „Kenps“ noch lange

nicht vorbe ] ist , man müsse sle nur größer , schn eller und damlt rentahler mächien . Dieser An -

sicht sind zuch Amerikaner . Die Goodyear Alr craft Corporation in Akron ( Ohlo ) ist dabel ,

Riesenluftschiffte zu bauen . Sle sollen im Stande sein , die Strecke Heldelberg —US4 in sechzehn

Stunden zu bewältigen und dabei 800 Passagle ren in einem „ fliegenden Groffhotel “ mit allen

Einrichtungen Platz bieten oder eine entspreechend groge Nutzlast aufnehmen .

Josef Guthmann , der uns umfangreiche Unter⸗
lagen vorlegte , ist darüber enttäuscht , daß der Bau
von fliegenden Ozeanriesen ohne seine Mitwirkung
stattfinden soll . Er hatte sich das ganz anders ge -
dacht , als er den Goodyear - Werken am 6. August
1947 ausgearbeitèete Vorschläge vertrauensvoll un -
terbreitéte , mit denen er die Ergebnisse eines Le -
benswerkes und eines gewissen Eigenbrötler - Da -
geins aus der Hand gab : eine ganze Reihe von
Verbesserungen und Konstruktionswandlungen , die
es ermöglichen , den alten „ Zepp “ in ein gigan⸗
tisches und rentables Verkehrsinstrument zu ver -
Wwandeln , das in der Lage ist , die Konkurrenz mit
der modernen Ozean - und Weltfllegerel aufzu⸗
nehmen .

Damals — mit Datum vom 29. September 1947 —
antwortete der Chefingenieur der Goodyear Cor -
poration , Mr. S. T. Day , unter anderem : „ Obwohl
Wir Ihre Arbeit und Ihre Leistungen voll würdigen ,
sind einige Flanungen eines solchen Luftschitffes ,
das gewisse Sicherheiten und Konstruktionen vor -
sleht , die bis heute nicht in die Praxis umgesetzt
worden sind , nicht ganz neu . Einige betrachten wir
allerdings als sehr praktisch und wünschenswert .
Weil in der gegenwürtigen Situation die Konstruk⸗
tion von startren Luftschiften prakctisch zum Still⸗
gtand gekommen ist und keine Aussichten dafür
Vorhanden sind , daß man Superluftschiffe in der
nüchsten Zeit bauen wird , bedauern wir sehr , daß
Wir aus diesem Grunde von Ihren Luftschiftbau -
Konstruktionen keinen Gebrauch machen Können . “

Das war 1947. Ingenieur Guthmann nahm das zur
Kenntnis . Er hatte gehofft , überzeugende Argu -
mente angeführt zu haben , Die Absage belehrte
ihn eines anderen — bis ihm eines Tages Presse -
Veröftentlichungen in die Hünde kamen , aus denen
sich etwas ganz anderes ergab . Noch im Laufe des
Jahres 1947 sind in den USA Pläne für einen Groß -
luftschifft - Verkehr entstanden . Die Goodyéar - Cor -
poration , also das Werk , das Herrn Guthmann dar -
Über aufklärte , daß keine Aussichten für solche
Dinge vorhanden seien , hat diese Entwürfe vor⸗
gelegt .

Darüber war Herr Guthmann erstaunt . Noch
mehr aber überraschte ihn die Tatsache , daß die
Goodyear - Werke keineswegs andere Wege gingen ,
sondern im Prinzip der Uberlegungen und in Ein -
zelheiten der Konstrulction vieltach die gleichen ,
die der Heidelberger Bürger in seinem Schreiben
vom 8. August 1947 niedergelegt hatte .

Damit ergibt sich die Frage , ob es sich um ein

zufälliges Zusammentreften Von Ideen handelt oder
ob man beil Herrn Guthmann , den man ablehnend
beschied , „ Anleihen “ genommen hat . Unverständ -
lich bleibt allerdings , daß man den deutschen Kon -
strukteur abwies und ihm mitteilte , es bestünde
keine Hoffnung auf Verwirklichung von Groflluft -
schitten , während man zur gleichen Zeit schon zur
Tat schritt . Vielleicht geben die Goodyear - Werke
eines Tages dem Heidelberger Ingenieur eine Auf -
kKlärung darüber .

Oseandampfer der Lutt
1053 sollen die ersten vier USA - Zeppeline der

Goodyeur fliegen , Für sie ist eine Läntze von 290
Metern vorgzesehen . Anschliéghend will man Groß -
luttschifte von 400 Meter Länge bauen . Auch Ing .
Guthmann hatte ein solches Zwischenstadium der
Entwicklung vorgesehen .

Das fliegende Großhotel soll neben bequemen
Kabinen eine ganze Reihe von Aufenthaltsräumen
enthalten , darunter Tennisplktze und ein Schwimm⸗
bad . Glasverkleidete Rundgünge , auch vorn im Busg .
werden Ausblicke nach allen Seiten ermöglichen .
Das Ganze wäre dann ein fliegendes Groſhotel
und der Unterschied zu denen auf der Erde würe
nur der , daß dieses gastliche Heim in beachtlicher
Geschwindigkeit votn Kontinent zu Kontinent fliegt ,
wührend die Güste ausruhen oder ihren Versnü⸗
Hungen nachgehen .

Das wirtschaftliche Geheimnis dieser fliegenden
Ozeanriesen ist ihre Größle . Der Aufwand wird in
ein gesundes Verhältnis zur Rentabilität gesetzt .
Verglichen mit den älten Zeppelinen wird die Ver -
doppelung der Ausmaſle eine zehnfache Nutz -
last ſestatten . Diesen grundlegenden Satz hatte
Ingenleur Guthmann in seinem Schreiben an die
Goodyear Corporation in den Mittelpunket selner
Gedankengünge gestellt und auch die Goodyear
pochte bef der Hekanntgabe ihrer Pläne auf diese
Erkenntnis .

Guthmann und die Goodyear haben festgestellt ,
dah die Zeppeline des kleineren , 200 Meter langen
Typs , mit sechs 1000 - FPS - Motoren ausgerüstet , 66
Tonnen Nutzlast in 25 Stunden über 5000 Kilometer
bringen kKönnen , während Flugzteuge bel gleicher
Motorenstürke und allerdings doppelter Geschwin -
digkeit nur drei Tonnen schaften . Das würde —
Wirtschaftlich gesehen — 114 für den modernen

Heidelberg zwiscken Morgen und Nadhl
Seit 25 Jahren wieder ein Kulturfllim Über unsere Stadt

Die Leute vom Ton - Bild - studio Mannhelm , die
seit rund acht Tagen einen dokumentarischen Fllm
„Alt Heidelberg , du Feine “ drehen , müssen Nerven
wie Stricke häben . Was allein eine Nachtaufnahme
in der Altstadt an Geduld Kostet , bei der jedesmal ,
wenn die 7 vorbeifährt , alle Scheinwerfer abge -
baut werden müssen , werden nur die vielen Zu -
schauer verstehen , die die Kamera in der Haupt -
straße am Donnerstagabend wie eine FTraube um -
lagerten . Nur einmal platzte dem Kameramann
Schwertführer sichtlich der Kragen , als ein
Ausländer ihm im vollbesetzten „ Ochsen “ jedesmal ,

R
er die richtige Einstellung getunden hatte , ins

Stativ trat .
Ansonsten zeigen sile eine stoische Ruhe , der Re -

Alsseur Uss Hatry und seine Leute, . Besonders Dr .
Will Fischer , ehemals Leiter der Kulturfilmabteél⸗
lung der Tobis , heute Vorstand der gleichen Sparte
des „ Ton - Bild - Studios “ , ragt wie ein Fels aus dem
Gewoge . Er hatte die Idee zu dem Streiten und
hat , zusammen mit Ulli Huber das Drehbuch ver⸗
talht . Schon 1937 hat er tzeine Heimatstadt Heidel -
berg in seinem Film „ Wenn einer eine Reise tut “
( Uta ) vorgestellt , Jetzt soll ihr ein eigener Kultur⸗
külm gewidmet werden , der schon im November
als Vorprogramm zu „ Therese Etienne “ in allen
deutschen Lichtspielhäusern anlauten wird . Für
die Amerikaner wird eine eigene Fassung gedreht .

Der Fülm beginnt mit Morgenstimmungz Uber den
Dächern von Heidelberg , zeltt an Hand eines Stu⸗
dentenschicksals von heute das veründerte Leben
an der Untversität , blendet zum Riemenschneilder⸗
Atar , zur Manessischen Handschrikt , zum „ roman⸗
( üschen Heidelberg “ Uber , lühht Bunsen , Helmholts ,
Kirchott aus einer damptenden Retorte stelgen ,

zelgt die Wirtshüuser , eln Feuerwerk zur Schloß -
beleuchtung und endet wieder über den Dächern ,
dtesmal bei Nacht .

Im „ Vater Rhein “ hatten sich auf die Kunde hin
0 viele Menschen eingetunden , „ die mit drauf
wollten “ , dan die Flülmleute kReinen Platz fanden ,
ihre Scheinwerfer autfzustellen . H. O.

Totogeld für Schwimmbad

Bel der vorgestern stattgefundenen Aus⸗
schüttung von Totogeldern konnte der Heidel -
berger Schwimmbad - Wunsch — 100 000 DUM
nicht berücksichtigt werden . Es geht auch da
der Reihe nach , und andere waären „ Lorne “ . Nun
soll aber in achit bis zehn Taßgen eine weitere
Vertellung erfolgen , und dahel hat Heidelberg ,
wie man hört , gute Aussichten , bedacht zu wer⸗
den — vermutlich nicht gleich sechsstellig ; aber
doch immerhin mit einem beachtlichen Teil⸗
betrag und der Aussicht , später noch einmal
zum Zusg zu kommen . 4

Todessturt aus dem Feuster

Durch einen Aturt in dte Tlete let gestern nach⸗
mittag Rlchkermelster Martin Kohwenol in der
Hauptstr . 287/ tüdlich verunslückt . Räckermelster
Sehwenck vernutste das Welnlaub an der Fasaa de
des Hinterhauses . Er eurte sleh aus Sinem Ven⸗
ster Im dritten Wtochk. Dabel Mat eEr vermutlich das
Glelchsewieht verloren . Nr stürste In den Hof und
brlitt sohwere Verletsuncen , denen e Kurs Aaraut
erlag . Rüchermelster Aeohwenck wur ( 0 Jahre olt .

telesten Luftsoh ikte entsprechen in vielen Punkten diesem Entwurk .

Zeppelin bedeuten . Die von Guthmann angestrebte
Endkonstruktion wäre mit 16 Motoren zu je 1500 P8
auszustatten . Die Reisegeschwindigkeit dieses Rie -
senluftschifftes wäre erheblich höher , Mit ihm
könnte man die Strecke Heidelberg - US4A in 16
Stunden bewältigen .

„ Ich mache Ihnen in großem Vertrauen ein gro -
Bes Angebot “ , so schrieb Ingenieur Guthmann am
6. August 1947 nach Amerika . Werden die neuen
Riesenluftschifte , die Guthmanns Träume und
Ideen Wirklichkeit werden lassen , eines Tages flie -

gen , ohne daß von dem Mann gesprochen Wird , der
zum mindesten zur gleichen Zeit auf die gleichen
Gedanken gekommen ist ? Wird sich hier , mitten
unter uns , eine neue Erfindertragödie ahspielen
oder finden vielleicht die Goodyear - Werke eine
honorige Lösung , die ihnen und Herrn Guthmann
gleilchermaßen Ehre macht ?

˖
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Selte 4

Am Montag : Meiners

4
Dle „ Kettenreaktion “ , die durch die Umzüge in

Hauptstraßhe ausgelöst wurde , errelcht nun als

Dächste Flrma das Herren - und Damenbekleidungs .
geschäft Georg Meiners . Der „ Kleiderberater “
Wird am Montag wieder im eigenen Haus — Haupt -
straſſe 64 — eröttnen . Aus dem Geschättslokal in
der Hauptstraßhe 87 erfolgt der Umzug nun wieder
in dle schönen hellen Rüume , in denen zwischen -
zeltlich die Stotfabtellung der Flrma Kraus un -
tersebracht war , Nur die Werkstätte tür Mablarbeit
konnte auch in den Jahren der „ Evakulerung “ im
oberen Stockwerke verbleiben . Die Fröffnung des
Geschäktslokals der Firma Meiners im dahre 1697
war für Heidelberg ein besonderes Ereignis , denn
das Geschätt hatte die ersten großen Schaufenster
in der Hauptstraße und auch die erste moderne
Gasbeleuchtung .

Geplatztes Dollar - Geschäft

Eine Hausfrau , die am Fischmarkt wohnt , er -
hielt „ geschäftlichen “ Besuch . Ein Amerikaner
und ein Deutscher wollten ihr 120 Dollar ver -
Kkauten . Nachdem man sich über den Preis —

516 DM —geeinigt hatte und die Frau das Geld

Abgezüählt bereithielt , entriß ihr der Amerikaner
das Bündel Geldscheine und gab mit seinem

Komplisen Fersengeld — in RKichtung Schloß -
berg . Der Deutsche wurde inzwischen ermittelt
und kestgenommen . Sein Beuteanteil betrug
216 DM. Die anderen 300 DM befinden sich im

11 Amerikaners , nach dem noch gefahn -
et wird .

Heiliggeist - Turm wird gedeckt

Stadtverwaltung und Evangelische Landes -
kirche ermöglichten dringend notwendige In -

standsetzungsarbeiten am Turmdach der Heilig -
geistkirche . Damit Passänten nicht gefährdet
Werden , wurde der Fischmarkt vor der Westseite
der Kirche polizeilich gesperrt . Die Bauhütte bei

Helliggeist bittet die Passanten , im Gefahren -
bereich Vorsicht walten zu lassen . Die Eltern
werden ersucht , ihre Kinder durch entspre -
chende Hinweise zur Vorsicht zu ermahnen .

Vor 10 Jahren

Die jüdische Kulturgemeſnde Heidelberg bittet
um Veröfkfentlichung folgender Zeilen :

„ Morgen jährt sich zum 10. Mal der Tag , an dem
die Juden in Baden und der Pfalz in einem Zeit -
raum von weniger als einer halben Stunde aus
mnren Wohnungen , aus ihrer Heimat durch die Ge -

stapo deportiert wurden . — Den 22. Oktober 1940
Kkönnen wir niemals vergessen !

Der Leidensweg , den die Juden in Deutschland
1939 angetreten haben , sollte vun mit diesem Tag

zur gänzlichen Vernichtung tühren . Ein Zittern

ging durch die jüdischen Gemeinden in Baden und
der Pfalz . Wie das Vieh verladen wurden die Men -
schen nach dem berüchtigten Camp de Gurs trans -

portiert . Tausende starben in dem Lager , der Rest

wurde nach Ausschwitz und Treblinka verfrachtet .
Freundschaftliche Verbundenheit mit Nachbarn

und friedfertigen Mitmenschen waren für immer
dahin . Wen packt angesichts solcher Erinnerungen

dieser , um 10 Jahre zurückliegenden Ereignisse
nicht ein Grauen ? Nur wenige sind zurückgekehrt .

Unsere Oeffentlichkelt hat lanse miſitrauisch
diese Tatbestände ansezwelfelt ; heute gibt es nie -

manden mehr , der , diese Tatsachen zu bestreiten

wWätzt. Die Tausende aus Baden und der Pfalz ,
unsere ehemaligen Mittürger , die mit Millionen
anderer durch die Verfolgung der sogenannten

Staatspolizei zugrunde gehen mußten , werden und

dürfen nie aus unserer Erinneruns schwinden . Das
ist nicht etwa nur eine „ jüdische Angelegenheit “ ,
es ist , was nicht vertzessen werden darf . die An -

gelegenheit aller Menschen guten Willens ! “

Kostenlose Messefreuden

Die Aussteller der Heidelberger Herbstmesse

haben für kommenden Montag 15 Uhr eine nach -
ahmenswerte Tat vor : sie Wollen etwa 300 bis
400 Heidelberger Kindern ( Walisen und solchen .

die von der Arbeiterwohlfahrt genannt werden )

eine kostenlose Massefreude zuteil werden lassen .
Die Leitung dieser Veranstaltung hat die Bezirks -

stelle Heidelberg des ambulanten Gewerbes . Von

den „ Großhen “ dart man hoflen , daß sie durch

retzen Besuch der Messe , die noch bis Dienstag
geht , den Ausstellern ihren Dank für die grobß-
herzige Tat abstatten .

vbie CDu- Heidelbersg Stadtkrels veranstaltet am

Montagabend 20 Uhr im Kolpinghaus eine Kreis -

versammluns .

Samstagst :
Stüdt . Bünnen : 19,30: „ Die Braut von Messina “ ,

Trauerspiel von Frtedrich Schiller . — 14. 00 Uhr :
Jugendvorstelluns : „ Die Braut von Messina “ .

Pllzwanderuntz : 14. 30 Uhr ab Klingentor .
Schlofpark - Casino : 20 Uhr : Gesellschaktstanz .

Sonntag :
Stldt nünnen : 14. 30 Uhr : „Gräfin Martza “ ,

Operette von Kalman , — 19. 30 Uhr : „ Maskee in
Blau “ , Operette von Fred Raymond .

Filmelub Heldelbertz : 10. 30 Uhr , Odeon : „ Crime
et Chatiment “ ( Schuld und Sünne ) .

Odenwaldklub : 6½30 Uhr ab Bismarckplatz :
Pfalztfahrt .

Pilzwanderuntzt 13. 30 Uhr ab Straßenbahn⸗
Unte 6 — Bahnhotstraſle .

Schloßpark - Casino : 20 Uhr : Gesellschaftstanz ,
18. 30 Uhr : Fanztee

Kulturfilm - Matinée : 10,30 Uhr , Kammer - Licht⸗
splele : Im Lande der Almara .

*

Apotheken - Nachtdtenst haben bis 28. Oktober :
Unſversitäts - Apotheke , Telefon 4) 14, Bunten⸗

Apotheke , Teleton 62 16, und Adler - Apothelte ,
Teleèfon 43 91.

Korztlichen Sonntägsdlenst haben : Dr. FTrau -
Bergstr . 64, Pel . 3333, Dr. Peter , Friedr . ⸗mann ,

Ebert - Platz 2, Tel, 5020, Pr . Hahne , Kleinschimtät⸗
stratze 7, Pel , 3615, Pr , Hache, Rohrbach , Lünden - ⸗
Wel 6, Tel . ßagg, Dr. Neu , Wieblingen , Friedrich - ⸗

sStrahhe 51, Pel , 2706.

Kinoprogramm . Moria : „ Stürker als die

lebe “ 14. 00, 1400, 16. 00, 16. 00 Unc 20,00 Uhr .
— „ Auns Lans “ 22 Uhr . — Kurbelt „Panike um

King Kong “ 9, 10. 20, 12. 10, 14. 00, 15.560, 17. 40, 19. 30,

2146, Samstag auch 2) Uhr. Sonntag ab 19 Uhr .

Kamera : „ Panik um Kins Kong “ 13. 40, 16,30, 17. 30,

10. 30, 21. 16, Samstatß nuch 23,00. — Apollot „ Anna

Lans ““ 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr . — Kammer :
„ Johanna von Orleans ““ 19. 00, 14. 46, 17. 40, 20. 30.

Rüchlepz : „ Das Sehelmnits der roten Katze “

Freitag und Montag 16. 30, 10. 80, 20. 30, Samstag

16,30, 15. 30, 20,30, 23. 30, Sonntag 14. 30, 16. 39, 18. 30,

30. 90 Uhr . — Sehlollt „ Man eplelt nicht mit

der Liebe “ 14. 00, 16. 00, 16. 00, 20. 00. — „ Das de -
gets der Lebe “ 22. 00 Uhr . — Odean : „ Die Ri -

Valin “ 12. 16, 14. 15, 16. 18, 16,15, 20,15. — „ Mord

um Mitternacht “ 24. 15 Uhr . — Atrium - Kireh⸗
eimt „ Anna Karenina “ ,

— — Y—
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Heidelherger Student erlebi England
Man lobt deutsche Hausangestellte und Handwerker

Septembersonne scheint , und die Nordsee tut
gana brav , als wir mit dem beltzischen Motorschift
„ König Albert “ den Hafen von Ostende verlassen ,
um nach England zu schwimmen . Englische Mädel
und Jungen , vom Konttnent aut ihre Insel zurück⸗
kehrend , singen sich ihre Hemkommetfreude vom
Herzen . Plötzlich höre ich eine bekannte Melodie ,
„ Du kannst nicht treu sein “ — mit englischem Text

natürlich. Dann folgt wieder ein englischer Schla -

AIe Mann ohne Frau ist wie ein Schiff ohne

Drüben im Dunst taucht zum letzten Male der
alte Kontinent auf , ein Stück französische Küste .
Irgendwo dort liegt Dünkirchen .

Unter den weißen Kreideklippen von Dover fer -
tigen uns die englischen Zollbeamten ab . Wenn es
heute auch anscheinend zum guten Ton gehört , in
Reiseberichten auf die deutschen Zollbeamten zu
schimpten : ich habe auf Hin - und Rückreise den
Stil der englischen und deutschen Abfertigung nicht
wesentlich verschleden sefunden . Wer das Pech
hatte , von englischen Zöllnern genau unter die
Lupe tzenommen zu werden , war in Dover jeden -
falls nicht besser dran als in Aachen .

Auch die dritte Klasse des Schnellzuges nach Lon -
don ist schön weich gepolstert . An einem gewissen

Orte liegt ein ganzer Stapel rot - weiller Handtücher ,
80 dab sich jeder Passagier ein frisches nehmen
kann . „ Kundendlenst “ würde hier auf jeden Fall

schon bei den privaten Eisenbahngesellschaften
vor der Verstaatlichung groß geschrieben .

Trotzdem haben heute im Wettlauf um den Fahr -

gast die Kraftwagen - Linlen gestegt . Die ganze In -

sel Überzieht ein dichtes Netz von Omnibus - Linten .
Ihre großlen , bequemen Wagen sind um ein Drittel

billiger als die Eisenbahn , die auf den weiten
Strecken allerdings schneller ist . London —Edin -
burgh , eine Strecke von etwa 600 Kllometern , kostet
mit dem Bus noch keine zwanzig Mark .

„ London ist keine Stadt , sondern ein Ungglücke! “
dachte ick am ersten Tag auf dem Trafalgarplatz ,
erschlagen von der Fülle der Findrüdte und dem
unvorstellbaren Verkehrssewühl . Aus drei Stra⸗
gensckhluchten schießt der Strom der Fahrzeusge ,
zwel und drei Reihen nebeneinander , wirbelt um
den Platz mit der von sewaltigen eisernen Löwen

flanklerten Säule mit Nelsons Standbild und ver -
schwindet auf der anderen Seite in Richtung des
Farlamentes , des Buckingham - Palastes und des
„ Picadilly - Zirkus . “

An allen wichtigen Kreuzungen sind Untertüh⸗
runzen für Fußgünger gebaut . Häufig sind die

Kurze Sfadtmeſdunqen
Stromsperre am Sonntag

Am morgigen Sonntag muß in der Zeit von 7. 80
bis 12 Uhr in dem Gebiet Rohrbacher Straße zwi⸗
schen Hohe Gasse und An der Marktscheide sowie
im Sanatorium Speyerershof und , Bierhelderhof
wegen dringender Arbeiten an den Hochspan -
nungsanlagen die Stromzufuhr vorübergehend ein -
gestellt werden .

Personenstands - und Betriebsaufnahme
Das Städt . Presseamt teilt mit :
Wie allſährlich wird auch in diegem Jahr eine

Personenetands - und Betriebsaufnahme durchge -
führt . Stichtag für die Personenstandsaufnahme
ist der 24. Oktober , für die Betriebsaufnahme der
10. Oktober . Die Hauslisten , Haushaltslisten und
Betriebsblätter werden den Grundstückseigentü -
mern , bzw . dèeren Vertretern in den nächsten Ta -

ken
und vom 28. Oktober an wieder ab -

geholt .
Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht ,

daß alle Arbeitn - hmer , die am 10. Oktober 1950 in

einer auswärtigen Betriebestätte beschäftigt waren
und in Heidelberg ihren Wohnsitz haben , ein be⸗
sonderes Formblatt , das sie ebenfalls von den
Grundstückseigentümern erhalten , ausfüllen müs -
sen .

Sollten die Erhebungsbogen bis spätestens 2. No -
vember noch nicht abgeholt sein , so wird um deren
Unmittelbare Ubersendung an das Städt . Steuer -
amt , Prinz Carl , Zimmer 30, gebeten .

Das 80. Lebensjahr vollendet am Sonntag in völ⸗
liger Frische Zusführer àa D. Gustav Henn , Rö -
merstraße 36. Wir gratulieren .

Das 76. Lebensjahr vollendet am heutigen Sams -

tag Frau Ottllie Braun , Wieblingen , Oberfeld -
straße . Wir gratulieren .

Sllberne Hochzelt fetlerten am Freitag Schuh -
mächermeister Christian Sannewald und Frau

Helene , geb . Horch , Häusserstraße 5.

Den 78 . Geburtstag betzeht äm heutigen Samstag
Joseph NAhr , Rohrbach , Karlsruher Straße . Der
Jubilar ist besonders in Süngerkreisen eine be⸗
kannte Persönlichkeit . Wir gratulieren .

Volksmusikschule Heidelberg . Das für 29. Okto -
ber Vorgesehene Schülervorspiel mußßte vorverlegt

werden . Es flndet am morgigen Sonntag . um 15 Uhr ,
im Civie - Center statt .

Die „ Straflenbahn - Omnibusse “ auf der Strecke
Helligkreuzsteinach —- Altneudorf - Schönau — Nek -
kersteinach —Kleingemünd - Neckargemünd , fahren
ab Kommenden Montag in Anpassung an den Win -
tertahrplan der Bahn zu etwas anderen Zeiten .
Fahrplüne bei der Heidelberger Straſlen - und Berg -

bahn - AG .
Kurpfklzisches Museum . Führungen durch den

Rléemenschneidersaal und durch die Rottmann⸗
Ausstellung : Dienstag , 24. Oktober , 15. 30 Uhr und
Freitag , 27. Oktober , 15. 30 Uhr .

Otto - Dix - Ausstellung im Kunstverein . Der Hel -

delberger Kunstverein zeigt in der Ausstellungs -
halle des Kurpfälzischen Museums vom Sonntas
bis einschließlich Donnerstag eine Kollektivausstel -
luns von Prof . Otto Dix , Hemmenhofen . Die Aus -
stellung wird am Sonntagvormittag , 11 Uhr . mit
der Ansprache von Museumsdirektor Dr . Walter
Passarge , Mannheim , eröffnet .

Alkoholfreier Sport . Nach einer am Donnertag
vom Hleidelberger amerikanischen Provost -
Marshall erlassenen Verordnung dürtfen innerhalb
des Standortbereichs Heidelberg bei amerikanischen

Sportveranstaltungen künftig keine alkoholischen
Getrünke mehr verkauft oder angeboten werden .
Das Verbot erstreckt sich auch auf Parkplätze im
Umkreis der Sportplätze .

Die Kath . Kirchengemeinde Neuenheim felert am

Sonntag ihr Patroziniumsfest St . Raphael . Beim

felerlichen Hauptgottesdienst um 9. 16 Uhr bringt
der Kirchenchor der Gemeinde die Franz - Schubert -
Messe in G- dur mit Orchesterbegleitung .

Bach - Matinee . Am Sonntag um 11 Uhr wird im

Haus der Jugend , Sophienstr , 5, das Bachkonzert
vom 30. Septenber wiederholt . Violine : Walter
Koch ; am Flügel : Heldi Nleden . Unkostenbeitrag
für Jugendliche bis zu 25 Jahren : 50 Pf . , Erwach⸗

sene 80 Pf .
SPD - Kandidaten für den Landkrels . Im Land -

Krois Heidelberg wurden von der SP ) sechs Kan-
didaten für die Landtasswahl in Württembertz⸗

Baden nominiert : Emil Henk , Dr .

Knorr , Kurt Worm , Bauingenleur Karl - Heinz

Albrecht , Kreisrat Heinrich Westermann , und der

Bürgermeister von Sandhausen Adam Mattern .

Hermann

Ehert zur Südwestslaal - Fraue
Wührend die „ Südweststaat - Volksbefragung “ nur

Informationscharakter hatte , wird nun eine Volks -

abstimmung mit verfassungsrechtlicher Wirkung
angestrebt . Ministerpräsident Maler setzt sich ,
wie Abgeordneter Ebert in einer Mitgliederver -
saummlung der Spo mitteilte , dafür ein . Der Vor -

schlag Wohlebs , eine Arbeitsgemeinschaft der Süd -
wWest - Länder in Form eines Verwaltungsabkom -
mens zu bilden , könne — wie Fbert meinte — nicht

als endgültige Lösung betrachtet werden . Die Vor -

schläge Württemberg - Badens würden die Bildung
einer Verfassungskommission vorsehen , der ſe 25

Mitglieder Badens und Württembergs angehören
sollen . Eine von dieser Kommission auszuarbei .
tende Verfassung werde den Parlamenten der drei

Ander zur Abstimmung vorgelegt werden .
Der Redner beschäftigte szich in seinem Referat

mit einer ganzen Reihe tagespolitischer Fragen .
Abschließend nahm er zum Thema „ Remilitarisie -
rung “ Stellung und trat dafür ein , daß deutsche

Polizeikräfte unter keinen Umständen von den

Kreisen geführt werden dürften , die schon ein -

mal die Republik gestürzt hätten .

Oktoberfest beim Rößl - Wirt .

Aus Anlaß der nach Renovierung erfolgten
Wiedereröffnung des „ Weißen Rößl “ , Am Korn -

märket 10, gibt es dort zehn Tage lang Oktober -
ktest - Stimmung . Das Originellste des gemüt⸗
lichen Lokals ist der künstlerisch gestaltete Kachel -
oen mit handmodellierten Kacheln , geziert mit
Wappen und Burgen des Neckartales . Auch das

echte Strohdach über der Theke , auf dem ver -

heigungsvoll ein schwarzer Kater thropt , das als

„ Fensterl “ getarnte Entlüftungsrohr , die lustigen
Gardinen und die Holztätelung zaubern . Oktober -

fest - Stimmung . Der musizierende Rößl - Wirt ver -

steht es , seinen Gästen außer guten Speisen auch

5„
auf Klavier und Akkordeon zu ser -

Vieren .

Crdplioloqi cliot Iꝶ Ið NEIFHCSIEN

Schrlttproben , die beurtellt werden sollen , sind

mit Antzabe von Geschlecht , Alter und Beruf zu

verschen . Für kurze Beurteilung sind DM 3 . —,

kür eine lüngere DM 5, — beizufügen . Einsen⸗

dungen sind zu richten an unsere Redaktion
Abt . Graphologischer Brlefkasten , Heldelberg ,

Brunnengasse , Die Beantwortung der Ankfragen
erfolgt Frundsätzlich schriktlich . In unserem

„ Graphologtschen Briefkasten “ werden Jewells
nur einige Beisplele abgedruckt .

26Jührige Verkäulerin

Schreiberin fällt aut durch ungewöhnliche Ideen ,
sie schwärmt für das Modernste , Auffallendste , Da -

5 A . α Je ?

bel kann sle sich ungemeln kgewandt , angenehm ,
gelällig und impontéerend bewegen . Sle ist Uberall

soßleich Mittelpunlet , man bewundert , gle hört gern
auf ihren ott überraschenden , doch durchaus gtich -
haltigen Rat , Alles Herkömmliche ist tür diese

vlelseltig interessierte Dame wertlos , sie gestaltet

alles neu , entwickelt dabel einen guten Geschmacle
und trittt instinktiv immer das Richtitze . Sie mu ij

80 seln , hre temperamentvolle Wesensart , Verlangt
nach Neuem , nach Wechsel , drüngt sie ins Frele
vors Publikum . Zwischen dusteren vier Wünden

eingeengt , würde sie verkümmern . Ebenso unbe -

kriedigt bleibt sie in eintöniger , gchematischer , un -

tergeordneter Betätigung . Ihr Lebensverlangen , die

Anpassungsfäühigkeit und Grohzügigkeit schaffen

die Voraussetzung für eine harmonische Partner -

schaft , doch muß der Pärtner bereit sein , ihre In -

dividualität zu respektieren , Selbst sehr wählerisch
Wird sie sich nicht mit jedem Menschen anfreun -
den Können .

Ihr lebhaftes Selbstbewußztsein ist Übrigens leicht
kränkbar .

32Juhrige Hausgehilfin

Ihre stete Gutmütigkeit , liebe Schrelberin , be⸗

weist Ihre tiefe Menschenliebe . Sie suchen und

sehen nur das Beste in den Menschen Ihrer Um -

gebung , Sie lieben die Ruhe und den Frieden in
häuslicher Einsamkeit . Warum aber dlese verzich -
tende . , duldsame Bescheidenheit ? Daß Sie mit sich
gelbst unzufrieden sind , sein müssen , Uegt doch

nur an Ihnen selbst , Sie wollen sich opfern — und
werden ausgenutzt . Sie bemühen sich um kried -
fertige , willige Anpassung — und erniedrigen sich
zu einem demütig - untertüänigen Diener ihrer Um -
Welt . Ihre romantischen , phantastischen , träume -
rischen Ideale verlieren den Kontakkt zur Wirk⸗
lichkeit . Werden Sie realistischer , härter und ver -
trauen Sie mehr auf sich selbst .

de , Vorgalahemee, kla .

r 1080
—Samstag/Sanntas 2/2˙ 0U14

Straßen der City so mit Wagen vers Pt , daßʒ man
nur im Schritt kahren Kkann. , Dlesen Uleblichen Zu⸗
stand nennt der Londoner treffend „traklle Jam “ :

Verkehrsmarmelade .
Hat man dlese ungeheuerlliche Stadt am ersten

Tag behalßit , 30 wWächst doch baid mit der , Echerr -
schungz seines raffiniert ausgeklügelten Verkehrs-
systems die Zuneiguns für mre berühmten Sehens-
Würdigkeiten . Später entdeckt man für sich

85—
zauberhafte Stimmung eines warmen Herbstabends
am Fluh und geht mitten in der Großstadt Kilo-
meterwelt über den weichen grünen Rasen groſler

Parks . Man kann sich in dieses London verlieben .

nicht auf den ersten Blick , dafür aber umnso inten⸗

siver .
Die Rationlerung in England ist zuerst elne

sozlale Mahnahme und keine Folge eines bebens -
mittelmangels, . Mit den kleinen gzelben Karten

Farantiert die Reglerung jedem Engländer die not -

wendige Menge der wichkigsten Nahrungamittel 2u

einem Preis , den sich auch die kinderreiche Arbei-
terfamilie leisten kann , Da die Arbeiterregieruns
die Preise mit erheblichen Zuschüssen niedrig hält

und die Mieten nicht hoch sind , ist der Lebens -

standard des eintachen Mannes recht gut .
Außer den bewirtschafteten gibt es nach eine

Flille von „ frelen “ Lebensmitteln . In Restaurants
werden Überhaupt keine Marken verlanst . Wäh⸗

rend meines Besuches habe ich weder Mangel noch

Knappheit sehen können . Sicher haben die Eng -

länder auch Sorgen , es gibt hier und da Preisstel -
gerungen . Aber für die enslischen Sorten . daſʒ
ſceine „ Nylons “ zu haben sind — diese tührt die

Regilerung aus , um Devisen zu bekommen — oder

auf Fotos und Fernsehgeräkten ansehnliche Steuern

llegen , würde ich meine deutschen gern eintauschen .
Die ursprüngliche enszlische Lehensart lernt man

besser auf dem Land und in den Kleineren Städten

kennen . Die Leute hier nehmen sich noch Zeit , auch

das Arbeitstempo ist meist geruhsamer . Haben sie

die guten Nerven , well sie sich Zeit nehmen , oder

nehmen sie sich Zeit , weil sie gute Nerven haben ?
Bel den meisten Menschen fällt die Sachlichkelt

und Nüchternheit , die bis zur Phantasielosigkeit
gehen kann , auf . Dafür empfindet man die unver -
bindliche Lliebenswürdigkeit und große Hllfsbereit -
schaft sehr wohltuend . Man beteilligt im Umgans
das Herz weniger als wir , was seine Vor - und Nach -
telle hat . Die Engländer sind sehr diskret und las -

Blut - u . Darmreinigung
rF

50 Stöck 65 Pf.

sen dem anderen seine eigenen Angelegenheiten .
Man dreht sich auch nicht auf der Straße um, Aus -

nähme : meine Lederhosen waren selbst für dis -

krete Englünder zu neuartig
Was die Insulaner im Umgang mit Menschen an

Herz sparen , kommt ihren Gärten , Hunden und
Katzen zugute , Die Güärten Englands gehören zu
den schönsten Europas . Die Tierliebe steigert sich
bis zu uns unbekannten Formen . Der Hundekfried -
hof in London ist nur ein Beispiel dafür . Und eine
hübsche Angorakatze mit verträumten Ausen , faul

in einem Schaufenster liegend , ist keine Seltenheit .

Auf den Straßen und in den Jugendherbertzen
trittt man häufig Landsleute : Mädchen , die in Eng -
land in Stellung sind oder in einer Textiltahrik
arbeiten , ehemalige Kriessgefangene , Studenten

S Wb 8 825 4 gatsie fühlten sich im Lande wWohl. Ensländer lobten
im Seeprhen Gle Tdcltde e ug Eierflee
der deutschen Raneter 0 Kannten sie unser
Land persönlich , dehnten sie dieses Urtell äauf dis

Handwerker aus .
8

Dile Stimmung vieler Englünder gesenüber
Deutschland und deutschen Gästen hat sich in den
letzten Jahren sehr gebessert . Man unterhält sich

ruhig und sachlich und ist bemüht , Ursachen und

Hintergründe der deutschen Katastrophe zu ver -
stehen . Zur Remilitarisierung Deutschlands hatten
die meisten englischen Gesprächspartner etwas
mehr Hemmungen als manche deutsche Politikerl
Mehr als einmal Kkonnte ich hören : „ Uns ist mise -
rabel zumute ( we are feellng miserabeh ) , wenn wir

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Nlederschrönke .
dann nur von

Karl Zeitz , Waibstadt , Möbelschreinerel , Tel 384

jetzt um einen deutschen Beltrag zur Verteidisung
Westeuropas bitten müssen . “ Im Mittelpunkt
sehr aufschlußreicher Gespräche Über die euro -

plische Situation mit Menschen aller Schichten
stand das Problem Kommunismus und Rußßland .
Viele stimmten dem Wunsche nach einer Vereini -
gung der Staaten Westeuropas zu . Aber sie fragten
sofort mit wohltuender englischer Nüchternheit :
wie muß eine üÜbernationale Reslerung beschaffen

sein , damit sie wirklich praktisch arbeiten kann ?
J. R.

Keine Altbadener Landtagslcandidaten
In einer Mitgliederversammlung der Arbeits -

gemeinschaft der Badener , Kreis Heidelberg , wurde
— wie uns mitseteilt wird — festgestellt , daß dle

Arbeitsgemeinschaft keine eigenen Kandidaten für
den Landtag eines Landes aufsteſien werde , „ des -
sen Fortbestand die Mehrheit der Abstimmungs -
berechtisten in Gesamtbaden abgelehnt hat “ , Das
einzige Ziel der Arbeitsgemeinschaft sei und bleibe
die Wiederherstellung des Landes Baden ,

Der Fllmelub Heldelberg zeigt am Sonntag . 22, d.

Mts . , den französtschen Film „ Crime et Chatiment “
( Schuld und Sühne ) von Pierre Chenal . Darsteller :
Harry Baur , Plerre Blanchar . Gedreht 1936 nach
dem Roman „ Raskolnikow “ von Dostoſewski . Es
wWird darauf hingewiesen , dall die Vorstellung nicht
Wie vorgesehen in den Kammer - Lichtspielen soh -

—
um 10. 30 Uhr in den Odeon - Lichtspielen statt⸗

ndet .

Külter , schön
Ueberstoht : Ein zur
Nordsee Wanderndes Hoch⸗
druckgebiet gewinnt Eln⸗
tlulh aut unser Wetter , Da⸗
bel erreichen uns Küältere
Luftmassen aus Nordeuropa .
Vorhersaßge bis Mon -
tagtrün : Am Samstaß zu⸗
nüchst stürlcer bewölket , spä⸗
ter Bewoöllcungs - Autlösung⸗
Am Sonntag vieltach hetter ,
Morgennebel . Mittagstem⸗
peraturen 9 —14, nächtllche
Pletsttemperatur zum Teil
bis Stwas unter 90 Grad .
Melst schwache Winde 2,1 -

echen Nord und Ost . *



Weite6
4

Jugend quf der Landstraßze
Iat unsere Jugend wirkelieh à0 verwildert ?

In der Ausgabe vom 27. September berichtet
Dr . Max Machhausen unter der Uberschrift
„ Vom Wandern und Zelten “ — Untertitel : „ Ju -

— ohne Gehelmnisse “ seine Beobachtungen ,
ie er Über die wandernde Jugend gemacht hat .

Das Bild , das er entwirft , ist erschütternd , es
lst auch wenig jugendtreundlich , Sicherlich ha -
ben tlefer Groll und eine grohbe Verürgerung
selne Feder geführt . Zweifellos aber hat er

seine Beobachtungen aus der Entfernung ge -
macht und ist böse darüber , daſ die radwan -
dernden „ Horden “ die Einsamkeit seines Zelt -
lagers gestört haben . Das alles kann man ver -
stehen . Aber die Vorwürfe , die Dr . Max Mach -
hausen gegen untere Jugend erhebt , sind 830
massiv , daß sie nicht unbeantwortet bleiben
dürten .

Ich selbst verbringe seit zwel Jahrzehnten in
jedem Sommer einige Wochen auf der Land -
straßhe irgzendwo in Europa , ich bin mit der Ju -
tzend zusammen , schlafe in ihren Herbergen
und bemühe mich darum , zu erforschen , wie
diese Jungen und Mädchen denken , was sle

empfinden , für was sie sich interessleren . Ich

bin aut der Landstraße einer von ihnen , ich
mache meine Wanderungen auch mit dem Fahr -
rad . Ich habe eine sehr hohe Meinung von die -
ser radwandernden Jugend . Sie ist heiter und

ktroh , in ihrem Wesen durchaus gesund und un -
verdorben , sie hat den Drang , in den Sommer -
monaten wührend der Ferilen oder des Urlaubs
ein Stück Welt kennen zu lernen . Die wenigsten
Eltern besitzen so vie “ Geld , mit ihren heran -
Wachsenden Kindern herumzureisen . Die heran -
Wachsenden Kinder sind also sich selbst über -
lassen , sie sind auch selbständig , und die El -
tern lassen ihre Kinder auf die Landstraße
hinaus ohne Arg , weil sle wissen , daß sie in
guter Gesellschaft sind . ( Hätte Herr Dr . Mach -
hausen mit seinen Beobachtungen recht , wäre
es ein Verbrechen aller Eltern , ihre Kinder in
Zukunft noch allein fahren zu lassen . ) Die Ju -
gend benützt für ihre Wanderungen das Fahr -
rad ; es ermöglicht die Erreichung ferner Zlele .
Keine zwei Prozent der Jugendlichen , die sich
auf der Landstraße beflnden ( und mehrere Hun -
derttausend sind in jedem Sommer unterwegs ) ,

4 benützen ein Motorrad .

‚ Die Jugend interessiert sich für alles Sehens -

werte , ob es sich hierbei um eine schöne Land -
schaft oder ein berühmtes Bauwerke handelt .
Ziel und Sehnsucht aller deutschen Jungen und

1＋74 Mädchen ist der Bodensee , sind die Alpen , ist
der Rhein . Bestimmte Orte sind darum für eine
bestimmte Zeit im Sommer der Treffpunkt der

A Jugend . Aber nicht weniger zahlreich trifft man
5 die Jugend abseits der Hauptstraße in Stein -

hausen , in Ottobeuren , an der Wies , in Maria

35 Laach .
Es gibt viele Jugendliche , die mutterseelen -

allein fahren , doch in der Mehrzahl tun sie sich

zu Gruppen zusammen . Im Verhältnis sind ge -
mischte Gruppen Pürchen ) äußerst selten . Meist
fahren Jungen und Mädchen allein . Sind bei

nicht nur eine gute Tat , wenn ein Mann eine
solche Idee , ein Sanatorium für die Aermsten

einer größeren Jungengruppe biswellen einige
Mädchen , so handelt es sich fast immer um

Reinhold Hoppe , Ziegelhausen , Überließ
uns zum Stichwort „ Engelswiese “ folgenden
kleinen Beitrag aus der Chronik dieses schönen
Flechchens Erde im Neuenheimer Wald :

Der Plan der Bebauung der Engelswlese lenlet

unsere Aufmerksamkeit auf dlesen schönen

Fleck Erde im Neuenheimer Wald . Zwischen

Heiligenberg und Heldenknörzel zieht sich von

der Paßhöhe des Zollstock ein Tal zum Neckar ,
dem früher eine besondere Bedeutung zukam ,
denn hier führte ein uralter Weg , die heutige

Hirschgasse , zur Odenwaldhöhe und vbn dort

als Hochstraße Über Wilhelmstfeld in die Tiefe

des Odenwaldes .

HDurch das Tälchen fließt ein Büchlein in kur -

zem Lauf dem Neckar zu . Es ist der Dars -

bach , auch Sau - oder Schweinsbächlein fe -
nannt , wo einstmals die Wildschweine zur

Trünke kamen und sich im Schlamm suhlten .

Bereits 1004 wird dieser Darsbach imm Lorscher

Codex als Dagrisbach erwähnt .

934 Am Ausgang des Tales errichtete 1660 der

Heidelberger Bürgermeister Heinrich Eckard in

seinem Garten ein Lusthaus mit einem Fisch -
welher , und am Talweg entstand eine Kleine

Wirtschaft , das „ Kuchenhäuschen “ .
Eckard war der Besitzer des berühmten Wirts -

hauses „ Zum goldenen Hirschen “ beim Rathaus .

80 kʒam es , dal das Kuchenhäuschen und spä -

ter das Gasthaus anstelle des Lusthauses als

Wirtshaus „ Zum Hirsch “ oder „ Zur Hirsch -

gasse “ bezelchnet wurde .

Die Hirschgasse selbst wurde als Wes zum

Helligenberg viel begangen . Wo heute der Phi -

losophenweg ins Tal führt , stand einstmals eine

Engelslcapelle . Von ihr hat die dabel liegende

Wiese den Namen erhalten . Mer idyllische
Platz kam vor dem ersten Weltkries in Privat -
besitz . Er wurde eingezüunt und am oberen

Rande mit Nadelhölzern bepflanzt ) Nach dem

Zerfall der Engelskapelle wurde hier ein Un -

terkunttshaus für reisende Juden errich ! st , die

in der Stadt selbst nicht aufgenommen wurden .

Bel den Resten dieser „ Judenhütte “ ist heute
die Hölderlin - Anlage mit dem Gedenk -
stein für den Dichter der Heldelberg - Ode.

Hölzerlips Diebeslager qauf der Engelswiese

Der Leser hat das Wort :
Schwestern einiger Jungen . Wie Jungen Über⸗
nehmen quasi den Schutz der Mädchen . ) Im

August standen in der Jugendherberge Köln
3003 männlichen Einzelwanderern 1009 weih -
liche gegenüber .

Dus Benehmen der Jugendlichen unterwegs
ist im allgemeinen tadellos . Sie haben Freude

an bunten Mütachen . Warum nicht ? Ste sind

jung . An diese Mützchen heften sie die Erin -

nerungsstücke aus all den Orten , an denen sie

tzewesen sind . Warum nicht ? Blödsinnige Er -
Wachsene kleben sich ihre Koffer voll mit Ho -
telzetteln . Biswellen brauchen Jugend , Ubermut
und Kraft ein Ventlil . Dann ist die Jugend ein

wenig laut . Warum nicht ? Die Zahl der Ra -
daubrüder ist dagegen äußerst gering , sie wird
auch von der Masse der wandernden Jutzend
gemieden . Ich habe festgestellt , daß · die Jugend

in solchen Dingen biswellen sehr ernpfindlich
ist . Es ist weiter eine nicht wegzuleusnende

Tatsache : wenn unter 15 anständig gekleideten
Müdchen eins mit Bikinihöschen ist , fällt dieses
Mädchen auf . Die andern , bescheiden geklei -
deten Mädchen sieht man Überhaupt nicht .
Solche Bikinimädchen haben gewöhnlich auch

etwas Lautes an sich . Bei den Jungen ist es
ebenso . Junge Menschen , für die es kein Ge -
heimnis gibt und qᷣtesich wie Erwachsene auf -
führen , hat es zu/ allen Zeiten gegeben , nicht

nur heute , sie meiden auch die Oftentlichkeit .
Solche Flittchen machen um Jutgendherbergen
einen Bogen . Sämtliche Herbergsväter , mit
denen ich über den Geist der wandernden Ju -

gend gesprochen habe , waren des Lobes voll .
Ich bin es auch . Ich habe Überall festgestellt ,
daß die Jugendlichen Erwachsenen höflich und

zuvorkommend begegnen . An den Abenden

singen die jungen Menschen in den Herbergen

Zwei Moinungon zum Themo „ Engelswiese “
Wenn ich als alter Heidelberger hierzu noch

einiges sagen möchte , so mache ich das meines
Erachtens im Sinne vieler Heidelberger Bürger .

So war ich einigermaßen erstaunt , daß man

eingm Manne , wie unserem Herrn Oberbürger⸗
meister Dr . Swart Pfuirufe darbietet , wenn er

slch Uubert , daß er sich seinen Philosophenweg
nicht versauen lasse . Jedes echte Heidelberger

Herz wird diesem Manne recht geben , wenn er
diese Aeußerung macht . Es ist hierbei ja in kei -

ner Weise etwas gegen die gute Absicht des

Unternehmens geüuhßert worden . Der Vorschlag
eines der anwesenden Herren , man möge dle
Sache vielleicht im Gelände des Speyerer Hofs
aufziehen , erscheint mir als besonders geeignet ,
der Sache näher zu kommen .

Erstaunt bin ich auch , wenn ich vernehmen
muß , daß gerade von seiten der Flüchtlinge die
Bebauung der Engelswiese befürwortet wird .

Nach meiner Ansicht — wie auch nach der

Meinung bestimmt vieler Alt - Heidelberger ( das
hat mit Romantik allein nichts zu tun ! ) ist es

Hinzustellen , mit allen Mitteln , die ihm zur Ver -
fügung stehen , durchführen will , sondern vlel -
meéehr a uch eine mehr oder weniger lokale An -

In den unsicheren Zeiten nach der franzö -

sischen Revolution machten Hölzerlips und Kon -
sorten den Odenwald unsicher . Eines Tages

legten sie auf der Engelswiese elin Depot mit

Diebesgut an . Der Hirschgassenwirt , Georg
Adam Ditteney , entdeckte es und meldete den

Fund der Polizei . Lange Zeit hatte er deshalb

keine ruhige Nacht mehr und mußte sich bel

verrammelten Fensterläden mit geladenem Ge -

Wehr zur Ruhe begeben .

Auch in der Zeit der deutschen Revolutions -

tage vor 100 Jahren spielte die Engelswiese eine

Rolle . An ihrem oberen Ende legten die Frel -

schärler eine noch heute erkennbare Schanze

an , um hier , wie an den Schanzen beim Zoll -

stocke und Heidenknörzel , die durch den Oden -

wald anrückenden Reglerungstruppen aufzu -

alte Volleslieder , und man wundert sich , daßh sle

dlese Lleder im Zeitalter der Schlager wahr⸗

haftig singen können .
Der Not gehorchend , weil es — vor allem in

den Hauptwandergebieten — zu wenig Jugend -

herbergen gibt und diese wenigen vuch meist

nur über eine viel zu geringe Bettenzahl ver -

tügen , nehmen viele Jugendliche vorsichts -

halber ein Zelt mit , um beil Abwelsung in der

Herbertze nachts ein Quartler zu haben . Da an

solchen Lagerplätzen meist die verschiedensten

Gruppen und Menschen zusammenkommen und

der ordnende Geist fehlt , machen solche Lager -

plätze oft einen recht wüsten Eindruck . Das

lietzt in der Natur der Sache . Wir sollten der

Jugend mehr , größzere und schönere Herbergen
bauen .

Mir liegt zufällig eine Statistik der Jugend -
herberge Köln vom Monat August 1950 vor . Sle

wurde von 1133 Ausländern , die 23 verschie -
denen Nationen angehören , besucht ; darunter

11 Indonesier , 2 Türken , 21 Australier , 4 Cana -

dierinnen , 79 Franzosen , 24 Inder , insgesammt

669 männliche und 464 weibliche Wanderer . Dlie
meisten waren mit dem Fahrrad unterwegs ,

um Deutschland kennen zu lernen . Ich bin mit

einigen zusammen gekommen , es waren sehr

ernste und strebsame Menschen . Sie waren er⸗

treut , überall junge deutsche Freunde zu fin -

den . Wenn man dann noch erführt , daß von

den 4012 in Köln gezählten Einzelwanderern ,
die sich aus Schülern und Lehrlingen zusam -

mensetzten , mehr als 70 Prozent die große Aus -

stellung „ 2000 Jahre Stadt Köln “ besucht Haben ,

hat man allen Grund , mit dieser Jugend zu -

krleden zu sein . Ein Strom , keine Horde , hat in

diesem Jahr Oberammergau berührt .
Bernhard Trockel

gelegenheit ! Ob Sanatorium oder nicht , hierùber
sind wir über jede Kritilk erhaben , — selbstver -
ständlich jal Aber ob Engelswiese oder nicht ,
darüber sollen allein die Heidelberger , die ein
Leben lang an ihrer glückelicherweise nicht zer -

störten Heimatstadt hängen , entscheidenl ! Das
ist wenigstens die Meinung aller Heidelberger

Herzenl Sollte ein Leser dieser Zellen als Flücht -
ling mit besonderen Einwänden aufkreuzen , 80

möchte ich hierzu bemerken , daß ich selbst durch

Kriegseinwirkkung auch alles verloren habe : Mei -
nen gesamten Haushalt und vor allem auch ein
Kind : Also bittell W. Keune , Heidelberg

*

Zunüchst ist aufmerksam zu machen , daß die
den alten Heidelbergern wohlbekannte Engels -
wiese im Neckartal oberhalb des KUmmel -
bacherhofes liegt , ein von Wald umschlos -
senes friedliches Idyll . In früherer Zeit wurden
auf dieser „ Engelswiese “ sehr unheilige Plstolen -
duelle exerziert . Nun , zur Sachel Ich will mich
nur auf einen Punkt beschränken , nämlich auf
die Aeußlerung des Herrn Oberbürgermeisters
Dr . Swart , daßer „ein kalter Rechher“ gel .

Ich emptehle dem Herrn Oberbürgermeister
diese Eigenschaft bei der Prüfung der Austzaben
im Heidelberger Budget anzuwenden . Bis jetzt
steht fest , daß das Wohnungsamt Heldelberg
budgetmäßig in den Jahren 1949/ %50 zewells
DM 400 000 verbrauchen kann . Es ist anzunen -

men , daß dlie tatsächlichen Ausgaben höher sind ,
weil eine ganze Menge Nebenkosten durch Ver -

wältungsrechtsverfahren usw . entstehen . Man
kann also ruhig sagen , daß in diesen zwel Jah -

ren die Existenz dleses Wohnungsamtes der

Stadt DM 1 000 000 Kostet .

Wenn ein solcher Aufwand gemacht wird ,
haben die Steuerzahler das Recht , nach der

wWirklichen Leistung des Amtes zu tfragen , die

sich in der Zahl der wirklich vermittelten

Wohnungen ausdrückt . Ueber diesen Punkt ist

noch keine Auskunft gegeben worden . Damit dab

Akten vollgeschrieben werden , Prozesse geführt

werden , erbitterte Kümpfte und Wortgefechte
entstehen , kann sich die Tätigkeit des Woh -

nungsamtes nicht erschöpfen . Es würe ein Leer -

lauf , und das Geld würde besser zum Bau von

Einfachstwohnungen verwendet , um dle unglück -

hülten . Zu Kampfhandlungen kam es allerdings
nicht .

In mrer Zeitung vom 13. Oktober 1950 bringen
Sle eine Notiz , wonach der Stadtrat beschlossen

hat , dem öflentlichen Park beim Handschuhs -

heimer Schlößchen die Bezelichnung „ Hand -
schuhsheimer Park “ zu geben .

Diese Notiz gibt mir Veranlassung , an Sie die

Bitte zu richten , nachstehende Zellen zu ver -

öflentlichen .
In trüherer Zeit hat dleser Parkk — seinerzeit

waären die Grahamstraſße sowie der Atzelhof

noch nicht bebaut — einem Herrn Graham von

England gehört . Herr Graham hat alle Jahre

mehrere Wochen in Handschuhsheim verbracht

und viel Gutes getan . Seine besondere Liebe galt

der Kinderschule sowie der Sonntagsschule , die

damals noch in der Kirchgasse ihre Heirnstätte

hätten .
Einmal im Jahr stand den Kinderschülern der

Park oflen . Wir Wwaren Gäste des Herrn Graham

oder des gnädigen Herrn , wie er von uns Kin -

dern genant wurde , Reichlich wurden wir Kin -

der mit Kaftee und Kuchen bewirtet , wWir durk -
ten alle die Wunder und Schönheiten des PFar -

kes besichtigen , durtten Saclchüpken , Wurst -

zubringen .

Warum nicht Graham - Park 7

Üchen vertriebenen Deutschen menschlich unter -
Franz Dessauer , Heidelberg

schnappen und sonstige Spliele unternehmen . Es

ist nicht zuviel gesagt , wenn ich zu behaupten

Wage , daß dieser alle Jahre einmal wiederkeh -

rende Tag im „ Grahamgarten “ für uns Kinder

der schönste Tag im Jehre war . So war es natür⸗

Üch immer zu früh , wenn uns dle gute Schwester

Liseth , der ich bei dieser Gelegenheit in Liebe

und Verehrung gedenkten möchte , zum Aufbruch

mahnte . —
Es ist mir nicht bekannt , ob Herr Graham

außer dem Dank der strahlenden Kinderaugen ,

ſemals Danke erhielt . Jedentalls glaube ich , daß

sehr Viele Handschuhsheimer ihm in ihrem Her⸗

zen ein Denkmal gesetzt haben und voll Dank -

barkeit an inn zurückedenken .
Nun ist zwar Herr Graham durch Benennung

der Grahamstraſle bereits geehrt , trotzdem çehe

ich nicht ein , warum dleser Parke nicht Grgham -
Park genannt werden kKann . Der Name Hand -

schuhsheimer Parle ist meines Erachtens kein

Betgritt . Der Parkt liegt in Handschuhsheim

und ist , ob Grahm - Parke oder nicht , ein Hand -
schuhsheimer Park . Ea wird sich wohl auch kein
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Eine demolrotische Unmöglichlolt
In den letzten Wochen werden wir unmer

wieder von Mallnahmen unterrichtet . die die

Bundesreglerung und die einzelnen Landesre -
Klerungen gegen unerwünschte Organisationen
ertzreifen . Von dlesen Mahnahmen werden bis -

her insgesamt 13 Organisationen betroffen .
Das ist eine demolctratische Unmöglichkelt .

Wir haben , Gott sei Danle , nun endlich die kon -

juntcturmübßige Diftamierung der Gesamtheit
der ehemaligen Nationalsozialisten überwunden ,
und schon sucht sich der Uberzeugunsswahn
seine nüchsten Opfer aus . Wozu kibt es ein

Grundgesetz , woru insbesondere einen Art . 4,

Wo es heißt : „ Die Freiheit des Glaubens und

dle Freiheit des religiösen und weltanschaullchen
Bekenntnisses ist Unverletalich ? “ Daß mit aller
Schüärte gegen Personen vorgegangen wWird ,
denen eine persönliche Schuld zur Last gelegt
Wertlen kann , ist eine selbstverstündliche Pflicht .
Eine solche Schuld resultiert aber nicht aus der

bloflen Zugehörigkeit zu einer Organisation .

Aber Individualisieren zeutzt von höchster Bil -

dung und ist daher immer Sache weniger ge⸗

Wesen . Im 3. Reich kannte man eine „ Kollek -

tivhaftung “ , heute spricht man von „Kolleletiv -
schuld “ . Man fühlt sich unwillkürlich an die

bismarkschen Sozialistengesetze erinnert . Hiler

zeigte sich deutlich , daß Gesetze und Verbote

den Strom des Weltgeschehens nicht aufhalten

können , wenn hinter diesen Maßnahmen nicht
Ideen von größerer Durchschlagskraft stehen .

Es komint also aut die Ideen an . Es kommt

darauf an , daß wir uns mit der Gedankenwelt

der Gegenseite auseinandersetzen , daß Wir ihr

überzeugendere Ideen gegenüberstellen . Denn
Ideen können nur durch bessere Ideen und
Taten , die von solchen zeugen , Uberwunden
werden . Hermann Kunz

Warum nur ein Kassenart

fùr St . Leon ?

Bender als Malscher gegen die Zulassung eines
zweiten Kassenarztes hier am Ort Stelluns

nimmt ; denn dazu wurde ja im Grunde ge⸗

nommen jener Leserbrief geschrieben , Die Mo -

tive , die ihn dazu bewogen , sollen hier nicht
untersucht werden . Wohl aber seine versuchten

Korrekturen an meinem Artikel vom 23 . Sept .

Es hat sich gezeigt , daßs Herr Bender sehr

schlecht beraten und informiert ist . Wohl hat

die ACk augenblicklich 1200 beschäftigte Mit -

glieder , Nicht in dieser Zahl enthalten sind aber

2. B. die 200 Altersrentner . Außerdem fehlen die

1

beitslosen und sümtliche auswürts beschäftigten

Arbeiter , da sie entweder ihren Betriebs - oder

den Heidelberger , Mannheimer oder Bruchsaler

Ortskrankenkassen angehören , vom hiesigen
Kassenarzt aber betreut werden . , Schätzt man

diesen letzten Personenkereis auf nur 100 bis 120

Personen — und das ist eine sicherlich niedrige
Annahme —, 80 ergibt sich als Summe der Kas -

senmitglieder die Zahl 1560 bis 1600 . Diese Zah⸗

len lassen sich nicht mehr „ zusammenziehen “

zugzelassene Dentisten .Im allgemeinen werden
aber pralkct. Krzte von den Patienten hilufiger
in Anspruch zenommen als Zahnürzte . Abte -

schen von der Mitgliederzahl ist es also schon

aus dlesem Grunde nicht einzusehen , warum

nicht ein zweiter pralct . Arzt — tleichgültig wel -

cher , ausschlaggebend sollte die fachlichen Qus -

litäten sein — hier eine Kassenpraxis eröftfnen

und ein gutes Auskommen flnden könnte .

Da der Flüchtlingsarzt auf meinen ersten Ar -

tikel hin — von dem er gar keine Ahnung hotte
— von dem Schreiber jenes Leserbriefes in s0

unfalrer Welse angegriften wurde , mull nier
einiges erwidert werden , wobel ich mich aller⸗

dings nur auf meine Erinnerung und dis An -

gaben von Bekannten stützen kann , denn der
Angegrifttene weigert sich aus begreiflichen

Gründen , sich selbst zu verteidigen .

Der Flüchtlingsarzt war vor der Währungs -
reftorm auf einem Speicher notdürftig unterge -
bracht . Und da hätte er ordinieren sollen ? Er

hütte ordinteren sollen ohne Instrumente , ohne

die primitivsten Hilfsmittel des Arztes ? Es

stimimt nicht , wenn behauptet wird . er habe sich

um keine Praxis bemüht . Die Voraussetzuns
dazu ist aber in jedem Falle zumindest eln
staubfretier Raum . Bei seinen nahezu regel -

müßigen wöchentlichen Nachfragen auf dem
Rathaus konnte man ihm diesen Wunsch aber

niemals erfüllen , denn damals waren einfach

keine Wohnungen verfügbar . — Die genannte
Arztstelle war im Amitsblatt zur Bewerbung

ausgeschrleben . Es wurde aber nicht erwähnt ,
daßb es sich um die Bruchsaler Zuchthausärzt -
stelle handelte . Um diese hätte sich mancher

junge Arzt nicht beworben . Schließlich ist es
auch nicht richtig , daß er erst nach Eintritt der

Wührungsretorm zu arbeiten begonnen habe .
Im Mürz oder April 1948 erhlelt er seine Zu -

lassung als Privatarzt . Da keine Wohnungen
verkügbar waren und ihm der Bürgermeister
einen Raum im Rathaus zeitweilig zur Verfü -

gung stellte , mußteé er dort seine Ordination be -

Hinnen . — Walter Bidmon , St . Leon .

len könnte , wenn derselbe nicht den ofklzlellen

Namen Handschuhsheimer Parke führt .
Herr Graham hat meines Frachtens viele Ver -

dlenste und um der Geschichte und nicht zuletzt
auch der Völkerverständigung willen würe es
zwelfellos richtiger , wenn man diesen Park nicht
Handschuhshelmer Park , sondern Graham - Park
bezelchnen wollte .

Handachuhshetmer kinden, der sich beleidiet füh -

einen Schaum, der auch bei schmutzigster Wäsche stehen bleibt .Pert E Nlaun Adl dul luleaſi.
Karl Leltz , Furtwangen / Schwarzwald
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Es ist wohl etwas merkwürdlgs , wenn Herr

bei der AOK versicherten KB - Rentner , die Ar -

Auberdem arbeiten hier zwel Kassenärztlich



Ewingt
Sckallee - Tor , Pie Fortunen spielen Überlegen , derSchalkesturin

Kkombiniert noch zehn Meter vor 0Tor und vergibt Tore zu schteßſen . Herrlich für “s
SKuge , aber unzweckmüßhig . Jetzt klappt es bel

Bornemann ,
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Eine Erinnerung an einen großlen Fuflballtag anluünlich deDer grögte Schlager des morgigen Fußballsonn -Aas ist zwelfelsohne das Spiel der westdeutschenOberligisten Fortuna Düsseldorf ( derzeitiger Ta -bellenführer ) gegen Schalke 04 ( dem zwelten inder Westdeutschen Tabelle ) . Aber nicht nur imWesten wird dieses Spiel die Aufmerksamkeit aufzich ziehen , sondern bei allen Fufballfreunden imBundesgeblet und in der Ostzone . — Wen faszi -nieren nicht die Namen „ Schalke “ und „ Fortuna “ !Nicht nur die Tradition dieser , mit dem 1. FCNürnberg Populürsten und ehemals besten deut -schen Clubs ist es , was uns bewegt , dlesen Vereinenein paar Zellen zu Widmen , auch nicht die großenVerdienste um den deutschen Fußball . Es ist viel -mehr das hervorragende Können , die hohe Schuledes Fußballs , die diese Mannschaften einstmalsAuszelchnete . Schalke und Fortuna , — für denFuflhallfreund Waren es Zauberworte . Mit denstellte sich das berühmte Kreiselsy -

Kontinents schlugen . Und Fortuna Dusseldorf ? DieMannschatt mit 80 agilen Leuten wie Janes , Wi⸗Kold, Kobierski und Hochgesang spielte FußballUnter Leitung ihres Wiener Trainers Heinz Kör -ner : weanerisch , bezaubernd schön und schnell .Das morgige Treffen dieser beiden Vereine , beldenen keiner mehr der „ alten “ spielt ( Jaues derbisher noch mitmachte , ist Verletzt ) , ruft Erinne -rungen wach und unsere Gedankten gehen zurück .17 Jahre zurück . Damals am 11. Junt 1933 standengich zum ersten Male in der Geschichte beiderVereine deren Mannschaften im Endspiel um dieDeutsche Fuſiballmeisterschaft gegenüber .6000 Zuschauer im Kölner Stadion , eingehüllt in
Regenmüntel jubelten Schalke und Fortuna minu -tenlang zu . Schalke 04 im Kkönigsblauen Dress undHose , Fortuna mit weigen Jersys und roten Hosen .Und wie spielten sie damals ?

Schallke : Mellage , Wohlgemut , Zajons , Tibulsley ,Valentin , Rosen , Szepan , Nattkämper ,Kuszorra , Rothardt .

Fortuna : Pesch , Trautweln , Bornefeld , Janes , Ben -der , Bräuer , Mehl , Wigold , Hochgesang , Zwolanowslei ,Koblerski . — Schiedsrichtér : Birlem aus Berlin .
Da waren sle nun , die Akteure des großen Splelsund keiner von ihnen und den 60 000 ahnte denAusgang dieser Entscheldung . Schwach war dieerste Hälfte , nervös beidé Mannschaften und Ent -

täuschung malte sich auf den Gesichtern derMassen . Szepan und Kuzorra wandten immer die -selben Tricks an . Die beiden Außzen Rothardt undRosen kamen an der Krättigen Hintermannschaftder Fortunen nicht vorbel . Mit Stelldurchbrüchenist nichts zu machen . Als dann Hochgesang denBall erhült sah er plötzlich auf dem Unken FlügelKobierski freistehen , blitzschnell dahingeflankt ,der Lankesaußen paßt den Ball ebenso schnell sei -
nem Verbinder Zwolanowskl zu . Der umspielt
Zajons und schießt an dem vergebens aus demTor herauseilenden Mellage zum 1: 0 für Fortuna
ein , Das war Überraschend gekommen . Aber das
Spiel wurde dadurch nicht besser . Erst die zweiteHälfte sollte die groge Wende bringen und 60 000
Zuschauer restlos begelstern .
„ Ie King gleich richtig los : Mehl epritzte am

rechten Fortunatlügel die Linie entlang und er⸗
kitte“ Pcke. Turbulente Szene vor dem

ortuna . Angritt auf Angritt rolit auf das Tor .die könlesblaue Hintermanschaft stemmt sich mitüller Gewalt gegen den Fortunasturm . Szepan und
Kuzorra versuchen immer wieder als Pendelstür -
mer den eigenen Sturm nach vorn zu werfen . Aber

Heide ' berqs Boxstaffel
K. Fr . Am Samstat , um 20 Uhr in der Klingen -

telch - Turnhalle , empfängt der Heidelberger Box -
ring46 die starice Staffel des SV 28 Stockestadt . Die
Hessen errangen in diesem Jahre die Landes - Mann -
schaftsmeisterschaft . Durch Neuzugünge haben sle
inzwischen noch an Kampfstürke gewonnen , 830 dalß
sie 2. Zt . in einer „ Bombenbesetzung “ antreten
Können . Die Heidelberger starten vom Fliegen - bis
Schwergewicht in der Aufstellung Weber , Genthner ,
Lay , K. Steiger , Rupp , Freis , Schuster und Herr⸗
mann ,

ASV leidelberg im entscheidenden Kampf
Dle Rückerunde im Mannschaftsringen der badi -

schen Oberliga bringt über das Wochenende drel
Wicehtige Begegnungen um die Tabellenführung 60 -
Wwie um den Abstieg .

Am Samstagabend , um 20 Uhr , tst die Marstall -Turnhalle ( neben der Mensa ) erneut Schauplatzeiner wichtigen Begegnung . Der A8V Heldelbergund der KSV 1634 Mannheim kümpten um den
Abstleg . Beide Mannschaften benötigen die Punkete
notwendig . Den Vorkampf gewann der KSV mit5: 9, aber der ASV Heldelberg wird am Samstag⸗abend alles auf eine Karte setzen , um sich zu
revanchſleren . Vorkümpfe bestreſten die Jugend -maännschaften von Heidelberg und 88 Klrchheim .In der nordbadischen Landesliga treten in Rohr⸗
bach ( Samstagabend um 20 Uhr , Saal „ Zum Adler “ )
die Gäste aus Hemsbach an . Der 40 Nohrbachmuß auf eigener Matte müchtig aufpassen , um
gegen die starken Bergsträßler nicht erneut zu

tellen , dochgegen den Lokalrivalen NeckargemuindSpielen die “ Wiesenbacher meistens besser äls ihre

Stolpern . Aber die Männer um Otto Hopf halten

5S6 Unterqimpern hei in

SPORTBLATT

Als SCHiAlKE und FORTUNA im Endspiel standen
nlchts will gelingen . Da muß Tibulsky Koblerskiun zich vorbeflassen . Wohlgemut wird mit Leich -tigkelt umspielt . Eine Musterpflanke erreicht Mehlkünt Meter vor dem Tor . Mellage verfehlt und derFortuna - Rechtsauſlen braucht nur einzuschießen .2: 0 für die Düsseldorfer . Noch einmal bäumt sichSchalke auf . Dann bricht die Mannschaft zusam -men , resigniert . Fortuna zaubert allein auf demArünen Rasen . Mittelstürmer Hochgesang ist esVorbehalten das dritte Tor zu schießen . Alleinbricht er durch die Schalke-Verteidigung und als

8 War es damals 1933
im Endsplel Schalke 04 —
Fortuna . Fortunas Tor⸗
wurt Pesch sprintt einem

Flankenball entgegen .
Frits Srepan ( mit erho⸗
benem Arm ) will ein⸗
Köpfen , wird aber Sorg -
tältia von Trautweln und
Breuer gedeckt u. blok⸗
klert . Im Hintergrund
rechts Verteldiger Borne -
feld , gans links erkennt
man Paul Janes , der da -
mals als rechter Läufer
eplelte .

Fhoto : Archiv ) J W W

58 Hirschhorn darf R Pfaflengrund nicht unterschätzen
58 Hirschhorn , Tabellenführer in der Staftel 1der Heldelberger A- Klasse , empfüngt die auch aus -würts nicht zu unterschätzenden Rotweilßlen aus

Pfatlengrund recht Zuversichtlich , denn in Hirsch -horn hüngen die Punkcte bekanntlich nicht nuroch, sondern wohl am höchsten in der A- Klasse .Wohl mußte sich Wlesenbach vor 14 Tagen imHeimspiel mit den Frelen Turnern die Puntete

jeweilige Papleriorm besatgt . Unter dlesem AspelctHesehen . wird sich die Sp elvereinigung höchstenseinen Punkt beim Nachbarn erobern . — Mit 788 78und Schönau treften zwel Vereine aus dem Mittel -teld auteinander , s0 daß bei der ausgeglichenen
Mannschaktsstärice der Platzvorteil den Ausschlagtür einen knappen Sies der T80 geben sollte . —

gegen Hessenmeister
Wir für stark genug , um den ersten doppeltenPunletgewinn zu erkümpten .

Nur Kern gewann in Schweden
Nur Kern holte einen deutschen Sleg im ersten

Versleichskampt der Ringer mit schwedischen
Sportlern nach dem Kriege heraus . Bei den am
Donnerstag in Malmoe ausgetragenen Begeg -
nungen Konnte Jakob Kern den schwedischenLelchtgewichtler Aake Olsson nach 5: 56 Minutendurch Schulterschwung beslegen . Die Schweden
kamen zu ihren Erfolgen durch Lindberg gegenHeinz Josten ( Bantam ) , Erile Frelj gegen FritzBischot Feder ) und Boerje Pettersson gegen Max
Lelchter ( Schwer ) .

Toabellenführer Meckorelz empfängt Wertheim
Der Tabellenführer hat Wertheim zu Gast undwürde seinen Anhang schwer enttäuschen , wenner sich die klaren Chancen dieses Heimsplelesaus der Hand nehmen lieſe . — Zwel „ Aufstéiger “stehen sich im Treflen Tauberbischofsheim gegenNeunkirchen zegenüber , wobei die PlatzherrenStwas im Vorteil sind . — Völlig otlen ist die Be -

Hegnung in Lauda anzusprechen , wo Neckar -Herach mit Lauda erstmalig die Klinge kreuzt . —
„ Klckers “ Walldürn erwartet Limbacher Besuchund hat hlerbei zu zelgen , ob der Anschluß andie Spitzengruppe gelingt . — Bei dem Treflen Alt -heim — Großeicholzheim sind die Platzherren in

Semmingen Aussichten
Interessante Punktekümpfe der Sinsheimer A- Klasse

Nach dem etwas mitßglückten Start der Pokal -
runde am vergangenen Spielsonntag nehmen die
interessanten Küämpte um die Punkte morgzen
thren Fortgang . Die 83 Untergimpern , die in
den letzten Spielen über eine merleliche Kampt⸗
Kraft verfügte , tährt nicht ohne Aussichten zum
SV Gemmingen . Der TSV Michelfeld wird sich als
Schlußlicht sehr anstrengen müssen , um fgegen den
80 Stegelsbach auf eigenem Platze mit Ertolg be -
stehen zu können . Die interessanteste Begesnung
steigt wohl in Epfenbach , Wo Phönix Steinskurtgastiert , und wo die PFlatzherren bewelsen miülssen ,
daßh in ihnen mehr steckt , als ihr Tabellenplatz be⸗
sagt . Der Spitzenreiter Neckarbischofsheim wird
sich in Elsens kaum die Punlete nehmen lassen ,
und auch in Richen billigt man dem dortigen 8V
gegen die 88 Kirchardt die gröheren Chancen zu .
Der FC Flehingen wird gut daran tun , sich auf
einen harten Kampt einzustellen , sonst Wird or. in
Babstadt eine leichte Ueberraschung erleben . Da⸗
esen traut man dem S8V Htlsbach autf eigenem
Plutze gegen die zur Zeit noch etwas zusammen⸗

hanglos splelende Hlt der T8V Ittlingen einen
Elatten Sieg zu .

B- Klasse - Nordt 88 Hoffenheim — Fortuna Bar -
gen , 8V Grombach — 8V Berwangen , SV Ehrstädt
ITSV Helmstadt , SV Rohrbach/sS . — TSV Ober⸗
Empern , FC Neldenstein — TSV Relchartshausen ,
spleltrei : SV Daisbach .

B- Klasse - Aud : TSV Dühren — 8V KHlchelberg,SV Weller — TSV Kürnbach , 88 Rohrbach /G.
Tietenbach , S8V Waldangelloch — 86 Mühlbach ,80 Eschelbach — Fe Stebbach .

Dachverband
soll am 12 . November gegründet werden

Das Prüstdium der Arbeitsgemeinschaft DeutscherSport ( ADS ) hat im Einvernehmen mit den Landes -
sportbünden und den Fachverbünden den 123. No -
vember als neuen FTermin für die Gründungsver⸗
zammlung einer Dachorganisation des deutschen
Sportes Vorgeschlagen .

8

mit einem

s morgigen Spiels Schalke — Fortuna Düsseldorf
ihm Mellage entgegenstürzt hebt er den Ball überihn hinweg und zum 3: 0 ins Tor .

„ Hi - ha - ho , Schalke ist kk. 0. “ brüllen in Sprech -chören die Düsseldorfer Schlachtenbummler . Ent -täuscht zieht der Schalke - Anhang die Vereinsfah -nen wieder ein , aber vom Düsseldorfer Spiel wer⸗den sie mitgerissen , ob sie wollen oder nicht . Be -
geistert fallen sich beim Schlußpfift elf Fortuna -
Spieler in die Arme , begeistert dröhnt der Jubeldurch das Kölner Stadlon , Fortuna Düsseldorf istDeutscher Fußballmeister dées Jahres 1933. G. F.

Obwohl die Freien Turner mit beachtenswertenResultaten aufwarten können , werden die einsatz -freudigen Heidelberger von Zlegelhausen , einemernsthaften Titelanwärter , kaum mren erstenPunkt erben .
Während St . ligen zu Hause gegen Rettigheimzu beiden Punkten kommen dürtte , mügte Spitzen -relter auch in Meckesheim seine Position

tet zu unterstrelichen wWissen . — Ebensohat der Tabellenvlerte Dielheim als Gustverein belder SpVeg Balertal die größeren Chancen , aller -dings würe der heimstarken Spugt ein Remis zu -zutrauen . — Im Treffen zwischen den beiden
Tabellenletzten Balzfeld - Horrenberg und Tairnbachkann man der Kombinationself auf Grund ihres
energlevollen Auftretens in ihren beiden letzten
Kämpfen die Hoffnung auf ein Unentschieden nicht
Versagen . — Ein ziemlich offenes Treffen bildet die
Paarung Fe Münlhausen — SpVgs Schatthausen ,wobel der FC auf eigenem Platz die Oberhand be -halten sollte .

Tisch - Tennis
TTC Rohrbach - Sinsheim — TTO West Heldelberg

214
Im Rundenspiel der Bezirkslelasse stlegte der TICWest in überlegener Weise mit 14: 2. Hervorzuhebenist neben beiderseitigen guten Einzelleistungen dieVorbildliche Splelgelegenheit in Rohrbach - Sinsheim .

Rangliste Baden N
Die Endsplele der badischen Spitzenkelasse findenam Sonntag , 29. Oktober , in Mannheim statt . Jeeine Gruppe spielt in der Humboldschule und inder Lutzenbergschulée .

Front zu erwarten , obwohl in deren Stürmerquin -tett , nach der Torausbeute aus den bishèerigen Spie -len , die „ Schießlcunst “ noch arg zu wünschen
Übrig läßt . — Hairistadt , dessen Vorstoß zur Tabel -lenspitze Limbach im letzten Spiel etwas ab⸗-
bremste , hat gegen SV Osterburken erneut die
Shance , verlorenes Gelände wieder Wettzumachen .Für Buchen , das in der diesjährigen Punkteſagdnoch etwas hinten nachhinkt , bietet das „ rauhe “Mudauer Klima wenig „Erholungsmöglichkeiten “,8o daßb mit einem Mudauer Sleg gerechnet werdenmuß . Das Treffen Haßmersheim — Reicholzheimkällt aus und wird neu uangesetzt .

Kreisklasse A Mosbach
Die Kreisklasse A, bel der besondere Bedeutungdem Treften Binau — Neckarzimmern zukommt ,bringt folgendes Splelprogramm : Fahrenbach gegenUnterschefflenz , Oberscheéfflenz — Lohrbach , Binau

gezen Neckarzimmern , Wagenschwend — Mos -bach IIb , Triens — Hüttenhardt , Strümptelbrunn
gegen Unterschwarzach .

Buchener Wochenendsport
Kreisklasse A: Höpfingen Walldürn II . Seckach

gegen Wettersdorft , Buchen 1I1 — Bödigheim ,Schlierstadt — Rosenberg , Hettingen — Waldhau -
zen . Spilelfrel sind Hardheim und Adelsheim II .II. Mannschaften : Seckach — Wettersdort , Schller -
gtadt — Rosenberg . Hettingen — Waldhausen .

Kreisklasse B. Staffel 1: Hainstadt 11 — Preun -
zchen , Laudenberg Heldersbach , Hettigenbeuern
gegen Schlossau . Splelfrei Mudau II . Das in der
Terminliste vorgeschene Treffen Donebach gegenScheldental wurde auf einen noch nicht testgesetz
ten späteren Zeltpunkt Verlegt . Wie Staftelleiter
Kehl ferner mittellte , tinden die arn 15. Oktober
ausgetfallenen Verbandsspiele am 6. November gtatt .
Staftel 2: Göteingen — Eberstadt , Bofsheim gegenOberwittstadt , Osterburken II — Leibenstadt . Splel -trei Zimmérn und Sennteld . — Staftel 3: Buch am
Ahorn — Bretzingen , Hirschlanden — Pultringen .
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Mas boingt denIhoitſunkamSonnlagſ
17½. 00 Uhr Franktfurt : Musik , Sportdurchsagen17. 00 Uhr NWDn : dDie Sportreportage18. 15 Uhr SWF : Die Sportreportage
18. 55 Uhr Stuttgart : Totoerzebnisse
19. 00 Uhr SWI : Sportnachrichten
19. 30 Uhr NWIDn : Sportmeldungen
19. 30 Uhr Stuttgart : Der Sport am Sonntag21. 46 Uhr Stuttgart : Sportdurchsagen22. 00 Uhr NWDOn : Sportmeldungen22. 10 Uhr Frankfurt : Sportberichte
22. 15 Uhr SWr : Sport und Musik
28. 45 Uhr Stuttgart : Sportdurchsagen

Der Short am WMWochenende
Süd - Oberliga : VfI . Neckarau — VtB Münlburg amSamstag um 16 Uhr an der Altriper Führe , SV Wald -hot — Darmstadt 96 am Sonntag , 16 Unr im Waldhot -stadion , ViB Stuttgart — FSV Frankfurt , EintrachtFrankfurt — VfR Mannheim , Foe sSingen Fürth ,BC Augsburg — 1660 München , 1. Fyee NürnbersSchweinturt o5, Kickers Oftenbach — Schwaben

Augsburgs , Bayern München — S8V Reutingen .
II . Liga , Südt 1. Y0 Hamberg — Durlach , Konstans— Bayern Hof , Uim 46 — Wacker Mlünchen , Arhellgen— Cham , Wiesbaden — Aschattenburgs , Tübingen —Pforzheim , Regensburg — Fe Freiburg , Straubings —Stutts . Kickers , Union Böckingen — Hessen Kassel .
Südwest : Neustadt — Landau , Engers — Worms ,Kreuznach — ViR Kaiserslautern , Andernach — Neu -endort , Mainz 03 — FEintracht Trier , 1. Ve Kaiserslau -tern — Pirmasens , Phäönix Ludwigshaten — Tura Lud. -Wigshaten .

West - Oberliga : Vortuna Düsseldort — Schalke 04,Dulsburger SV — 1. ye Könm, Rheydter 8V — Katern -berg , RWOberhausen Borussia Dortmund , PreußenDellbrüclt — Alem . Anchen , RW Essen — Hamborn 07.Preußen Münster — Bor . M. - Gladbach , Horst Emscher— Erkenschwick .
ö

Nordbadische Amateurligat 188 Rohrbach — A8Veudenheim , Birkenfeld — KFV , VtR Pforzneim —Brötzingen , Mosbach — Fhönix , Schwetzingen — Dax -landen , Hockenheim — BEutingen , Friedrichsteid —Adelsheim , Viernheim Leimen . “
II . Amateurliga , Staftel 1: Wiesloen — Sand -hausen , Eppingen Fhönix Mannheim , Eppelheim —Sinsheim , Walldort Neuluſßheim , PlankstadtN Rheinau — Ottersheim . Altlußheim — Kirch -
Stattel à1 KHandschunsheim Uberbach , Dos .senheim — Hemsbach , Eschelbronn — Union , Zuzen⸗hausen — Sandhoten , Ilvesheim — Wailbstadt , Wein⸗helm — Wallstadt , Heddesheim Kütertal .
A- Klasse Heldelberg , Staftel 1: 88 10 —Schönau , Hirschhorn — Ptattengrund , vreie Turner— Ziegelhausen , Wiesenbach Neckargemtind .Staftel 2: St . Ilgen — Rettigheim , Meckesheim— Nußloch, Balertal Dielheim , Tairnbach — Balz -teld , Münlhausen — Schatthausen .
B. Klasse , Staftel 1 : Altneudort PFolizeſHelliskreuzsteinaen — IB Rohrbach , Nechat mers⸗BN Neckarwimmers

Staftel 2: Mueltemoch — Pilsber Spechbach— SGauangelloch , Waldwimmersbach Euudergz.
Hochkey

Slwerschlia : Bayern — Baden ( wurnberg ) , Hes— Nordrhein - Westialen , Hambu — 0 rün— Niedersachsen . e

Freundschaftssplele : HCH ( Tradition ) —( Gcomb. ) um 11 Uhr , Uni . - Platz : TSG8 76 — 80 Iras-kenthal um 11 Uhr um TSGd- Stadlon .

Rughy
Sudauswahl Heidelberger Stad16, Uhr aut dem Collegereld. *

Omnibusfahrten
2u Fufball - Auswahlkümpfen

Zu den Auswahl - und Vergleichskümpfen imFußball am 11. 11. in Ludwigshafen Sud — Süd -West und am 13. 11. in Frankiurt Süd West undzum ersten Fußball - Länderkampf DeutschlandSchwels im Stuttgarter NeckarstadionHeidelberger Straßhjen - und Bergbahn A. G. Omni -bustahrten durch . Für das Länderspiel in Stuttgartsind noch sämtliche Eintrittkarten von DM 1. 80 bisDN 7. 50 zu erhalten . Anmeldungen zu allen dreiFahrten bis spätestens 24. Oktober beim Autobus -Relsebũro der Heidelberger Straßen - · und BergbahnA. G. und bei der Firma Sport - Schaller . Nüheressiehe Inserat in der heutigen Ausgabe) , .

f

Radrennen auf dem Königstuhl

ten nur Heldelberger Fahrer der A- Klasse gegen dieUhr , d. h. jeder Fahrer startet einzeln und zwarin Abstünden von 6 Minuten . Start ist ab 14 Uhrbel der Klingenteichturnhalle .

SCHNCEH - NAA
Wade

9 ＋EανοDr. Tochtermann

Ins Mattnetz
Bel einer Simultanvorstellung , die der neusee -lündtsche Melster Wade vor Heraumer Zeit im Hei⸗-delberger Schachklub gab ( Urgebnis 16, 8 , S .beobachteten wir dlesen netten Partieschluß (s, ne⸗benstehendes Dlagramm ) . Welg hat für sein Figu⸗renminus eine Uberwältigende Hauernmehrheit .Aber er unterschätzte einen teindlichen Königs -angrikt und wurde auf folgende Hübsche Weise inein Mattnetz getrieben : 1. Kgg . —g4 ( Kg8 —f4 vorliertnach . . Thioch4 - = ; 2. g2 —4 Del - ei E 8. Kt4 —- 15

LIF7 - e . ＋ dle Dame )
951

2. Kga —hö Thisch4 -3. Dgößchâ4 Del —e5 - ＋ ( Nichit StWwWa sofort . . 7 —g6. J - ? wegen 4. Khö - g3 - F＋) 4. Dh4 —I 7 —- 6 =-15. Khö - hä Deb - ha matt .
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60Nö ¹ẽöe,iNAIRn Inascliinen - lingelreuern
Eine Sonder - Reportage aus den Opelwerken in Rüsselsheilm von GUNTER FTRASCHKA

8 Die Opelwerke in Rüsselsheim luden anläg -

˖ 3 Jrundung des „ Verbandes Deutsche
Sportpresse “ dle anwesenden Journalisten à2u

einer Werkbeslentigung ein . Unser Redakk⸗
tlonsmitslied Güntfer Fraschka berſchtet
üͤber seine Eindrücke , die er bel einem ein -
stündigen Besuch ( im B- Zug - Tempo ) sewann .

Ohrenbetäubender Krach . Eine Meute Journa -
listen drängt sich in die Halle , in der Männer
mit Schutzbrillen , Lederhandschuhen und ver⸗
bissenen Gesichtern , glühende Eisenstücke unter

Rlesen -Eisenhämmer legen . Wie Ameisen krab -
beln die Zweibeiner vor den Maschinen - Unge -
heuern herum . Man kann sein eigenes Wort nicht
verstehen , Augen aut und Gehörnerven ausschal -
ten , sagte ich mir und versuche rasch einen
Ueberblick von der Über 100 Meter langen Halle
zu gewinnen . In drei Reihen stehen riesige Preſß -
hämmer , die mit einem Gewicht von 50 000 leg
in der Sekunde glühende Eisenstücke plattdrük -
ken , Die Asststenz dleser Mammutpressen Über -
nahmen eben jene Männer mit der Schutzklei -
dung . Sie müssen Muskelpakete haben , wenn sie
die Lisenstücke wührend der Preſl - Prozedur mit
einer zwel Meter langen Zange festhalten . Aber
sie könnens , Hier in dieser Halle wird also der
erste Handgrift tür das später selbstfahrende
Automobil getan , Lelder hatte ich keinen Hut
aut — ich hätte ihn vor Ehrfurcht gezogen

Mammutpressen mit 840 000 kr Druck

Raus aus der ersten Halle und hinein in den
Stanzraum . Raum ist ein dehnbarer Begrift ,
aber für diese Halle ist der dehnbarste gerade
der richtige . Stanze an Stanze , es mögen ein
Paar hundert gewesen sein , hämmern im Taket
Ausgewalzte Blechstücke zu der gewünschten
Form . Der ungewohnte Besucher hält es in die -
sem Höllenspektakel nicht lange aus . Dle Arbeiter
hören es nicht mehr , und dem Fachmann klingt
das Stoßhen , Stampfen , Hämmern , Klirren und
Zischen wie Musik in den Ohren . Was verstehen
wir schon davon ? Man kommt sich neben die -
sen Giganten kümmerlich vor . Hier werden Kot -
flügel mit einem Druck auf den roten Knopf in
Sekundenschnelle aus einem Stücke Stahl ge -
preſit . 640 000 Kllogramm Druclt vermögen es
zu tun . Die Männer gehen mit diesen Eisen -
kolossen um , als wären sie aus Porzellan , und
geradezu zärtlich ist die Behandlung . Dabei kann
in einem Augenblick Unaufmerksamkeit der
liebevolle Betreuer zu einer unkenntlichen Masse
zermantscht werden .

Tausend Tonnen in der Luft

Was würden Sie tun , wenn Sie plötzlich das
Gefühl haben , daß ſirgend etwas über Ihrem hut -
losen Kopf schwebt ? Ich zuckcte jedenfalls zu -
sammen und schielte aus der halben Deckung
nach oben . An einem Rlesenkran befestigt ,
schwebten mehrere tausend Tonnen Eisen über
unsere Köpfe hinweg . Gedanlce : Mensch , wenn
der Kranführer das Ding auslelingt . . . Aber die
Ladung glitt lautlos , wie von Gespensterhand
gezogen , über uns hinweg . Wie gesagt , hunderte
von Maschinen stampften , und aus Stahlplatten
werden Chassis , Kotflügel , Kühlerhauben , Stoß -
stangen geformt . Es sieht noch alles schrecklich
roh aus . Auch nach dem Gl - und Wasserbad kann
man sich noch kein rechtes Bild von dem eben
Erzeugten machen . Alles ist Fliesbandarbeit nach
neuesten amerikanischen Vorbildern . Das will
aber nicht heißen , daß die deutsche Automobil -
industrie erst nach 1945 diesen Arbeſtsprozen
kennt . Nein , schon lange vorher . Damals , als .
Es lohnt nicht , jetzt in “ Erinnerungen zu
kramen , aber die Gedanken kommen einem 60 ,
wenn man in dlesen gewaltigen Hallen den ge -
spensterhaft anmutenden Maschinen gegenüber -
steht und von einem inneren Gefühl weiter⸗
getrieben wird , endlich an den Platz zu kommen ,
Wo das Automobil „ geboren “ wird . Jedoch es ist
noch lange nicht so weit .

Maschinengebrumm in „ blano “

Aus dem Gedrihn der letzten Halle in einen

Raum , wo die Maschinen in „ piano “ summen
und brummen . Ab und zu kreischt eine Eisen -

süge auf . An hunderten von Tischen stehen junge
Männer und setzen Schrauben und Schräubchen
auf die einzelnen Getriebe - und Motorteile . Fliels -
bänder sorgen für den Weitertransport . Wir pil -

gern durch einen Irrgarten von Sälen , in denen

Ersatzteile , Werlezeuge und Zubehör angefertigt
werden und kommen endlich an die Stelle , an
der einige Werkmeister die letzten Vorberei -

tungen überwachen , die zum Zusammenbau des
Fahrzeuges nötig sind . In dliesem Betrieb wirdkein

Handgrift zuviel getan , 90 Prozent der Arbeiten
werden maschinell erledigt . Die Technik feiert

hier höchste Triumpfe . Bevor ich Ihnen , lieber

Leser , den letzten Absatz der Reportage , sozu -

tagen als „ Bonbon “ servlere — einen Abstecher
in die Entwicklungszeit der Opel - Werke .

Vom Kuhstall zur Weltflrma

Also , da gab es doch vor ungefähr hundert

Jahren einen Mann , der sich schlicht und ein -

tach Adam Opel nännte . Wenn man bedenkt ,

daßb jener Herr in einem Kuhstall in Rüssels -
heim die erste Nähmaschine zusammenbastelte
und nach vielen Jahren sich eine Werlestatt er -
stellte , aus der ein kleiner Fabrilcationsraum
entwickelt wurde , in dem neben Nähmaschinen
auch Fahrräder produziert wurden , dann muß
man vor diesem Seltmademan eine große Ver -
beugung machen . Jener Adam Opel war aus
dem FHolz geschnitzt , von dem es nur wenige
Ertfinder und Kaufleute in der ganzen Welt gibt .
Kelnem kommt das Glück in den Schoß geflo -
gen . Mit der Hände und des Kopfes Arbeit
wWurde in züher Besessenheit an einer Konstruk -
tion getittelt , verbessert und weiter entwicekelt ,
Wie es in der heutigen Zeit wohl kaum noch
möglich ist . Man könnte sagen : mein Gott , die
Leute Waren früher eben anders , Vielleicht
haben Sie mit dieser Meinung recht . Aber ge⸗
rade die Tatsache , daß zu Großvüters Zeiten die
Menschen von einem „ andern Schlage “ waren ,
machte das 20. Jahrhundert zur Fpoche der
großen Ertindungen . Der Ehrgeiz und der Wille ,
das Leben bequemer zu gestalten , waren die
Triebfedern zu großen Leistungen . Das Geldver -
dienen kam erst hinterher . Da felert ein Mann

der Belegschaft sein 50jähriges Dienstjubilkumt
Johann Ruppert , der sich noch gut an die alte
Mutter Opel erinnert . Damals war er 16 Jahre ,
als sie bei hren Rundgüngen im Werlk oft an
seiner Werkbank stand und sich mit ihm unter -
hielt . Mͤit ihm , dem 15jährigen Lehrbub . Wenn
sle glaubte , daß das Licht an seinem Platz un⸗
nötig brannte , schaltete sie es aus , So sparsam
Waren damals die Leute , So gut waren sie aber
auch , wenn sie sich über die häuslichen und
Prilvaten Sorgen ihrer Mitarbeiter kümmerten .
Arbeit mit Herz , könnte man einfach dazu sagen .
Aus diesen Leuten und aus ihrem Werk ist etwas
geworden . Nicht durch Spekulationen und Bör -
sengeschäfte . Nein , deutsche Wertarbeit
eroberte sich den Weltmarktli Wenn auch seit
1929 die Adam Opel AG . mit den Generalmotors
in New Vork fusioniert haben , 80 ist doch die
geleistete Arbeit immer noch Bewels deutscher
Glite und Präzision . Gewiß , ein Stab amerikani -
scher Autofachleute sitzt heute in Rüsselsheim .
Ihre Ideen sind befruchtend , teilweise revolutlo -
nierend auf dem Gebiete der Autokonstruktion .
Aber sie fügen sich dem Geschmack des deut -
tzchen Publikums . Was sollten sie auch sonst tun ?

Wie bel den Heinzelmüunchen
Ach ja , ſch wollte Ihnen doch kurz die letzlen

Minuten der Besſchtigung schildern , Da ztehen
Plötzlich eine noch ufidefinlerbare Masse Stahl
und einige Stangen auf dem PFließband . Fünt

Schritte weiter : aus dem Elsenwulst kann man
schon die Umrisse des Fahrzeuggestells erken -
nen . Und wieder fünt Schritt weilter werden
mit ein paar Handgritten Eisenteile gerichtet ,
Federn an die richtige Stelle placlert , die Boden -
Waäanne festgenietet . Ich bekam vor Staunen den
Mund nicht zu , als , einige Schrite weiter , der
Motor auf das Fließband und von dort auf seinen
Platz innerhalb des Fahrzeuggerüstes gesetzt
wird . Und da sind auch schon Steuersäule mit
Lenkrad miteinander verbunden . . . Die Räder
sind plötzlich auch an den vier Aufhäüngevor -
richtungen befestigt . Da geht ein staunendes
„ Ahhh “ durch die Besuchergruppe . Aus etwa
drel Meter Höhe senkt sich die funkelnagelneue ,

auft Hochglanz polierte Ganzstahl - Karosserle ,
wWie ein neues Kleid , über den naclcten Autokör -
per . Auf den hundertstel Millimeter muß alles
Passen . Es paſßst . Innerhalb von 20 Sekunden war
das Auto fix und fertig „ angezogen “ . Das Fließ -
band rollte weiter . Im nüchsten Augenblick wer⸗
den noch einige Ueberprüfungshandgritte ge -
macht , die Sitzvorrichtung eingebaut und ein
neuer „ Opel “ rollt auf den Prüfstand .

Das Automobil ist geboren . Die Hebammen in
Gestalt von einigen tausend Arbeitern Kkönnen
mit ihrer Arbeit zufrieden sein . Trotz des freudi -
gen Freignisses ziehen sich die Stirnfalten mei -
nes neben mir stehenden Kollegen zusammen ,
als er sagt : „ Und dann führt irgendwo so ein
Dussel diesen Wagen gegen einen Baum . Mit den
Autos ist es wie mit den Menschen , sle Kkönnen
mrem Schickesal nicht entgehen . “ So sprach er ,
und er mußß es wissen , denn er hatte vor drei
Monaten einen Autounfall .

Nachrichten aus Süeen

Wieder 3,5 Mill . für Karlsruhe

Karlsruhe . Der Stadtrat von Karlsruhe hat
dem Hoch - und Tiefbauamt neue Mittel in einer
Gesamthöhe von 3 512 181 DM freigegeben . Da -
mit hat sich der Gegamtbetrag der in diesem
Jahre für Bau - und Instandsetzungsarbeiten
treigegebenen Kassenmittel auf 15 425 261 ęCUM
erhöht , Diese Mittel sollen in erster Linie zur
Instandsetzung von Schulgebäuden und zuin
Ausbau der - städtischen Krankenanstalten ver -
wendet werden . Ein größerer Teilbetrag soll für
die Entwüsserung eines Teils des Industriege -

— von Siemens und Halske verwendet
werden .

Opferstock - Marder ertappt
Ludwigshafen . Ein Opferstockmarder , der seit

etwa drei Monaten in unregelmäßigen Abstäün -
den im Stadtkreis Ludwigshafen große Kirchen
aufsuchte und in unbewachten Augenblickten mit
Brechwerkzeugen die Opferstöcke aufstemmte
und ausraubte , wurde am Donnerstag durch die
Aufmerlcsamkeit einer katholischen Schwester
in einer Ludwigshafener Vorortskirche auf fri -
scher Tat ertappt , von Zivilisten gestellt und an -
schließend von der Polizei verhaftet .

Erster badischer Zolllcreuzer

für Bodenseeflotte

Konstanz . Auf der Bodanwerft von Krefnbronn
ist dieser Tage erstmals nach dem Krlege ein
Zolllkreuzer für die badische Bodenseeflotte von

Stapel gelaufen .

Jugend trifft sich in Heidenheim

Heidenheim . Die amerikanische Landeskom -
mission für Württemberg - Baden und das würt⸗

tembergisch - badische Kultusministerium ver -
anstalten am 24. und 25. Oktober in Helden -
heim einen Landesjugendkongreß , zu dem ins -

gesamt 200 Teilnehmer erwartet werden .

Handtaschen - Räuber am Werlk

Stuttgart . Am Donnerstagabend wurde in
Stuttgart eine Kindergäürtnerin vor hrer Woh -

nung Überfallen . Ihre Handtasche mit etwa zehn
DM und ihren Personalpapleren wurde ihr ge -
raubt . Der Täter konnte unerkannt entkommen .
Ein zweiter Raubüberfall ereignete sich gegen
19 . 30 Uhr . Hier wurde einer Hausfrau die Hand -
tasche geraubt . Als Passanten auf die Hilferufe
der Frau die Verfolgung aufnahmen , wart der

103 Bewohner widersetzen sich britischem Räumungsbelehl
Hamm . Die Bewohner von zehn Häusern ,

denen ein Räumungsbefehl der britischen Be -
satzungsmacht zugestellt wurde , weigern sich ,

ihre Wohnungen zu verlassen und haben aus

Frotest schwarze Fahnen gehiſht .
Die Hüuser waren im März treigegeben wor -

den . Darauthin waren die Besitzer und früheren

Mieter wlieder eingezogen , Jetzt sind die Hfluser

tür die Unterbringunt britischer Otktizterstaml -

lien erneut beschlagnahmt worden ,

Die Stadtverwaltung erklärte , daß es ihr nicht

möglich sel , tür die insgesamt 103 Bewohner
der Geblude menschenwürdige Unterküntte zu

schaften . 8
in elnem Telegramm an den Bundeskanzler

Konrad Adenauer und an Minlsterpräsident Karl
Arnold erklüren die Rüumungsbedrohten , 819
hätten sich zu einer „ Notgsemeinschaft

zusammengeschlossen und wollten nur weichen ,
wenn man sile gewaltsam aus hren Wohnungen
enttferne .

Blinde erhlelt Augen eines lolen Mörders

Endgültige Hellung noch zweltelhakt

Ferrarn . Hiner 22jährigen blinden Italienerin

wurden , nach elner Meldung der Zeitung „ Mo-
mento Sera “ , die Augen eines toten Mörders

eingesetzt . Es wird jedoch Wochen dauern , bis

sich herausstellen Kann , ob die von mehreren

Spezlalürzten durchgetührte Autentransplanta⸗
tion dem Mädchen wlieder zum Sehen verhilft .

Die Augen des Mörders , der in der vergangenen
Woche tzeine 16 ) ährige Verlobte und nn sich

selbst getötet hatte , wurden der Blinden 24

Stunden nach dessen Tod eingesetzt .

Täter die Handtasche fort . Das Geldtäschchen
mit etwa sleben Marke Inhalt fehlte jedoch .

Am Vorabend war ein 51 Jahre alter Männ
in Bad Cannstatt von einem unbekannten Täter

nledergeschlagen und seiner Brietftasche mit
91 DM Bargeld , Füllhalter , Kennkarte und Ge -
schäftspapieren beraubt worden . 40 75

37 Gemeinden von San-J0sé- Schildlaus
voerseucht

Bretten , Von 56 Gemeinden des Landkreises
Karlsruhe sind 37 von der San - José - Schildlaus
Verseucht . Zur Abwendung der dadurch zu er -
wartenden Schäden sollen in allen Gemeinden
Gemeinschaftsspritzungen des gesamten Obst -
baumbestandes vorgenommen werden .

Kirchliche Wiederaufbauwoche in Baden
Karlsruhe . In der Zeit vom 12. bis 18. Novem -

her findet in Baden eine Wiederaufbauwoche
der evangelischen Landeskirche in Baden statt .
Eine Haussammlung soll für den Wiederaufbau
der im Krieg zerstörten Kirchen verwendet wer -
den . Durch Kriegseinwirkungen sind in Baden
31 evangelische Kirchen zerstört .

48 Schüler wollen es den Stadtvätern zeigen
Frankfurt a. M. Als Höhepunket einer „ Woche

für die junge Generatlon “ ist im Oftenbacher
städtischen Stlzungssaal eine Stadtverordneten -
sitzung der Jugend einberufen worden . 46 Jun -
gen und Mädchen wollen den Stadtverordneten
zeigen , wie sie die Kommunalpolitik anpacken
würden . Als einzige Jugendgruppe nimmt die

FDꝗ an der Jugendwoche nicht
tell .

Bayern exportiert Küchenmüdchen

Göppingen . Das Arbeitsamt Göppingen hat eine
Aktion eingeleitet mit dem Ziel , Küchenmädchen
und Hausgehillfinnen aus den Notstandsgebieten
Bayerns nach Göppingen zu bringen . Damit soll
dem großben Mangel an Haus - und Küchenper -
sonal abgeholften werden . Im Kreis fehlen zur
Zeit etwa 100 Haus - und Küchenmädchen . In
Bayern gab es dagegen im September etwa 11 000
arbeitslose weibliche Angehörige hauswirtschatt -
licher Berufe .

Kakao - Sammler auf der Landstraße

Elilingen . Mit poliseilicher Erlaubnis sammel .
ten Eölinger Frauen und Kinder am Mittwoch⸗
vormittag Kakao auf der Landstraße , Das kost -
bare Nährmittel stammte aus einem Lastzug
aus Neustadt an der Weinstraße , der in Eölingen
mit einem entgegenkommenden Lastwagen zu -
sammengestoßben war und schwer beschädigt
wurde , Wobel die Kakao - Ladung auf die Straſle
flog . Leider verwandelte der Regen das braune
Pulver nach einiger Zzeit in eine zähe braune
Masse .

Tödlicher Unfall durech Wildschweine

Hechingen . Einem Motorradfahrer aus Bins -
dorf , Kreis Balingen , liet am Mittwoch gegen
20 Uhr kurz vor Hechingen ein Rudel Wild -
schwelne so nahe vor das Rad , daß er nicht
mehr breinsen konnte und in das Rudel hinein -
kuhr . Durch den Zusammenstoßb wurden der
Motorradfahrer und seine aut dem Sozlus mit -
kahrende Schwester vom Rad geschleudert . Dle
Belfahrerin erlitt einen Schädelbruch und war
sokort tot . Der Fahrer wurde nur lelcht veletst .
Ein Wildschwein blieb tot auf der Strecke .
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Diese Rlesenstanze stößt mit 840 000 kr Druck
laẽufend Bodenwannen aus .

Unkreundliches Urteil Orson Welles“
über Deulschland

Orson Welles hat mit einem aufsehen -
erregenden Reisebericht , den die französische
Zeitschrift „ France Dimanche “ veröffentlicht ,
ziemlich ins Fettnäpfchen getreten . Er behauptet
darin im Anschluß an seine Reise durch
Deutschland , nazistische und militaristische Ten -
denzen selen bei uns unverändert lebendig und
es käme vor , daß in Nachtlokalen zu spüter
Stunde das Horst - Wessel - Lied angestimmt
würde , um die Stimmung der Gäste zu heben .

Da es sich hier vor allem um Münchener Bar -
betriebe handeln soll , hat die „ Abendzeitung “ in
München eine Umfrage bei prominenten Ame -
rikanern angestellt , die dem unfreundlichen
Reisebericht des „ enfant terribles “ der Theater -
und Filmwelt nach ihren gegentelligen Erfah -
rungen lebhaft widersprachen , Der Leiter der
Abteilung für örfkfentliche Angelegenheiten
Außerte , daßß Welles zwar für Theater und Film
kompetent sei , daß er aber „ bisher auf politi -
schem und sozialem Gebiet keine besonderen

Fühigkeiten bewiesen habe . “

Reltung lür gepllindete Hunde

Frankfurt a . M. Die Frankfurter Stadtverord -
netenversammlung beschloß , daß vorläuflig
keine gepfündeten Hunde getötet werden dür -
ken . Hundebesitzer können nicht mehr gepfän -
det werden , wenn sie mit der Hundestèuer imn
Rückstande sind . 13

DieFrankkfurter Oftentlichkeit hatté sich mit -
tels zahlreicher Leserzuschriften an die Zeitun -
gen der Hunde angenommen , die bisher getötet
wurden , weil ihre Besitzer die Hundesteuer von
60 DM im Jahr nicht mehr bezahlen konnten .
In allen Fraktionen hatte man Mitleid mit den
Hunden und ihren Besitzern , Die CDU bean -
tragte , die Hundesteuer nach dem Einkommen
ihrer Besitzer zu staffeln .

Eilt ein US- Befehl auch lür Deutsche ?
München , Die Frage , ob ein Deutscher den

Befehl eines amerikanischen Offiziers auch dann
befolgen muß , wenn es sich um eine Straftat
handelt , wird demnächst vor einem amerikani -
schen Berufungsgericht erörtert werden . Dieses
Problem wurde von dem Berchtesgadener
Rechtsanwalt Dr . Rudolf Müller aufgeworfen ,
da nach der Ansicht Dr . Müllers drei deutsche
Zivilangestellte der US - Armee von dem Mili -
tärgericht in Berchtesgaden zu Unrecht verur -
teilt wurden , weil sie den Befehl eines Offiziers
ausgeführt hatten .

Der amerikanische Captain Holden und der
Sergeant Kellqg sind bereits wegen , der Schie -
bung von 17 000 Liter Armeèee - Benzin zu sechs
und künt Jahren Zuchthaus verurteilt worden .
Die Deutschen hatten „aẽòf Befehl “ der beiden
das Benzin an Tanlcstellen verkauft .

„ Wenn eine straftbare Handlung auf Grund
eines Befehles begangen wurde , so bleibt sie
trotzdem strafbar , Auch wenn ein amerikani -
scher Offizier eine Straftat befiehlt , darf sie
nicht ausgeführt werden “ , hatte das Gericht
erklürt .

Elektriker durch Starkstrom getötet . Ein 44 -
jüähriger Mechaniker wurde im Sprechzimmer
eines Arztes in Kemnat bei der Montage eines
Kurzwellen - Geräts durch Starkstrom getötet .
Der Mechaniker hatte entgegen der Vorschrift
das Gerät ohne Rückwand nachgeprüft und in
das Gehäuse gegriffen , dabei War er mit einer
gtromtführenden Leitung in Berührung gekom -
men . Fr war sofort tot .

iieeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeneeeeeeeeeeeeneeeeeeeeeeen

Nun habe leh die Angebereli gründlich satt , haste
Vorstanden „ „ 11
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FUR FRAUUND KIND

BaIISGISOn in Sicht
Nach 12 jähriger Pause will sich Frau Irene

endlich einmal ein neues Abendleleid leisten ,

denn ihre Tochter Monika ist mit ihren 17

Jahren nun erwachsen geworden und da wird

man wohl im Winter um einen oder einige

Ball - Besuche nicht ganz herumkommen .

Es ist angenehm , von Büllen zu träumen —

wenn man jung ist , von zulcünftigen , und wenn

man gereift ist , von vergangenen . Man well

zwäar , wenn man ülter ist , aus Erfahrung , daß

Bülle nie so schön werden , wie man sie sich

erträumt , und oft viel schöner werden , als man

zu hoffen wagte . Manche Liebe , die ein Leben

lang hielt , hat begonnen auf einem Ball , noch

mehr Lieben sind zerbrochen auf einem Ball .

Die menschlichen Eitelkeſten , Hoffnungen , Lel -

denschaften und Sehnsüchte flammen auf in

der Wärme , dem Glanz , dem Summen der
vielen Stimmen , im Gewoge der Tanzenden
und den Melodien der Geigen . Allerdings , wenn
Wir ehrlich sind : meistens ist es eine Strapaze ,
die viel Geld kostet — und trotzdem gehen

wir das nüchstemal wiederl Deshalb ist es —

für alle Fälle — eigentlich doch ganz gut , wenn
man wenigstens ein festliches Kleid besitzt .

Dieses festliche Kleid muſl heute erfreulicher -
welse nicht unbedingt lang sein , das drei -

Viertellange Abndtiel ( nit sehr

Weltem Glockenrock ) ist , nicht nur für das

junge Mädchen , sehr vorteilhaft . Man trägt es
schulterfrei und läßt sich am besten eiln Kkurz -

oder auch langärmliges Jäckchen ( weites Bo -

lero oder eng und vorn geknöpft , wie Wien es

häufig zeigt ) dazu arbeiten . Dann hat man

gleichzeitig ein sehr „ angezogenes “ Kleid für

kKleinere Feste .
Rockteile aus Tüll , die wie Fahnen wehen

und oft abnehmbar sind , sind bei dem langen

Aus einer gzuten Küche sind die Soßen nicht

wegzudenken : Pleischplatten , gedünstete Gemüse ,
Fisch — sie veräündern ihr Aussehen und ihren

Geschmack , wenn wir eine gute Soßle dazu reichen ,
und die einfachsten Gerichte — hartgekochte Eier
— werden reizvoll und appetitlich .

Zzunlchst rur Auttfrischuns des Gedächtnisses die

Bechamelsoße : 25 6Butter , 25 8 Mehl (2 EBlötftelh ),
½ Liter Milch , ½ Teelöffel Salz . — Das Mehl wird

in einen leleinen Tiegel gegeben , ein wenigs Milch

darüber gegossen , das Ganze mit einem Holz -

löttel gut verrührt , s0 daß sich eine cremeartige
Masse bildet . Anschliegend fügt man insgesamt die

Hültte der Miich , sowie die Butter hinzu und

20 Minuten kochen lassen . Sobald die Masse zu

test zu werden scheint , gießt man jewells ein We -

der restlichen erwärmten Mlich nach . Schließlieh
wird gesalzen und , je nach Geschmack , fepfeffert .

parmesansoße : Einer Bechamelsge — Wie

oben beschrieben — werden , nachdem man den

Topf vom Peuer zenommen hat . 50 4 terlebener
Parmesanltäse belgegeben . — Die Soſſe wird heiß

zu Fisch oder Gemüse serviert . Man Kann sie ent -

weder getrennt reichen , oder etwalge Reste mit

ihr untermischen und das Ganze in einer Auf -

lauf - Form backen .

Salsa rosa : Bechamelsoße , 100 6. Krabben ,
25 f Butter , Cayenne - Pfeffer . — Die Krabben wer⸗
den geschäit , gehackt , gewaschen und in der er -

hitzten Butter gedümpft , anschließend durch ein

Haarsieb in die Bechamelsoße gestrichen , Wir
würzen mit einer Löffelspitze Cayenne - Pfeffer . —

Die Sohe schmecktt ausgezeichnet zu Fisch oder zu

hurtgekochten Elern .

nmannerlielen Soſten
Pikante Vorschläge einer italienischen Köchin

bringt den Topf àuts Veuer , Ständig rühren und
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wie beim Drelviertel - Kleid häuflg zu sehen ,
oder hauchzarte , pastellfarbene Plisségewänder
über andersfarbigen weiten Taftunterkleidern .

Ein breiter langer Schal , mit dem es sich

hübsch kokettieren läßt ( siehe Bild 1) , kann
auch anstatt eines Boleros getragen werden ,
aber — man muß verstehen , ihn zu tragen . Er

ist gut geeignet für die Frau von dreißig oder

Vierzig Jahren , wenn sie ein schönes Dekolleté
hat . Der Rock dieses Modells ist übrigens
durch verschledenfarbige aufgesetzte Samt -
bünder unterteilt , die an den Schalenden wie -

derkehren .
Oder wie würe es mit einer kleidsamen Bro -

katbluse Gild 3 von oben , ebenfalls für die
reifere Frau ) , sehr einfach gearbeitet , vorne

durchgelenöpft , mit leicht abstehendem , seitlich

geschlitztem Schoßteil , der die Euge des schwar -
zen dangen oder kurzen ) Rockes vortellhaft

betont — wenn die Hüften es erlauben . Sie ist

weniger für den Tanz als für den intimen fest -

lichen Rahmen geeisnet .
Wußten Sie übrigens , daß der elegante

Pullover für den Nachmittag oder Abend ,
zum engen oder zum plissierten schwarzen

Rock , von den Wienerinnen mit Vorliebe ge -

tragen wird ? Schwarz oder weiß oder pastell -
farben , schulterfrei , mit angeschnittenem , win -

zigem oder engem , langem , zart durchbroche -

nem Armel , mit oder ohne Pailetten bestreut .

Gerade für den Abend sind die Möglichkei -
ten in Linie und Farbe unerschöpflich . Hier

gibt sich die Mode immer wieder mit größter
Toleranz , und darum können Sie getrost Ihr
Abendlcleid vom Jahre 1939 , vielleicht mit klel -
nen Anderungen und Auftrischungen , noch

heute tragen — falls Sie , meine geneigte Le -

serin , sich damals schon im ballfähigen Alter

befanden Hildegard

zusammengearbeitet . Zum Schluß ein kleiner
Schuß Ussig . — Diese Soße kann man zu Brat -
fisch , kaltem Fleisch , sowie zu hartgekochten Elern
servieren .

Afrikanische Sobe : FEine Soße von
trischen Tomaten , 1 sanft geröstete Ptetferschote .
1 Eölöftel gehackte Petersilie — Nachdem man
die Tomatensoße durch ein Steb gestrichen hat ,
läßzt man sie nochmals für einige Minuten auf dem
Feuer ziehen . Die geröstete Pfefferschote wird in
der Langsrichtung getellt , von den Samen befreit
und in ganz kleine Stückchen geschnitten , die man
unter die Soße gibt . Sie wird anschliefend vom
Feuer genommen und mit der Petersilie vermengt .

schmaclchaft zu Elern oder zu kaltem
elsch .

Die erste deutsche Bundesrichterin

Zum erstenmal in der deutschen Geschichte lat

eine Frau als Richterin in das oberste deutsche
Gericht berufen worden . Dem soeben feierlich
erötftneten Bundesgerichtshof ip Karlsrulte , der 30 -

zunugen das Reichsgericht Westdeutschlands iat ,
wird ' in Zuicunft die bisherige Obergerichtsrütin
bei dem deutschen Obertzericht für das vereinigte
Wirtschaftsgeblet ( Köln ) , Elisabeth Krumme , äan -

gehören . Die 53 jührige , aus Westpreoßen gebür -
tige Juristin war nach der Assesorenzeit als Amts -
und Landrichterin bis 1929 tätig . Sie gehört also
zu den wenigen Frauen , die sich vor 1033 eine
richterliche Praxis erwerben konnten .

Nun gehört sie zu denen , die , wie Bundesſustiz -
minister Dehler am Sonntag bel der Eröttnuns
des Bundesgerichtshofes saßte , die Einheit des
Rechis in der Rechtsprechung wahren , die Ge -

70 Ininũte / Coανile
Eiwelß - Kur für hellblondes Haar

Hellblondes Haar , zumal wenn es zebleicht lat ,
ist meist besonders empfindlich Darum sollte man
ihn von Zelt zu Zeit eine Eiwelßb - Kur zulcommen las -

sen . Sie wirkt belebend auf die Haarwarzeln und
Krättigt so auch das Haar selbst . Gerade durch
das Bleichen wird das Haar spröde und seines na -
türlichen Farbstoffes beraubt . Zugleich regt aber
diese Prozedur die Fettdrüsen zu stürkerer Ab -
sonderung an , 830 dab sich Staub und Schmutz
leilchter festsetzen können und Farbe und Glanz
beeinträchtigen .

Man schlägt das Weiſe von 2 Elern zu Schnee
und reibt es nach vorausgegangenem Waschen mit
leichter Massage in die Kopfhaut . Das Haar muß
in seiner ganzen Länge mit dem Elwell in Be -
rührung kommen . Nun wartet man , bis der
Schaum wie eine dünne Maske angetrocknet lst ,
dann spült man das Haar ein paarmal kräftig in
lauwarmem Wasser , bis das Eiweil restlos ent -
fernt ist . Dem letzten Spülwasser setzt man einen
Schuß Eesig zu . Das Haäar wird seidenweich und
Elänzend . Nach dem Trocknen muß es gut durch -
gebürstet werden . Eine Prozedur , die hin und
wieder jedem Haar guttut .

— — Z—— —

Bastardsobe : Fine mit Wasser bereitete

Bechamelsohbe , 2 Elgelb , 50 f Butter , der Saft

einer Zitrone , Pteifer . — Sobald die Bechamel -
sohbe 20 Minuten gzekocht hat , wird das Eigelb
darunter gemischt , wobei wir die Sohe krättig
mit einem Schaumbesen schlagen , bis sle wieder

zu kochen beginnt . Dann wird der Topf sogleieh
vom Feuer gezogen und Stückchen für Stückchen
die Butter hineingegeben , wührend wWir ständig
mit Schlagen fortfahren . Sobald die Butter ge -
schmolzen ist . werden Zitronensaft und Pleffer

beigefügt . Sofort servieren .

Pikante Soßle : Einer , Bastardsofe ( stehe

oben ) werden entweder 3 kleingeschnitene Sar⸗
dinenfllets oder 2 Löftel Kapern oder / Teelöffel
englischer Sent beigefügt . Es entsteht eine Soße

von jewells ganz verschiedenem Geschmaclk .

Ungarlsche Soße : Bechamelsoße , relch -
üch Zwilebeln , Butter , Paprikapulver . — Sobald
die Bechamelsoße zubereitet ist , lüßt man in einem
anderen Topf die gehackten Zwiebeln in der But -
ter rötlich braun rösten und fügt sie der Becha -
melsofle zusammen mit dem Paprika zu . Vorzüg⸗
Uch zu Kalten Platten .

Grüne 80oB6 : 1 hartgekochtes El , 1 diclte
Schelbe Weilbrot ohne Rinde ( in Wasser aufge -
wWelcht und ausgedrückt ) , gehackte Petersille ,
einige Kapern , Essig , Ol , Salz und Ptefter . — Das
Ei und anschließend das Weilbrot werden durch

ein Sieb getrieben und in einer Schüssel mit der

Petersilie vermischt . Unter Rühren füczt man die

gleichfalls gehackten Kapern , 2 FEölöttel O1, einen
Rölöttel Essig , 1 Prise Salz und 1 Prise Ptefter
hinzu . Das Ganze wird mit einem Holzlöftel gut

setze im Einlclang mit der Idee auslegen und das
Gesetzrecht in schöpferischer Gestaltung behut -
sam und stetig fortentwickeln sollen . Der Bundes -
gerichtshof ist die letzte Berufungsinstanz ; auch
schwere politische Straftaten werden dort abge -
urtellt werden , von Richtern , die „ nur Gott fürch -
ten und sonst nichts auf der Welt “ .

Unten : Croßes Abendleleid mit eingelesenem

Stufenrock und dekorativem Schal . — Oben !

Kleines Tanzheleid aus kleinhkartertem Taft . —

Links oben : Tülleffebte ! — Linles untent

Strenge Brokat - Bluse zum schwarzen Rodle .

DAS GLUUCKSEHND
Die kleine Madelon , die dies Märchen ſle⸗

schrieben hat , ist erst zehn Jahre alt . Sie dike -

tlerte es hrer Tante , denn die kleine Madelon

lat blind .

Es war einmal ein armes , kleines Mädchen ,
das hatte kein Häuschen und kein Bettchen

und wenn es regnete , wurde es naß , weil es eben

wWie schon gesaßt , kein Dach Über dem Koptf
hatte . Es War aber trotzdem froh und guten
Mutes und vertraute auf die Kraft , die in allen

Dingen ruht .

Als es eines Tages wleder von einer Stadt

zur andern lief , sah es am Wege einen Stein -

haufen , auf dem ein Vögelchen sabß und sang :

Virl , kiri .

Mädchen , wo willst du hin ?
Nimm tausend Steine hler heraus
Und baue dir ein kleines Haus .

Vergiß auch nicht den Zauberstab ,
Er ist das Beste dieser Gab .

Messer sind zu vlelem nlltse ,
In den Finger schultt sloh Fritze

Sohnell holt Mullverband die Llesel ,
Wiokelt hurtig Wie ein Wiesel

Kelne Schere iet zu fluden ,
Lleschen mull drum welter binden

Iudlioh , endlich ist genug .
Starr vor Staunen lat Frits Klus .

Das kleine Müädchen hatte ein reines und

braves Herz und verstand deshalb , was das

Vögelchen sang und freute sich sehr . Es tat

tausend kleine Steinchen in einen Rucksack

und fand auch einen schönen Platz , auf dem es

das Häuschen bauen Kkonnte . Es nahm den Zau -

berstab , zauberte die kcleinen Steinchen zu Zie -

gelsteinen , die man zusammenstecken Kkonnte
und somit baute es sein winzig kleines Häus⸗

chen . Als aber Krieg kam , nahm es sein Zau -

berstäbchen und alle Ziegelsteine wurden wie⸗

der Kleselsteinchen . Auch alle Möbel , Töpfe

und Pfannen wurden winzig klein , so daß es

alles sorgsam in seinem Rucksack verwahren

konnte . 8o wanderte es davon , bis es in ein

Land Kkam, in dem es keinen Krieg gab . Dort

nahm es den Zauberstab und baute sich wieder

ein Häuschen und lebte glücklich bis an sein

seliges Ende .

Wolken kommen , Wolken gehen .
Menschen kommen , Menschen gehen .
Anfang und Ende
Nimmt Gott in seine Hünde .

Madelan , Sept . 1950
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Soꝛicle Freiwirischefft
Die vorbildliche soziale Haltun dreie est -

tscher Großhbetriebe — die * 3 —
kabrik in Heidelberg , die Volleswagenwerke in

Woltsburg und die Fordwerke in Köln — über
die wir in den letzten Tagen elngehend berichtet
haben , verlangen neben ihrer Würdigung eine
Beleuchtung der Wirtschaftsordnung , in der der -
artige soziale Handlungen allein möglich sind ,
und die sich wiederum auf die soziale Einzel -
iitiative stützt . Der unselige Irrtum eines
Jahrhunderts , die wirtschattliche Wirkelichlceit
mit philosophischen und weltanschaulichen Vor -
stellungen zu verwechseln , Kapitalismus mit
Freiwirtschaftt und Sozlalismus mit Planwirt⸗
schaft gleichzustellen , wird vernichtet durch
eine Neubelebung des Denkens in Ordnungs -
möglichkeiten , das die tatsüchlichen Wirtschafts -
zusammenhänge erkennen und sich nicht im
Gewirr schlefer geistiger Fronten und affekt⸗
geladener Kampfparolen vergeuden wWill. So ste -
hen wir heute nicht mehr vor der Alternatlive ,
Wischen Kapitalistischer und sozlalistischer
Wirtschaft zu wühlen — eine Alternative , die
sich als polemische und globale Kampfantitnese
ohne Erkenntniswert enthüllt — sondern aus -
gchlieſßllich vor der Entscheidung über dle
Zweckmüßiglkeit der Instrumentlerung der Wirt⸗
tchaft , ob der freie Wettbewerb , die zentrale
Verwaltung oder eine beliebige Mischform aus
heiden den Wirtschaftsprozeß regeln soll . Zweclk
der Instrumentenwahl ist dabei immer , ein
Höchstmab an Wohlstand und an sozlaler Ge -
rechtigkeit zu erreichen . Das Höchsmaß an
Wohlstand ergibt sich aus dem Wesen der Wirt⸗
schaft selbst d. h. aus dem Verhalten des Men -
schen zur Güterwelt , wenn drei Komponenten
zusammenwirken : 1. die Auswahl der Güter
nach ihrer größten Nutzenstiftung , 2. die Steige -
rung der Arbeitsteilung verbunden mit einer
Erweiterung der Märkte und 3. die Einschaltung
des technischen Fortschritts , also Ratlonalisie -
rung der Wirtschaft . Das Höchstmaß an sozialer
Gerechtigkeit hingegen kann die Wirtschaft
niemals von sich aus erreichen , auch dann nicht ,
wenn sie sonzialistisch gesetzt ist , weil ihre

ureigenen Gesetzé lediglich auf ein wirtschaft -
Uiches Gleichgewicht tendieren , in dem sich die
Wirtschaftlichen Elemente durch ihr Funktionen
aufeinander einspielen . Dabei ist es gleichgültig ,
ob die Elemente in praxi z. B. als kapitalisti -
scher Unternehmer oder als sozialistischer Funle -
tionür erscheinen . Die Praxis zeigt ja auch , daß
es sowohl im Kkapitalistischen System soziale
Unternehmer als auch im sozialistischen frel -
beuterische Funktionäre geben kann . So hat die
soziale Gerechtigkeit jedenfalls nichts zu tun
mit der Wirtschaft und hrer inneren Ordnung ,
sondern mußß sich aus dem von der Wirtschafts -
ordnung losgelösten Verhalten zwischen Mensch
und Mensch ergeben . Wie weit der Begriff ob -
jektiver Gerechtiglteit ist , zeigt bereits Johannes
von Saaz in seinem „ Ackermann aus Böhmen “ ,
Wenn er nach der Antwort sucht : Gleiches den
Gleichen oder Gleiches den Ungleichen . Der Ruf
nach Gerechtigkeit ertönt mit der Klassiflzie -

rung dler Gesellschaft , und diese beginnt nicht
erst mit Marx , Der marxistische Klassenkampf
hät seinen

Ursprung
in der exakten Erkenntnis

des Unternehmergewinns , einer statischen Dlf -
terentlalrente , die dem Unternehmer infolge der
Konkurrenz innerhalb der Produktionsfaktoren
Arbeit und Kapital zwar wWirtschaftlich , nient
uaber sozlal gerechtfertigt zufließt . Nun ist es
wiederum die Konkurrenz , nämlich die inner -
halb der Unternehmerschaft , die den Unterneh -
mergewinn zu investieren zwingt . Verstöße ge -
gen dieses Gesetz führen zur Ausmerzung . Es
dart aber nicht allein in das Kapital investlert
werden , sondern auch in die menschliche Arbert ,
um mit der Förderung des Arbeiterwohlstandes
eine höhere Leistung zu erzlelen . Dies ist die
Wirtschaftliche Interpretation der sozialen Ge -
rechtigkeit , das Wesen der sozialen Marktwirt⸗

schaft , das in den drei aufgeführten Betrieben
in Erscheinung tritt . Dr . E. Frledrich

D - 558
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46. Fortsetzung
Als er dlesmal die Lampe andrehte , war er

slch bewußt , eine Reise in die Vergangenheit
zu unternehmen , jenes seltsame Land , das ewig
versinkt und doch in menschlichen Gehirnen

ein Schattendasein fristet , um zu gegebener
Stunde wieder Form und Farbe zu gewinnen .

„ Jetzt werde ich mich verwandeln in Sibylle
Ringeis “ , dachte er , „ ich werde sehen mit ihren

Augen und für eine Stunde werden wir den

gleichen Herzschlag haben . Ob sie wirklich noch

lebt oder ob ich Gemeinschaft habe mit einer

Toten ? “
Er öftnete seine Brleftasche und begann zu

lesen , aufmerksam und linmer hetftiger er -

grikten durch das Schicksal einer Frau , die er
nile mit Augen gesehen hatte .

„ Als ich noch Sibylle Cordshagen hiehb und

die Abendmahlsschule besuchte , begann ich ein

Tagebuch zu führen , denn ich hatte zum Ge -

burtstage schönes , weiſles Papler erhalten , das

in Leder eingebunden war ( ich hielt es für Le -

der ) und die Aufschritt trug : Mein Leben ,
Band I. Es war ein Geschenle meiner Schwester

Lucie ; sie Überreichte es mir mit herzlichen

Worten und brach dann in Trünen aus , weil der

Buchbinder sie bei der Ablieferung seines

Kunstwerkes über die Brille hin angeschen und

dazu einen breiten Mund gemacht hatte . Um

s0 glückelicher fühlte ich mich tzelber , denn

Kinder haben gerade an Geschenlkken , die Über

ihr Alter hinausgehen , die innigste Freude .

Jeden Tag trug ich alsbald neue Erlebnisse ein ,

vor allem den Speisezettel und Nachrichten

üÜber das Wetter . Einmal zankte ich mich mit

Lucie und verkehlte nicht , ihre schandbaren
Ausdrücke sorgfältig zu verzeſchnen : als Wir

uns dann wieder versöhnten , mußte ich mit der

Stickschere diesen Abschnitt herausschneiden ,

Roman von Heinrieh Wolt⸗
Hang Seidel - Copyriant by
C. Bertelsmann , Guteraloh

Wirtschattssachverständige und Angehörige der
ECA - Verwaltung in Washington und Frankturt be⸗
türworten , daß die Bundesreglerung ihre Wirt⸗
schattspolitik überprütt und unter Umstünden neu
ordnet . Die amerikanischen Stellen regen an , die
deutsche Wirtschaftspolitik der allgemeinen welt⸗
bolitischen Situation anzupassen und die Wirt⸗
schattskcraft durch eine strattere Lenkung zu
stürken .

Aus amertkanischen Kreisen wird dazu bekannt .
daß die amerikanische Retgterung über das ameri -
Kanische Hohe Kopamissarlat die Bundesreglerung
aufgetordert hat , die Möglichleit zu erwägen , ihre
kinanz - und wirtschaftspolitischen Mahnahmen an
die Grundsütze der neuen amerikanischen Maß -
nahmen anzugleichen . Dabel soll vor allem an
kroditpolftische Mahnahmen gedacht
seln , dle Kredite für Verbrauchsgüter
zu beschrünken u. mehr kurzfristige
Kredite als bisher zu geben , und an Sehritte ,
die Einnahmen des Bundes zu erhöhen .
Es wird von Steuererhöhung zwiechen

In Altenberg bei Köln fand am vergangenen
Wochenende eine Arbeitstagung westdeutscher
Unternehmer statt , die auf Anregung des Hildener
Textllindustriellen 8pindler zurückging . Es nah -
men 33 Unternehmer teil . die in ihren Betrleben
en. 88 000 Personen beschäüftigen , und aus allen Tel -
len der Bundesrepublile sowie den verschledensten
Branchen stammten . Sle bildeten eine „ Arbeitsge⸗
meinschaft zur Förderung der Partnerschaft in den
Betrieben der Wirtschaft “ und vertraten den Stand -
punkt , daß die Unternehmer einen mutigen Schritt
vorwüärts tun müßten , damit sie erneut an der
Spitze des sonlalen Fortschritts stünden . Auf andere

Wenn jetzt unsere Waldbäume ihr Laub verlie -
ren , trügt sich wieder mancher Landwirt mit dem
Gedanken , zusätzlich Streu aus seinem Wald zu
tewinnen . Obwohl namhafte Forstleute auf die
Waldschädigende Wirkung der Streunutzung hin -
Welsen , ziehen viele Bauern immer wieder wenige
Raummeter Laub der viel wertvolleren Holzpro -
duletion vor .

Die Blüätter und Nadeln unserer Waldbäume er -
tzeben nach einer etwa dreijährigen Verwesung .
reine Nadelbestünde benötigen mehr Zeit , eine
dunkle , schwärzliche , von Pilzftäden durchzogene
Modermasse , die sich mit Erde vermengt . Zahllose
Regenwürmer und andere Kleintiere bewirken dlie
Zerkrümelung und üußere Vermischung dieser
Masse . An der inneren Umsetzung arbeitet ein
Heer von Kleinstlebewesen , niedersten Pflanzen ,
Fadenpilzen und Bakterlen . Die 30 zugerichtete
Bodenschicht , der Humus , ist der Nührboden der
nöheren Pflanzen . Das Klima , besonders die Bo -
denwürme , ist außerdem für eine schnelle Zer -
setzunt von ausschlaggebender Bedeutung . In wür⸗

—3 Lagen gzewinnen die schnell zersetzenden
Bodenbakterien durch den Schutz der Laubdecke
dte Oberhand und relche , Mullböden tördern das
Wachstum Ist der Boden aber , intalge zu starker
Auflichtung , der Sonne allzuviel ausgesetzt , oder
erhült er zu viel Feuchtigkeit und mangelnde
Würme , s0 wird das Wachstum gehemmt . Nur
Fadenpilze vermehren szich weiter und durch -
zlehen die oberen Schichten , müt deren Zersetzung
sle nicht mehr fertig werden . Der Boden wird
test , die Regenwürmer vermögen ihn nicht mehr
zu durchschaffen , es bildet sich Rohhumus , der
dem Wald sehr unzuträglich ist . Besonders reine
Fichtenbestünde neigen infolge der schwer ver⸗
Weslichen Nadeln zur Rohhumusbildung und
saueren Böden .

Wird nun die trockene , lockere Laubschicht für
Streuzwecke genutst , 30 entzleht man dadurch
dam Boden die gute Durchlüttung , die Krümel -
strulktur und die erforderliche Bodenwärme zur
Umsetzung . Besonders in ülteren , also schon Sa -
menbestünden , macht sich Streunutzung stärker
bemerkbar , als in jungen Bestünden . Vielfach

und da das Buch hlerdurch unansehnlich wurde ,
auch bald viele Tage ohne einen Eintrag da -

hingingen , 30 verlor ich die Lust an dieser
Sache und Warf das Ganze ins Feuer . Ich war
mittlerwelle sechzehn Jahre alt geworden und
erklürte auf Anfrage , ich „ hätte meine qugend

Verbrannt “.
Und nun sitze ich doch wleder am Schrelb -

tisch und bedeckte aufs neue die glatten Bogen
mit Gedanken des Tages , nicht ganz s0 fröhlich
wie einst und oft z26gernd , wenn ich an die

denke , der diese Blütter einst vor Augen kom -
men werden . Denn ich schreibe nicht für mich ,
sondern für mein Kind , den einzigen Menschen ,
der mich liebhat und mich versteht . Dies klingt
wunderlich genug , denn sie ist ein kleines Mäd -
chen von zehn Jahren . Aber gibt es nicht ein
Verstehen des Herzens ? Magdalene hat die sel -
tene Gabe , die Ausstrahlungen meiner Seele

zu empfinden , sie weiſß immer , wenn ich traurig
bin , und die leiseste Freude , die mir selber be -

gegnet , erhellt mur Gesicht . Ott haben wir auch

die gleichen Träume , und ich bin kaum im -

stande , sie zu Überraschen , denn sie spürt
meine Gegenwart . Nur einmal , als ich mich
Verlcleidet hatte , erkannte sie mich nicht , ein

Ereignis , das ihr unermelilichen Kummer be⸗
reitete . Sie verfolgt mich seitdem mit thren

Blicken , und ich glaube , das kleine törichte

Herz beabsichtigt , mich auswendig zu lernen .

Magdalene hat auch das erste graue Haar in

meinem Scheitel entdeckt , ebenso wie die Tat -

gache , daſl ich mich in Augenblicken des Nach -
denkens am Ohrlüppchen zupfe . Von jedem
undern Menschen wäre mir eine solche Beo -

bachtung peinlicht bei ihr empfinde ich sie als

einen Trost .
Ob es Frauen glbt , die in dauernder Finsam -

keit ihr Genüge haben und keinen Widerhall

brauchen ? Ich gehäre jedenfalls nicht zu ihnen ;
ich sterbe , wenn niemand an mir Freude hat

und mich begleitet auft meinen Gedankenwegen .
Wie gut kann Magdalene zuhören Ihr Mienen -

Splel , bald zürtlich , bald erschrockken , nachden -
kend und zuwellen schläfrig , als sei sie ein

kKleiner Hase , erweckt meine Elnbildungsleraft .
Wenn ich ihr Geschichten erzähle , 60 ertappe
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Neuer Kurs der deutschen Wirtschoftspolitik?
US - Wirtschaft als Vorbild — Kreditbeschränkung und 15 —20 %ige Steuererhöhung

16 und 20 % bel der Körperschaftssteuer , der
Einkommenssteuer und der Lohnsteuer gesprocher
Dabel wird darauf hingewiesen , daß auch in den
USA in den letsten Wochen verschiedene Steuern
erhöht wurden .

Ferner soll angeregt worden sein , die Ver -
wendungs knapper Rohstoffe nach dem
Vorbild des amerikanischen Verteidigungsgesetzes
auf wiehtige Güter zu beschränken .
Zustündige amerikanische Stellen halten es für
notwendig , daß die Bundesregilerung gesetzliche
Vollmachten erhält , um im Notfalle der Industrie
bestimmte Aufträge als vordringlich auferlegen zu
können . Es wird auch die Möglichkeit angéregt ,
daßß die Bundesreglerung Vollmachten benötigt ,
Güter rationteren und Höchstpreise und Höchst -
löhne kestsetzen zu können . Bei den Löhnen soll
aber erst einmal die Möglichkeit freier Verein -
barungen zwischen den Partnern geprüft werden .
Schließlich soll die Bundesregierung unter Um - ⸗
stünden in der Lage sein , Rohstoffe und Waren
gegen Bezahlung zu beschlagnahmen .

Unternehmer schlagen Beiriebsportnerschaft vor !

Weise sel die Anzlehungskraft des We⸗
stens auf den Osten nicht zu halten und
eines Tages würde das Prinzip der Unternehmer -
Wirtschaft aus dem Osten überrollt werden . Es
wurde einmütig festgestellt , daß der Arbeiter
elnen über den reinen Lohn hinausgehenden An -
spruch auf Beteiligung am Betriebs -
ergebhnis habe , der aber nur innerbetrieblich
und individuell geregelt werden kann . Generelle
oder staatliche Verordnungen würden den Gegen -
satz nie beseitigen und wären vor allem nicht ge -
eignet , die in gut geleiteten Betrieben steckenden
Leistungsreserven zu Gunsten der Wirtschaft und
der Arbeiterschaft zu mobilisieren .

Streunulzung brinꝗt Wertminderunꝗ im Bauernwald

wird bei der Nutzung auch der eiserne Rechen
verwandt . Dadurch wird die Humusschicht 80
stark zerstört , daß die Millionen Bakterien keine
geeignete Lebensmöglichkeit mehr haben . Die
nachteiligen Folgen sind jahrelang am Zuwachs
testzustellen .

Ist aus irgendwelchen Gründen eine Streu -
nutzung unbedingt nötig , so können Schäden durch
Beachtung folgender Merkmale weitgehendst ver -
mindert werden .

1. Von der Streunutzung sind Bestünde mit ge -
ringen , flachgründigen und séhr schweren Böden ,
Waldründer , Bergkuppen und Rücken , sowie sonn -
seitige Hänge auszuschließen .

2. Junge Bestände sind bis zur Erreichung des
halben Umtriebalters von der Streunutzung zu
verschonen .

J. Die Nutzung soll sich auf die obere , unzer -
setzte Streu beschränken , wobeli nur hölzerne
Rechen ohne großen Druck anzuwenden sind .

4. Die Nutzung soll nicht alljährlich stattfinden ,
sondern in zsehr großen Zeitabständen , wobei
Böden und Bestandsverhältnisse den Ausschlag
geden , 44 .

Wissenschartllche Untersüchunsen kür dle Landl⸗
Wirtschatt haben zudem ertzeben , daßb Läub , und
besonders Nadelstreu , keine harnaufsaugende Wir -
kung haben und deshalb nährstoffarm sind . Grö -
gere Mengen Nadelstreu führen zur Säurebildung
und der Harzgehalt der Nadeln hemmt das Bakte -
rlenleben des Bodens . Als Ausweichmöglichkeit
kann der stark saugende und düngende Torf und
die saugenden und nicht allzuschwer verweslichen
Sügespüäne empfohlen werden . Sägespäne und
Tort ersetzen unbedingt den üblichen Strohdünger .

Wollen wir unsere angeschlagene Forstwirtschaft
also Wieder zur Nachhaltigkeit der Holzproduktion
zurückführen , müssen in unseren Bauernwäldern
uauch die Streunutzungen weitgehendst einge -
gchrünkt werden . Die jährliche Zuwachsleistung
bringt reichlicheren Gewinn , als die kaum ins
Gewicht fallenden Aufwendungen für Zusatzstreu
in Form von Tortf und Sägespänen .

Gerhart Schindler

Selte 11
4

Silberne Fünfmarkstücke im Frühjahr

In Mexiko ist berelts das Silber für neue Fünf⸗
märkstücke angekauft , die voraussichtlich im kom -
menden Frühjahr im Bundesgebiet geprägt werden .
Sie sollen die Fünfmarkscheine mit der unbekleide -
ten Europa ersetzen , die zuweilen zum Stein des
Anstoßes wurde . Bundesfinanzminister Schäffer
teilte am Mittwoch auf eine Anfrage der Zentrums -
fraktion Über die Münzenprägung mit , daß vor den

Fünfmark - Silbermünzen erst noch die Münzen zu
einer und zwel Mark geprägt werden . Die fertig -
gestellten Fünftmarkmünzen sollen sofort in den
Verkehr gebracht werden und der Umfang der
Fünfmarknoten im gleichen Umfang vermindert
werden . Neben dem in Mexiko gekauften Silber soll
der Metallbedarf durch die Freigabe der dem Bund
gehörenden und auf Grund des Militärregterungs -
gesetzes Nr . 53 beschlagnahmten alten Silbermün -
zen gedeckt werden . Ein Antrag an die alliierte
Hohe Kommission ist bereits gestellt . Für die künst -
lerische Ausgestaltung der Füntmarkstücke hat das
Bundestinanzministerium einen Wettbewerb ausge -
schrieben .

Bundesbahn auf kinanzlelle Hilte angewlesen .
Bundesverkehrsminister Dr . Seebohm erklärte
am 16. Oktober auf der Zehnjahresfeler der Eisen -
bahndirektion Wuppertal , die Bundesbahn könne
sich nicht aus der èigenen Substanz heraus erholen
und sei auf finanzielle Hilfe der gesamten Volks -
Wirtschaft und des Staates angewiesen . Ihr Wieder -
aufbau sei ureigenste Sache der gesamten auf den

Verkehr angewlesenen Wirtschaft .

Braunkohlenförderung überschreitet Vorkriess -
umfang . Die Braunkohlenförderung des Bundesge -
bletes wWird im laufenden Jahr rund 74 Mill . t er -
reichen und damit die Förderung des letzten Frie -
densjahres um 65,5 Mill . t überschreiten , verlautet
aus dem Direktorium der deutschen Kohlenberg -
bauleitung .

Deutscher Kohlenexportanteil festgesetzt . Auf der
Donnerstagsitzung der Ruhrbehörde ist eine Eini -
gung über den deutschen Kohle - Exportanteil im
4. Guartal 1950 erzielt Worden , Danach wird , die
Bundesrepublik für das 4. Guartal 1950 6,856 Mill . t

2 als feste Zahl für den Export zur Verfügung
stellen .

Mannkeilmer Obst - und Gemüsemarkt
Anfuhr und Absats am 19. 10. 50 gut , es verblie -

ben nur geringe Ueberstände . Zu folgenden Preisen
wurden Umgesetzt : Blumenkohl Stück 20—60, Bohnen
25—27, Gurken 16—25, Karotten 65—6, Kartoffeln 4,30 —
4,50, Oberkohlrabi 6—6, Knoblauch 50, Lauch 12—135,
Meerrettich 65- —70, Petersilie Bd. 4, Pfifterling 65,
Rettich 15, Rosenkohl 50, Rotkohl 5—6½/ , rote Beete 7,
Endivien 6- —10, Feldsalat 50, Kopfsalat 10—14, Schnitt⸗
lauch Bd. 4, Sellerie 10—25, Spinat 12—14, Tomaten
( nur für Suppe ) 14—15, Weigkohl 4—5, Wirsing 6—6. ,
Zwiebeln dt . 77/ , holl . 6½ —9/ . Tafelipfel 14—25,
Wirtschafteäkpfel 12—15, Birnen 13—28, Kagtanien 40 —
45, dt . 20, Trauben 42—45, Walnüsse 65—70, Zitronen
St . 20.

Mannheimer Elergroſthandelspreise
Bel ausreſchendem Angebot und im allgemeinen

ruhiger Nachfrage notierten am 19. 10. 50: Holländer
Klasse 8 26—27, Kl . A 25 —25½ , Kl . B 24, dänische
Eler Kl . G 20 DM je 100 Stück .

Fronlkurter Effeklenbörse
Industrie - Aktien 19. 10. 10. 10. 17. 10.
Accumulatoren - Vebr . 96 . —B 99. 50 —
Adler - Werke 43 . —ba & — 10
AE 27. 50 b· 27. 75 b 29. 50 bl
Augsb. Nürnb . Masch . 68. 20 b· 69. 50
Bad . Masch . Durlach 93 . —g 97 . —8 94 . —8
Braueret Kleinlein 165 . —8 65 . —8 65 . —
Brown , Bovert & Gie , 113 . —6 113 . —80 113 . —bz
Continental Gummt 117 . — 5 117 . —bz 11 . —bzG
Daimlier - Benz Ad 66 . — bE & 65. 50 bz & 56. 26 ba
Deutsche Erdol 66 . —b2 50 . —b2 —
Detzussa 7 . —bz G 7 . — h 786. —ba
Eichb . - Werg . - Brauerei 61 . —G& 61 . 0 51 . 6
Eſßlinger Maschinen 103 . 8 103 . —8 103 . —
Ettlinger Spinnerei 160 . —G 160 . —8 160 . —0
Grün & Blilfinger 46 . —bz 8 47 . —bz B 4( 7. —8
Hanfwerke Füssen 12f . 126 . —C 126 . —8
Heidelberger Zement 109 . —bz & 110 . —b4 112 . — bz ꝗ
Junghans Gebr . 62. 50 G 62. 50 b & 63. 75 bE
Lanz AG. Mannhelm 64 . —bz & 63. 50 bz & 54 . —bz
MAannesm . Röhren Stà4 65. 7/5 bz &G 55. 75 bK & 56 . —b
Nordd . Lederwerke 25. 50 & 25. 75 bz & 25. 25 G
Rhein , Braunk , Brikett 95 . —G 95 . —C 95 . — G8
KRhein- klektr . Mineim 96 . —G. 906. —bz G 66 . —8
heinmetall Borsig 28 . —bz G 7 . — bz G 26 . —bz G
Südd . Zucker — — 103 . —
Ver . Stahlw . Düsseld, . 52. 25 bz & 51. 75 b & 52. 25 bz &
Zellstofft Waldhof — 14 . —bz & 46. 50 b2

Anm. : bz = bezahlt , 8 *B Brlef oder angeboten ,
Geld oder gesucht .

ich mich auf dem Wunsch , durch gewisse Er -

findungen ihr Lachen hervorzurufen , ein

Lachen , das im Auge beginnt und wie ein Irr -
wisch auf ihrem Gesicht herumhuscht . Am
meisten wirken bei ihr Tiergeschichten , auch
alles Koboldhafte und Drollig - Heitre ; ich fühle
mich oft recht arm , sobald ich in ihr verlangen -
des Herz hineinblicke und spüre , daß sie die
Welt am liebsten in ein dauerndes Sommerfest
verwandeln möchte . Sie trottet neben mir her
mit einem unzerstörbaren Vertrauen , daß ich

alles weilß und Kkann , selbst das Unmögliche ;
mre kleine warme Hand liegt fest in meiner

Hand , und neulich , als ich Nachmittagsruhe
hielt , schlief sie auf der Türschwelle , wie ein

Hündchen , das mich bewacht .
Indessen habe ich diese Zeilen nicht begonnen ,

um von Magdalene zu reden . Ich spreche von
ihr aus Furcht vor meinem Unglück urd dem

eigentlichen Gegenstande dieser Zeilen . Wie
einen Schutzgelst habe ich sie erscheinen lassen ,
denn meine Hand zittert , sooft ich denke an
die Urkenntnis , die mir geworden ist . Ich habe

gezweifelt , ob nicht schon das bloße Aufschrei -
ben dieser Dinge treulos erscheint ; muß ich
nicht den anklagen , der ihr und mein natür⸗
Uicher Beschützer ist ? Aber sie soll ihrer Mut -
ter Leid erfahren , sie soll alles wissen , um sich
zu hüten vor ihm . Wenn ich nicht mehr bin ,
werde ſch keinen Anwalt haben , der mich ver -
teldigt , und ich kenne meinen Mann genug , um
sein späteres Tun vorauszusehen . Er wird sie
belügen , wie er mich belogen hat . Was küm -
mert mich die Meinung der Welt ? Nur 8e soll
mich sehen , wie ich War .

Ich will hier nichts schreiben über deinen
ertzten Vater , Magdalene . Er ist gut gegen mich

gewesen , obgleich er mich sein Leben wie ein
Kind behandelte . Wir liebten uns , wenn auch
nicht leidenschaftlich , und als er starb , war ich
aukfrichtig betrübt . Zugleich aber war ich auch ,
sehr ratlos , denn ich hatte keine Urfahrung im
Wirtschaften und verzagte fast , als nun die
Leute jeden Tag erschienen und meine Anord -
nungen wünschten . Was sollte ich antworten ,
Wenn die Mamsell ihre Milchkammernöte zu mir

trug oder der Inspektor seine Abrechnung ? Ich

konnte kaum einen Nagel einschlagen , und die
Kunst , Kissen zu besticken mit seidenen Schmet -
terlingen , halt mir wenig . Schließlich kam doch
alles in die Reihe ; ich lernte einiges und sagte
im Übrigen ja zu allem , was man mir nahelegte .
Der Inspektor war ein braver alter Mann und
versah sein Amt getreulich , auch die Wirt⸗
schafterin muß ich loben ; sie hatte Gelegenheit
genug , mich hinters Licht zu führen , und hat
es doch wohl nur in kleinen Dingen getan .

In dieser ganzen Zeit war ich eine mäßige
Gutsherrin , aber eine gute Mutter . , Schon als

junges Mädchen verstand ich es , mit Kindern um -
zugehen ; als ich jedoch ein eigenes Kind hatte ,
merkte ich erst , daß keine Lust der Erde an
diese héeranreicht . Du bist an meinem Herzen
groß geworden , Magdalene ; die Tante Siddy ,
die später zuweilen auf Besuch vorsprach , be -
hauptete sogar , daß ich närrisch sei in meiner
Liebe zu dir . Und doch kam ein Tag , wo ich
dich vergaß und die größte Torheit meines Le -
bens beging : ich verheiratete mich zum zweiten
Mal .

Ich weißß es noch wie heute , es war im Sep⸗
tember , und ich war auf ein Nachbargut ge -
laden , um dort den Geburtstag der Hausfrau
mitzufelern . Als ich vorfuhr , merkte ich , daß
große Gesellschaft sel ; zahlreiche Paare durch -
Waändelten den Schloßpark und auf der Frei -
treppe stand die Gastgeberin und war umringt
von Glückwünschenden . Dies setzte mich etwas
in Verlegenheit , allein die herbstklare Luft , die
Fröhlichkeit der Jugend , die am Schilfteich die
Fische fütterte , die Aufmerksamkelten älterer
Kavaliere und das Gefühl , daß ich mit Neigung
empfangen würde — alles das versetzte mich
alsbald in eine seltsam befreite Stimmung : mir
Wär plötzlich , als sei ich wieder jung und habe
einen Antell an all dem goldenen Sonnenfeuer
in der himmlischen Luft . Dein erster Vater
hatte einst gesagt : Sibylle , dir ist nicht der
Frühling gefährlich , aber im Herbst , da bist
du die Unvernunft selber “ — er sagte es , als ich
mit dir autkt dem Arm in der Mittagshelle eines
Oktobertages um den Springbrunnen herum -
tenzte , einen Kranz von Weinlaub im Haar .

Fortsetzung kolgt
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Auſrul zur Diskussion
Ein Wort an die Heldelberger Kunstfreunde von Beginn der Otto - Dix - Schau

Im Gartensaal des Kurptüllzischen Museums
büngt der Kunstverein im Augenblick die große
Kollektivausstellung von Gtto Dix , die am
Sonntagfrüh eröftnet Werden wird . Die Be⸗
deutung dieses Malers , seine Problematilk und
teine Sonderstellung innerhalb der deutschen
Moderne , rechtfertigen einige Hinweise schon
vor dem Beginn der Schau , Denn der Kunst -
Verein gibt mit ihr nicht nur seine erste wahrhaft
repräsentative Ausstellung dieses Winters , er
tührt auch mitten hinein in die kulturpoliti -
schen Auselnandersetzungen unseres Jahirhun -
derts . Es würe für ihn eine dankenswerteé Auf -

abe , wenn er anhand der frühen und späten
erke von Otto Dix die Kunstfreunde zu einer

Isleussion aufrufen würde . Eine solche Dis -
ussion würde nicht nur das kulturelle Leben
eidelbergs ein wenig lebendiger gestalten —

sie könnte auch Dinge klären , die uns heute
alle angehen . Otto Dix ist ein Maler , der ge -
radezu zur Diskussion , ja , zur hitzigen Aus -
einandersetzung aufruft . Er ist ein aktiver
Maler , er sprengt den Asthetischen Rahmen , den
Ausstellungen sonst zu haben pflegen . Auch der
Kunstfreund wird bei ihm gezwungen , altiv
zu werden , So sammle man , wen heute diese
Dinge berühren — Dix fordert es .

Er ist ungemelin agresslv . Die Spannungen
und sozialen Erschütterungen der Nachkriegs -
zeit des ersten Weltkrieges werden bei ihm mit
viel Sinn für das Abstruse und Häßliche ins
Radikale gezogen und politisch gedeutet . Sein

Friedrich Hanser

Im Alter von 79 Jahren ging
ein arbeitsreiches , bescheidenes ,
aufrechtes Leben der Pflicht -
ertüllung zu Ende .

Die trauernde Familie

HeIudelberg , 10. 10. 1950.

Da es mir nicht möglich ist , an -
läßzlich des Heimganges meiner
lieben Entschlafenen jedem Ein -
zelnen persönlich zu danken ,
möchte ich auf diesem Wese
allen denen , die ihr das letzte
Geleit gaben , für die vielen
Blumen - und Kranzspenden s0 -
Wie Herrn Pfarrer Dr . Barner ,
den Gemeindeschwestern , den
Aerzten und Schwestern des
Czerny - Krankenhauses meinen
herzlichsten Dank aussprechen .

Wilhelm LOoOs

grandloser „ Zundholzverkäufer “ ( einst Prunle -

stück der „ Entarteten Kunst “ ) ist ein einziger
Schrei , seine Kriegsdarstellung ( 1933 ) wohl die
extremste und eindrucksvollste Form von ge -
staltgewordenem Paziflsmus , die es gibt . Dabei

schafftt er mit dem Handwerk der alten Melster .
Seine Bilder sind mit Kreide grundiert , mit
einem gleichmäßigen Grundton überzogen , die
Urform mit Deckweiß und Kohle im Hell - Dun -
kel vorgezogen . Erst dann sind die Farben , 01
und Tempera , mit feinem Pinsel aufgetragen —
Wie Emaille schimmern sie , peinlich und mit
fast mikroskopischer Sorgfalt die Gegenstände
mit besonderer Betonung des Drastischen dar -

stellend .
Nach dem zweiten Weltkrieg hat sich Dix

sentimentalisiert . Religiöses taucht , ebenso
drastisch , blitalichtartig , aber in völlig neuer
Technile auf . Der kleine Gartensaal hat völlig
das Idyllische verloren , das ihm bisher fast bei
jeder Austellung noch irgendwie anhaftete . Er
birst förmlich vor gewaltsamer Aussage . Und
hier setat das ein , was man von Heidelberg
erwarten sollte , die geistige Auseinan -
dersetzung mit diesen Bildern . An ihnen
sollte sich der Kunstverein und sein Publiltum
bewähren . Otto Dix muß nicht nur vorgestellt ,
erläutert , kunstbetrachtet — er muß disku -
tlert werden .

Prof . Dr . Hartlaub hat mit dieser Ausstellung
einen Ansatzpunkt für die Alctivierung aller
Heidelberger Kunstfreunde gegeben . Man nutze
ihn aus ! H. O.

Hartnöckige
Bronchitis

Neue Fllme in Heidelberg
Man uplelt nicht mit der Llebe
Sehlof - Filmtheater ( A)

Was würden Sie , liebe Leserin , tun , wenn Ihr
Brüutigam Sie auf dem Standesamt warten läht und
Ihnen dann treuherzig seufzend versichert , er
hielte eitzentlich doch nieht viel von der Ehe und
ob man es doch nicht lieber bleiben lassen solle7
Und was würden Sie , liebe Leserin , tun , wenn Ihr
Teurer nach lebenslanger nicht ganz undramati -
scher Ehe plötzlich die Scheidung vorschlägt , weil
Ir von Ihnen ertappt wurde , als eine fremde Dame
ihn küßte ? Auf all diese schwerwiegenden Fragen
Eibt Ihnen diese Filmkomödie hinrelchende Ant⸗
wort an Hand von Beispielen , die Lil DagoOover ,
Bruni Löbel , Schönhals und Paul Klinger
mit Würde , Temperament , weiblicher Klugheit und
münnlicher Torheit in Szene setzen , geführt von
Hans Deppe , musikalisch umspielt von Grothe .
Es geht mal lustig und mal traurig drunter und
drüber in diesem netten Streifen , es gibt reizende
Szenen und manche nette Charge . Gerade das
Richtige zur Entspannung . Pe .

„ Die Rivalin “
Odeon

Wie eine Frau die blinde Gattin eines von ihr
Hellebten Mannes mit allen Mitteln zu beseitigen
Versucht , das zeigt dieser Streifen von Charles
Bennet auf eine äußerst handgreitliche Weise . Was
der Handlungstührung an innerer Spannung kehlt ,
ertetzen einige Szenen , die dann allerdings vieles
wleder gutmachen und den Besucher , der die Gän -
sehaut im Kino liebt , voll befriedigen werden .
Margaret LOGKWOOd in der Hauptrolle . M. W.

„ Punik um King - Kons “
Kamera und Kurbel

Der Riesengorilla , der seinem Gefüngnis ent⸗
kommt und eine große Stadt terroristert , der Flug -
zeuge wie Mücken füängt und ganze Häuserreihen

Auf zur Rohrbacher Kerwe
Morgen haben die Rohrbacher wieder ihren ganz großen Tag .

Samstag / Sonntag , 21. /22 . Oktober 1080

Wie Bauklötze eindrückt , ist eine alte Hollywood -
Erfindung . Was dieser Flim dem ersten seines Na- ⸗
mens voraus hat , sind die geradezu phantastischen
Kameratricks , die einem das Gruseln lehren Kkön⸗
nen . Wer sowas gern hat , wird sich gut unter «

halten . 4 .
„ Anns Lans “

APOIIO
Dleser schwedische Film , den wir schon gestern

als Nachtvorstellung in der „ Gloria “ anzeigten ,läuft auch im Apollo . Im Mittelpunkt die bezau⸗
bernde Viveca Lindfors . —15

„ Das Geheimnis der roten Katze “
Babhlenz

Helnz Rühmann in seinem ersten Nachlerlegsflim .
Eine Groteske um viel Geld , um Liebe ( Angeliks
Hauff ) , Chansons ( Trude Hesterberg ) und schwere
Jungens ( Gustav Knuth ) . 1 .

Der Heidelberger Liederkrans wird in diesem
Winter , seinem 112. Vereinsjahr , folgende Veran -
staltungen durchführen : am 12. 11. ein Chorkonzert
mit Werken alter Meister und lebender badischer
Komponisten ( Schelb und Schlageter ) , am 23. 11.
ein Bachkonzert und am 3. 12. eine Adventfeier
mit Werken von Bach . Außerdem wird er sich auf
Einladung von Musikdirektor Lindemann an der
Auftührung der 9. Symphonie im November be -
teilligen . Ein Jubilkumskonzert am 9. 12. wird das
25jührige Dirigentenſubiläum von Chormeister Max
Adam festlich ausgestalten . Beim Bad . Bundes -
liederfest , Pfingsten 1951, soll ein Sonderkonzert
Veranstaltet werden .

Baron von Bothmer gestorben . Auf dem HHelli -
genberg bei Konstanz , wo er zuletzt Genesung von
einer schweren Erkrankung gesucht hatte , ist am
16. Oktober der Hüter des Erbes der Dichterin
Annette von Droste - Hülshoff , Heinrich Freiherr v.
Bothmer , verschieden .

Alleinverkauf .
Caroline Oberländer ,

Reldefberg, Hauptstr. 121. fel. 62 78
Hannholm. D8,9 ⸗Planken- Ruk6 10 7²
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chroniſche We fltembeſchwerden worden ſeit zwel Jahrzehnten mit
Dr. Boether⸗Kabletten seſolgreich bekümyſt . Kräuterhaltioes Spesialmittel mit
Terprobten irkſtoffen .Schleimlölend, auswurffördernd . Hachhaltige Krüſtigung
der angsoriffenen bewebe . Uackungen zu M1. 31 und N8. 2½ in allen flpotheſen .

AMehr ale tausend schrittitche Anerkennungen zufrledener Krzte .

LAANAILIUAAUEIAEd

auch in diesem Jahr wieder in der richtigen Weise an die gute aite

HeIdelberg , Bergstraßbe 6.

A1 Vermühlte Erüsen

Alfons Heibel

Anneliese Heibel
geb . Hillenbrand

mre Vermühlung
bechren zich anzuzeigen

Gunther Best

Fernmelde - Ingenieur

Elvird Best

geb . Dichtelmüller
Nusloen Wiesloch [ [ RHeidelberg , den 1. 10. 1030

A. Oktober 1950 Hirschgasse 16 Hildastraſle 1
* 8 2 2*

IHR VIRMARHLUNG GIRBIN RBIKANNI

Hans Kullmer

Apotheker

Hannelore Kullmer

geb Höter

üINSHTIN/BINBICK . 21 . o0KTOoBTIR 1060

3

ladet oln zur

Kʒerwe

Der Verkehrs - und

Heimatverein NMuhloch

von heute Samstag , 21 . oldober
bis Montag , 23 . Oktober

Es ladet ein Karl Biet und Frau

Ein KerwWedusflud ins Berg - Restaurunt

„ HWAILIDFRIEDEN “
in Mußloch lohnt sich !

Schönste Lage im Walde , Das Beste aus Küche und Keller .

nocl. 4 Iageruddeſur Iang dndA
auf der

Heidelberger Herbsͤbmesse
Bis Dienstag auf dem Menplatt hinter der St . Albertus - Kirche .

Die schönsten Fahrgeschüttos tur Jung und Alt — Verrhugungs -

geschäfte , Eis , Zuckter - und Wattelbuckereten , Schlenlhallen , Ver “

losungshallen , Tierschau uswy.

7

Montag , 23 . 10 . 15 Uhr Betreuung

armer Heidelberger Kinder

Heruue in Mader und Hönschzelt
Seit altersher bilden die Oktoberkirchweihfeste im Landkreis

südlich Neckargemünd noch einmal einen Höhepunkt testlicher
Freude aut dem Land . Die Kartoffeln sind geerntet , der Tabak
meist schon verkautt , wenn man in Mauer und Mönchzell zur
Kerwe rüstet . Frei von Sorgen um harte Arbeit in der Kirch -
Welhwoche Widmet sich die Jugend dem Tanz und gibt sich Alt
und Jung in den traditionsreichen Lokalen der Geselligkeit hin .
Nimmt es uns Wunder , wenn man in der Heimat des homo heidel -
bergensis besonders gastlich bewirtet wird und es die Spechbacher
und Eschelbronner , die Angellocher und Schatthäuser auf die
Kerwe zieht , wenn drunten in Mauer und Mönchzell die Brat -
Wwürste dutten und alles zu einem frohen Feste zubereltet ist .

H. Grimm .

Vom Kerwesonntag träumen schon seit Wochen die Alten und die
Jungen , und die vielen Vorbereitungen lassen darauf tchliegen , daß

Tradition angeknüptt wird . Früner freilich ging ' s drei Tage lang
hoch her . Da wWurde die „ Kkerwe “ von dem „ Ortsborscht “ mit Musik
abgzeholt , Burschen und Mädchen auf geschmückten Wagen gaben
mr uas Geleit . Und am Montag wurde dann nach besonderen
Zeremonien ein Kalb „herausgetanzt “ , auer durch den Tanzsaal
wurde eine Stange gelegt , auf einem Stuhl stand ein brennendes
Llcht , in das ein Geldstüce hineingesteckt war und das , wenn das
Licht ausgebrannt War , zur Erde flel . Die Paare tanzten dann der
Reihe nach an dem Licht vorbel , und wenn das Geldstück heraus -
flel , so wurde dem gerade vorbeitanzenden Paar das Kalb zuerkannt .
Natürlich hatte es auch die Ehre , die Mittanzenden zum Mittagessen
einzuladen , was allerdings auch ein wenig dem Geldbeutel an den
Kragen zgintg. Wenn sich der Kerwebrauch auch nicht in allen
Einzelheiten bis auf den heutigen Tag erhalten hat , s0o ist das feler -
Uiche Begräbnis der Kerweschlumpel am Dienstag auch in diesem
Jahr wieder traditionsgemäß .

80 wird auch die Kerwe in manchen humorvollen Attraktionen
wiedder an die gute alte Tradition anknüptfen , und daß es auch ein
Weinseliges Fest wird , datür bürtzt schon der gute alte und neue
Rohrbacher edle Tropten , der den grauen Alltag vergoldet und ihn
elnen ganzen Tag lang durch die rosarote Brille betrachten läßt .

TreffpunkKt 6zur Kerw - we

K ud Welnstuben

Frimminger
Bekannt für gute Spolsen In velcher Auswahl

ligone Schlachtung
Gepflegte Weine aus besten Lagen — Das gute Kulm -
bacher Mönhofbler — Gemutl . Autenthalt — Konzert

Es ladet hötlichst ein : Famlile Grlmmlnger

44 Gasthuus
Oeme,Lum Llamm

Sonntag u Montag HAMx „Roler Ochsen
Am Sonntag spielt eine stim - Sonntag u. Montas , 22. u. 29. 10. ,
munßskapelle , am Montag die im neurenovierten Saal

„ Katino - ſthythmiker “ . Tanz
Gepflegte Weine , ff . Blere , Haus -
schlachtung . Für gute , bürger - Gepflegte Weine , ff . Biere , eigene
Uche Küche ist bestens gesorgt . Schlachtung . Gut bürgerl . Küche .

Es ladet freundlichst ein Es ladet höflichst ein

Ph . Roller und Frau . Faul Muller

Maues

Joharm Reirwaald
Landwirtschaktliche Maschinen und Gerlte

Teleton : Meckesheim 103

Gute Ware gar nicht teuer ,
Kautst Du stets bei

Georg Maler
Textilwaren , Herren - u. Damen -
Unter - und Oberkleiduns —

Aussteuerartikcel

Gasthaus und Metzgerei

„ ur Nose “
TANZ — Bekannt für gute

Speisen und Getrünke

WüuKkramer und Frau

Gasthaus SGasthaus zum
44„ Lur Plalz “ „ Koldenen Idler

Am Samstuk , Sonntatz , Montarß Samstas , und Montaz

Süiimmungemusel vonz
HAUSSCHLACHTUNGI
Spelsen in relcher Auswahl .

EIGENWEINRBAU

Es ladet höthchist ein
Hans Seel und Frau .

spielen „ DIE7 RBENNLVS “

Hausschlachtung , gepflegte Weine ,
ff . Blere .

Es ladet freundlichst ein
Familie Rodemer

Kerwe - kontad ! Schlechtfest , div . Schlachtpletten
Gasihaus „ Lum Ochsen “

— T ANE =

Einii Vogt und Frau

und Keller die Gasthduser :

Zum KEisernen Kreuz

Peter Neudeck u. Frau

Zur Lobenfelder Kerwe
empfehlen sieh mit dem Besten aus Kllehe

Zum Kloster

Helmuth Heft u. Frau

Fülryr Tans und Unterhaltung ist gesorot

Wir laden zur Kerwe ein und
bieten das Beste aus KUche und

Keller

Rahnhol - Restauralion
G TAN2 6

Ewald Watbel und Frau

Für Speise und Trank ist be⸗
Steus gesorgt . Frisch geschlachtet

RUSTAURAMuT Sportler !
1

4 PERKEO Besucht das morgige Verbands

Bunte Unterhaltung mit Einlatzen Jspiel Rohrbach - Veudenneim aut

bekannter Heldelberger Künstler , [ dem Sportplatz ( Fichendorttpl . ) .

Hauptspiel um 14. 30 Uhr , vorher

Reservemannschakten .

Es ladet treundlichst ein

Heles Landwehr und Frau .

IUndepp

Krafttahrseutge — Verkaut und Kundendtenst
JOHANNEIAxMTRMXNN , Teleton 236 Meckeshelm

MONMcazuit

T AN 2

PCaSsHthUαu⁰α ααν Krone “
Karl Reilchert und Frau

laden zur Kerwe ein und bieten das Beste aus Küche und Keller

ä —

Gaststätte NSreinsheim
TSG - Sportplatz am Eichendorfplatz

Fanz Samstaß und Montag ah 30 Unr
Sonntaa im Anschſub an das Spiel degen Feudenheim
Gute Küche - Geptlegte Weine - Schwanengold - Biere

Is laddet ftreundl . ein 5
Otto Bitter und Frau

U K. S1tex . Verantwortlich tür Politile : Dr. Herbert von Borcht Wirtschakt ; Chetred . ; VFeutlleton : Heinzs Ontt , Lokcales Stadt : Günter Weber ; Lokales Landt Walter Vortelder : sport : GünterR Hlido Foterten : Anzeigen : Thomas Morath . Verlagslettun : Wuünelm Retchenbach ! Nachrichtendlenst ! Deutsche Presse - Afentur ; Mitgilied der Gemeinschaft Mordbadischie Helmatpresse ,
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HEIDELBERG

Friedrieh· Ebert - Anlage 27
Fernruf 39530

Hauptstraße 79

Schrle der· Ronddell

BikrET IMMEM AlkkEs

Æ

Küchen

Schlalzimmer, Wohnzimmer
vom Fachgeschäft

Mõöbel - Köhler
Heidelberg , Hauptstratze 78

Uclce Bienenstr . ) , Tel . 4093

Sposialhaus für

Teppiche und

Hardinenö ÆL LuriorisERO
188LA1 U
11 6 176 147 Houptstratze 198

Telefon 27 95
C( Als am Merkt

Kohlenfllller

Otenbleche

Wärmflaschen

Vordunströhren
tur Zentralhelzungen

J0H . IISCHFER
Hauptstraße 73 meben Perkeo

Teleton 27 0

Das juntze Paar liost
sein Neimatblatt

CuEνν —
Hüte / Schirme

Herrenartike1
Heldelberg , Hauptstraße 46

SCecs u 0 .

HoIdelbers
Friedrich - Ebert - Anlage 18

Tlsch - , Bett - und Letbwüsche
Kleider - und Seidenstofte
Lelnen - und RBaumwollwaren
Solid in Qualität und Preist

Dauerwelle
Warmwelle — Kaltwelle

nur erstklassige Ausführung !

J . Unc l . Walter
FVriseurmeister und - Meisterin

Heldelberg , Tppelhetmer Str . 40

Eheschllefghungen
Vom 13. bis 17. Oktober

Waagenbauer , Gustav PFried -
rich Günthner mit Lileselotte
Margarete Hartschuh . — Justiz -
oberinsp . a. D. Robert Schmitt
mit Sophie Walk . — Autoschlos -
ser Feter Windisch mit Gertrud
Alma Seibt . — Straßenbahn -
schatftner Erwin zehe mit Mar⸗
Karete Opalka . — Fisenbahn -
Rehilfe Walter EFrny mit Marie
Gertrud Reinhardt . — Amtsge -
richtsrat Werner Gebauer mit
Gertrud Sophie Schilling . —
Studtenrat Seb . Anton Schönle
mit Ingeborg Thea Frieda Dahl ,
Dr. der Phflosophie . — Kraft⸗
tahrer Mantred Hester mit Hrna
Anna Hürting . — Landwirtschaft⸗
licher Beratunsstechniker Her⸗
männ Müller mit Flertede Luna
Ruckser . — Uhrmacher Franz
Mühlhauser mit Hermine Marite
Lutz . —. Lehrer Arthur Albert
Fommhold mit Christtana Anna
Seidling . — Steuerinspektor Mar⸗
tinm Gieser mit Sharlotte Martha
Walde Kaufmännischer Ange⸗

Ehedufgebote
vom 12. bis 18. Oktober 1030

Oswald Bernhard Drosdzol ,
Kkaufm . Angestellter , und Liese -
lotte Annellese , Karlein , Stenoty -
pistin . — Markus Landau , Elek -
triker , Bayerisch - Gmain , und
Mirtam Guttmann , Wäschenähe⸗
rin , Bayerisch - Gmain . — Otto
Faul Gustav , Wegener , Oten -
setzer , und Liselotte Marlte Eli -
gabeth Nühring . — Ernst Max
Grund , Schneidermeister , und
Johanna Hoza zeb . Lerner ,
Schneiderin . — Franz Josei
Oehler , Bäckermeister , und Mag -
dalena — genannt Helene
Philipp geb . Berlinger . — Franz
KAlexander Theiner , Oberlehrer ,
Heldelberg , und Pauline Juli -
anna Stahl , Baumholder . — Rolf
Herm . Bauer , Maschinenschlos -
ser , Schwetzingen , und Johanna
EKlisabeth Steiger , Kontoristin ,
Heldelberg . — Rainer Stephan
Ludwig Karl Otto Derr , Apothe -
ker , und Edelriede Berta Krem -
pel . — Wilhelm Philipp — ge -
nannt Gerhard — Kolb , Maurer ,
Sandhausen , und Irmgard Ka -
tharina Schwebler , Postangest . ,
Heidelberg . — Albert Ludwig
Moos , Schreiner , Schwetzingen ,
und Alice Hrna Zander geb .
Streich , Krankenschwester . —
Heinrich Kraft , Kaufmann , und
Anna Maja Christa Weiß , Ge -
schäftsführerin . — Helmut Jakob
FPutler , Drogist , Kirchheim , und
Gerda Else Wandow , Sandhau -
sen . — Mathias Schmid , Buch -
binder , Heidelberg , und FElise
Sauerzapt , Metallarbeiterin , Lei -
men . — Friedrich Hduard Zim -
mermann , Drogist , Karlsruhe , u.
Charlotte Maria Kunz , Hausange -
stellte , Heidelberg . — Hermann
Aug . Friedr . Schönberg , Müller ,
u, Anna Wobser geb . Ruggaber ,
Küchenhilte . — Frich Stoll ,
Tankwart , und Hildegard Meta
Bernhardt geb . Herrmann , Kunst -
gewerblerin . — Franz Florian
Rehor , Bauarbeiter , und Martha
Katharina Marg . Alftermann ,
Buchhalterin . — Ad. Schaubhut ,
Ver . - Oberinspektor , und Anna ,
Margareta Schmidt . — Walter
Willi Val . Gayer , Automechani -
ker , und Irmgard Margarete
Füner , Fernschrétberin . — Hein -

rich Karl Ju Landwirt , Edin -
gen , u. Maria Katharina Bühler ,
Heidelberg . —. Johannes Otto
Ossen , Arzt , Doktor der Medizin ,
und Karoline Fanny Berta Su -
ganne Rudolph geb . Tessmar ,
Schriftstellerin . — Wolfg . Horst
Georg mme , Buchhalter , Stutt⸗
gart - Bad Cannstatt , und Margot
Anna Tebling , Säuglinssschwe -
ster , Heidelberg . — Karl Hans
König , Rechnungsprüter , und
Maria Keil . — Stto Ferdinand
Döftinger , Hilfsarbeiter , und
Lleselotte Brigitte Balerle , Fa -
brikarbeiterin . — August Hein -
rich Geckk, Hlektriker , Leimen ,
und Veronika Margareta Liesel
Hofmann , Verkäuterin , Heidel -
berg . — Wiühelm August Bührer ,
Kraftfahrzeushandwerker , und
Elfriede Johanna Stahl , Steno⸗-
typistin . — Max Kudis , Gärtner ,
Und Margareta Streib geb . Ham -
brecht . — Hans Rudolf Hieronv -
mus , Elektromonteur , und Use
Isabella Schulz , Verkäuferin .

Willok guke Bekken preioert

Du erekeh ' n

miißzt æα Hippitis

Haupkskrage 146 geh ' n

Telefon 27 49

Das alibekannte Spenialhats

flüir Ia Betten emd Bettwaren

Neiniel Raulñ

Oten - und PIGHUnNeSchAtt

Neldelberg
Hergheimer Str . 23 Telefon 66 10

Flltalen and Annahme⸗
Stelien :

Heidelberg : Kettengasse 17.
Brückenstraße 12, Plöck 93. Berg -
heimer Str 110, Rohrbacher Str .
31. — Handschuhsheim : Steuben -
straßſe 76, Dossenheimer Land -
str 40 — Kirennheim , Zentstr 30
Rohrbach : Heidelberger Str 16.
— Schlierbach : Aue 12. — Wieb⸗
Ungen : Mannneitmer Str . 266. —
Ptaftengrund : Pfatftengr - Str . 64.
— Eppeineim : Hauptstraße 46.
Dossenheim : Hauptstraße 29 . —
Neckarsemündt Hauptstr 66. —
Eberbhach : Bahnhofstraße 26 . —
Sinsheim : Hauptstraße 65.

rtte
e

Keine Lucusmöbel

Aber prelswerte

finden Sie immer bel

Ipuun zünim Lfll
Möbelhaus

Heldelbergs - Hauptstraßbe 164
Telefon 4273

rextillachgesch ſt . ſeiat Ruſlmaulsir . 8

MHeine Möbelwerkesläölten
bieten

Schlatulmmor , Küchen ,
Wohnzimmor

auch aut Teilzahluns
9

WIILMETM HiesEEER
Heildelberg - Wieblingzen

Forstweg 7 Tel . 6020 Forstweg 7

und gungον,ẽnuModelle

Eheschließungen
stellter Hermann Spiegel mit
Gertrude Maria Large . — Stu -
dent der Rechtswissenschaften
Norbert Wolfgang Müller mit
Wiligareth Irmgard Wislicenus . —

Dreher Karl Keller mit Lucia
Susanna Weisbrod . — Kratt -
tahrer Helmut Walter Fopp mit
Erna Bischof . — Kautm . Angest .
Hans Martin Meyer mit Irmgard
Maria Friederike Tybus . — Lak⸗-
klerer Kurt Artur Wolt mit
Hüda Hlisabeth Höfner geb .
Römer . — Sergeant Leo Vey
Smith mit Anne Simchera . —
Leutnant hugene Leopold Ar⸗
noldt mit Marſsorte Mary Kara⸗
sek . — Uhrmacher Fritza Albert
Dußling mit Anna Marie Buh -
mann . — Kaufm . Angest . Klaus⸗
Jürzen Gustav Meisner mit El⸗
trieddte Hedwig Klara Schltep⸗
hacke . — Sprachlehrer Kari
Walter Schastfter mit Lulise Zim -
mermarm . — Korporal , Student
Edüward Willtam Latimer mit
Dorothea Maria Brigitte Mutke .
— Kautm . Angest . Thaddäus
Fortein mit Anna Elise Bohr .

PFürberei Nitter Chem . Reinigung
auerotinungen : Galsbersstrane 70

bei Hannemann

Rohrbacher STrte 7j2
bel Textilten Vannhäkuser

Hahnkofstrole 1
bei Kurzwarengeschäktt Moser

FahTIο, “ ,ö1

Und die altbekannten PFlltalen und Annahmestellen in allen Tellen der Stadt

Kirchliche Vachrichien

Katholische Gottesdienstordnunz
Sonntag , 22. Oktober

Jesultenkirche : 7. 00, 8. 00, 9. 18 nl .

Messe , 10. 30 Amt , 10. 00 Rosenkranz
— St. Anna : 7. 46 hl . Messe , 14. 00 An .
dacht . — St . Bonifaz ; 6. 00, 7. 00, 6. 00
hl . Messe , 9. 15, 11. 00 Hl. Messe , 16. 00
Andacht . — Akad . Krankenn . ( Kli -
nikkapelle , Hospitalstr . ) : 6,46, 6. 00 U1

Messe , 20. 15 Rosenleranz . — St . , Ra⸗
fael : 6. 30, 8. 00 hl . Messe ; 9.16, Kmnt.
11. 00 hl . Messe , 17. 30 Rosenkranz ;
16. 00 Patroziniumsfeler . — Chirurg .
Klinik : 7. 45 Amt . — St . Albert : 6. 30,
6. 00, 10. 30 hl . Messe , 18. 00 Rosen -
Kranz . — St . Vitus : 7. 00, 6. 00 Hl

Messe , 9. 30 Amt , 11. 00 hl . Messe ,
14. 00 Andacht , 17. 30 Rosenkranz, . —

Wiebüngen : 7. 00 nl . Messe , 9. 00 Arnt .
10. 30 hl . Messe . — Pfatfentzrund : 7. 30
hl . Messe , 9. 30 Amt , 19. 00 Andacht . —

Kiretheim : 7. 00 hl . Messe , 9. 00 Amt ,
14. 00 Andacht . — Rohrbach : 7. 00 nl .
Messe , 9. 00 Amt , 10. 30 hl . Messe , 14. 00

Rosenkranzandacht . TB- Kranken .
naus : 6. 00 hl . Messe , 6. 15 Amt , 14. 30
Rosenkranzandacht . — Schlierbach :
9. 00 Amt, 11. 00 hl . Messe ; 14. 30 An -
dacht . — Stilt Neuburt : 6. 15, 7. 00,
9. 00 Hhl. Messe , 9. 30 Amt , 16. 00 Vesper .
— Ortnopäd . Klinik , Schlterbach :
J. 00, 9. 30 Hl. Messe . — Wielandheim :
7. 00, 6. 30 Hl. Messe .

Rvang . Gottesdtenste
22. Oktober 1950

Notopfer der Landeskirche ,
Samstag , 21. 10. : Providenzkirche

17 Uhr Orgelmusik ; Ziegelhausen ,
16. 30 Unr Wochenschlußand . ; Chri-
stuskirche , 20 Uhr Wochenschluß - Ge -
betsgottesdtenst . — Sonntas : Heilig - ⸗
Kelstlc . , 9. 30 Kehr , 10. 30 HIR. Abendim . ,
11. 15 Cnristenl . Higg . II , 11. 15 Kin⸗
dergottesdienst , 20 Gebetsgottesd . —
Providenzk . , Hauss , 10 Kindergot -
tesd . , 11 Christenl . — Christusk . ,
9. 30 Füchs , 11 Christenl , Sud , 11 Kin -
dergottesd . — Lutherk . , 9. 30 Lemme ,
11 Kindergottesd . — Orthop . Klinik .
9 Schloer . — Berglt . , 10 Schloer , 11
Christenl . , 11. 36 Kindergottesd . —
Auterstehungsk . , 9. 30 Hellwig , 11
Kindergottesd . — Akkad . Klinilken ,
9. 30 Peschel . — Chirurg . Klinik . , 9
Wangelin u. Hlg . Abendm . — Johan -
nesk . , 9. 30 Dietrich , 11 Christenlehre
Westpfarrei , 11 Jugendgottesd . —
Frledenskirche , 9. 30 Uhr Vogelmann
Hlg . Abendmahl , 11 Uhr Kinder -
gottesd . , 13. 30 Christenlehre , Nord ,
20 Gemeindeabend in der Kirche
Schoener . — Melanchthonk . , 9. 30
Geiger , 10. 15 Christenlehre Mädchen .
— Kirchheim , 9. 30 Bösinger , Kon -
flirmandeneinführung , 10. 46 Kinder -
gottesd . , 10. 46 Christenlehre Kna- ⸗
ben . — Kreuzk . , 9. 30 Meyer - Fredrich
Hlg . Abendm . , 20 Liturgische Musik
des Posaunenchors . — Ziegelhausen ,
9. 30 Häfner , 11 Christenl . — Peters .
tal , 15 Moldaenke . — Ev. Kapelle , 9
Christenl . , 10 Nieden , 11. 15 Jugend -
gottesdl . Wochengottes -
dienste : Tügl . Frühgottesdienst
der Studentengemeinde 7 Uhr Pe -
terskirche . — Eriesgsgefangenen -
Gebetswoche . Montag : 7 Uhr Ziegel -
hausen : 19. 30 Uhr Bergkirche ; je -
Wells 30 Uhr : RHetligkeistk . , Christus -
Kkirche , Lutherk . , Auferstehunssk . ,
Johannesk . , Friedensk . , Notkirche ,
Kirchheim , Kreuzk . , Plöck 16, Zle⸗
gelhausen . — Dienstag ; 19. 30 Uhr
Bergkirche : jeweils 20 Uhr : Heilig -

geistk . , Providenzk . , Christuskirche ,
Notkirche , Kreuzk . , Ziegelhausen . —“
Mittwoch : jeweills 20 Uhr : Heilig⸗

gelstlc . , Christusk . , Lutherk . , Bergk . ,
Auferstehungsk . , Johannesk . , Frie -
desk . , Notkirche , Kreuzk . , Ziegel -
hausen . — Donnerstag : 19. 30 Uhr
Berglirche ; jewells 20 Uhr : Heilig -
geistlk . Providenzk . , Christusk . , Jo -
nanniskirche , Notkirche , Kirchheim ,
Kreuzle . , Plöct 16, Ziegelhausen . —
Freitag : 19. 30 Uhr Bergkirche ; je -

Einladunꝗ

Selte 13

des Klelderberaters

A Ferkeo u . alle Heicdel -

berger zur Besſchtigung
cdder Weder bezogenen

grOBEN , hellen

Verkaufsräumne

HAUPTSTRASSE 84
gegendbber dern Ferkeo

Eröffrurig arn

Mortag , derm 28 . Okt .

Gruppe Christl . Wissenschafter
Musikhochschule , Klingentorstraſle
Nr. 10, Sonntags - Gottesdlenst 10 Unr
in deutscher Sprache ; 11. 16 in engl .
Sprache .

Gruppe Christlicher Wissenschafter ,
Heldelberg . Gottesdtenste : Sonntag ,
10 Uhr Deutsch , 11. 16 Uhr Englisch .

neidelperg , Neue Universität ,
versitätsplats .

„ Uni⸗

Religtonsgemeinschaften

Bahali Weltrellgion , Gemeinde
Heidelberg , Anlage 36: Montag ,
19. 30 Uhr . Thema : Geist der Gemein -
schaft . A. Grossmann .

Gegr . 1878

gmes

XLTESTES SPEZIALHAUS FUR

SPIELWAREN
Mannneim - Hadefa am Paradeplatz —- N 1, 8

Ware wird bel Anzahlung zurückgestellt

EISENRBAHNEN

Gegr . 1878

wWells 20 Uhr : Hetliggeistk . , Auf⸗
erstehungsk . , Kreuzle . , Ziegelhausen .
— Samstag : jewells 20 Uhr : Heilig -
gelstk . , Abendmusike , Lutherkirche ,
Friedensk . , Ziegelhausen mit HIs .
Abendmahl .

Sandhausen . Samstag , 20. 00 Uhr ,
Abendmusik . — Sonntag , 9. 30 Uhr
Gottesdienst ( Ortsopter für den
Glockkenfonds ) . 10. 46 Uhr Tauffeier
u. Kindergottesdienst , 13 Uhr Chri -
stenlehre . — Montag bis Samstag
Jewetls 20 Uhr , Fürbittegottesdtenst
tür die Kriegsgetangenen .

EVluth . Gemeinde : Plöcke 66, Pre -
digt 9. 30 Uhr , Pfarrer Wilken .

Methodistenkirche , Landhausstr . 17 .
Sonntag , 22. 10. : 9. 30 Uhr Predigt , an⸗
schliebend Feier des Hlg . Abend -
mahles , Knauß , 11 Uhr Sonntags⸗
schule . — Dienstag , 20 Uhr Bibel -
stunde , Knaull . — Frettag , 20 Uhr
Jugendstunde. — Rohrbach , Hein -
rich - Fucht - Straſſe 60: Sonntag , 17
Unhr Predigt , Knauß , 11 Uhr Sonn⸗-
tagsschule . — Donnerstag , 19. 30 Uhr
Hibelstunde , Knauß .

Frelreligtöse Gemelnde Heldelbert .
Sonntag , 22. Okt . : 10 Uhr Morgen⸗
teler im Vortragssaal Friedrickistr .
1da. Prediger : Dr. E. Schramm .
Thema : Optimismus unck Pessimis⸗
mus in der Religion .

Evangel . Gemeluschaft , Gemeinde -
haus , Ladenburger Straſle 23: Heute
Samstaßz , 20 Uhr , Jugendabend mit
Prot , Dr, Dietricht Sonntag , 9. 30 Uhr ,
Predigt , Prot . Dr. Dietrich , Pübin⸗
gen , 11 Uur Sonntagsschule , 10 Uhr
Vortrag , Hrot . Dr. Dletrich ; Diens⸗
tag , 10 Uhr , Frauen - Misstonskrels ;
Donnerstag , 19. 30 Unr , Bibelstunde ,
Plellmann , 20. 30 Uhr Chorübung .
Eppelheim , Hauptstraßhe 20: Sonn⸗
tatg, 19,30 Uhr , Fredigtgottesdlenst .

Alt - Katholischer Gottesdtenst : Er⸗
Löserkirche ( Fiöcke 4%0: Sonntag um
10 Uhr Hl . Amt , Fredigt .

Schafft

Picht und NSUmm ,
Schmers und Aerger ,

trink ' Pflanzensatt

von Schoenenberge
Kurpackung und Kuranleitung im

ReformhausWels , Anlage 17

feine Leichen - Papiere
Karl Küstner Heldelberg

Frledrichstraße 12 ( Heke Plöck )

Tageblatt - Anneigenoclialtec
jeden Sonntag von

18 - 20 . 80 Uhr geöffmet

schont pflegt und erhãit die Herdpiatte



Daos ist unser Grundsdtr
um auch lhr

zu gewinnen
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Stoße Auswahl bester

Quolnsten worton quf Sie

33 M AMTEI
holbschwer u. mollig worm

89 . — ſ03 . 12750 183 .

—

168. 160. — USsW.

—

Hoidelborg,

Ialager

Der sddwestdeutschen Kundenkredit - G. m.b. HI.
und der Badischen Beamtenbank angeschlossen

Haupistr . 55

Fersonenwaage , Laufgewicht , zu
Kt. ges . Antzeb , u. 20 ö82 a. d. Hxp.

Gut erhaltenes Flachboot gegen bar
zu kauten gesucht . Angeb . unter
Nr. 59½s an die Expedition .

Kaute zu höchsten Tagespreisen

Altpabpler
Leitungen
Drucktereiabfüälle
sowie Akten und
Geschlttsbücher
unter Garantie des
Einstampfens .

G0sv . „ FPEunten
Speyerer Str . 68 Telefon 30 29

Kl. Tisch mit 2 —3 Stühlen zu kaufen
getucht . Preisangebote unter 20 960
an die Expedition .

JS. Schott - Terrter , Ia Stammbaum ,
billig zu verkaufen . Wieweclce ,
Heldelberg , Bahnhotstr . 41, 4. Stek .

EEUZ
allerliebst und zutraulich

itschmannLoo- Haus 18, Fel . 20 68

r

Schwelver Sennenhunde , ganz sel -
tene Rasse , 10 Woch , alt , abzugeb .

Heidelberg , Bergheimer Straßle 126,

Samstag / Sonntag , 21/22 . Oketober 1950

Aus Privathand gut erhaltenen
DKWoder FIAT

zu kaufen gesucht Angebote unter
Nr. 20 761 an die Expedition .

2 Annünger 50 . — Di , 1 Geschäfts -
Rad 90 . — DM, zu verkf . Wernz ,
Heidelberg , Brunnengasse .

Heidelbers . Brückenstr 46. Tel 4769

IMMORBILIRN

Teleton 42 44.

— ＋◻
Mod . Uüsimmer , Kkomplett , zu ver -

kauten , Angebote unter Nr . 7764
un die Kxpedition .

Amerik . Planen
fast neu , schwere Gualitätäk , jede
Sröße lieterbar , DM 9. 50 pro am .

Kartotfelisächke
billte bei

KARLKKOOH
Gewebe und sleke
HSIdelbere , Römerstraße 60
Teleton 30 60

Kinder - Laufstälichen , gut erhalten ,
billig abzugeben . Bossenheim ,
FVrauenptad 6 1.

Neuer Slemens Polter - und Schleit -
motor ( 1400 —2900 Umdrehungen ) in
hwarzer Schletflackausftührg . tür
110 —126 Volt Wechselstrom um⸗-
atündehalber preiswert abzugeben
Antzeb . unter 20 666 an die Hxped .

Kinderwazen fast neu zu verkauten
Sommer , Hdlbg . , Eppeln , Straßle 2

Dunkelblauer MH. ⸗Ausut , kut erhalt . ,
mittl . Gr. , zu verkaufen , Zu ertr
in der Expedition .

Dickrüben zu verkf . , Heidelberg ,
Bergheimer Straße 62.

Neuer Timmeroten billig zu verkt
Ausg. Stoll , Waälbstadt , Alte
Neidensteiner Strabe 366.

Dickruben und Futterkartotteln ab⸗
zugeben . A. Pfandke , Heldelberg
Bersheimer Strabe 119.

%NMuumaschinen bis zu DRMœ240
tu verkt . Hausser , Mannneim⸗
Neclcarau , Rheingoldstrahßhe 6.

Klsten in vorschled . Orögen prelswz. verkauten , Wlihelm Entenmann
Heidelbertz , Bergheimer Straße 67

1 Handwagzen , 1 Marketstand und
1 .

14
mit zi1 Ptund Steinen aàu

Vlet. Heldelbert , Plöck 60 E11, lics.

Felzmantel , neu , Gr . 44,, Teppleh ,1. 70 X& 2. 36, billig zu verkauten , Zu
ertragen in der Hxpedition .

Retiaa I mit Tasche u. Beltchtuntgs -
messer BRWI gegen Höchistgebot 2
verkt , Angzebote unter 9060 an die
Expedition .

2 kompl . Betten , sehr gut erhalt . ,
zu verkf . Antrag . unter 20 666 an
die Expedition .

KAurdxsvonn
Gebrauchte Sümaschine zu kaufen

gesucht . Preisangebot mit Anzah
der Schüchte erbeten unter 20 669
an die Expedition .

Nühmaschine und Kleiderschrank tu
Kkaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 997/3 an die Expedition .

Mod. Zimmer - Tisch mit Stünlen und
Schrank zu Kauten gesuchit , Preis -

angebote unt . 20 610 an die Mped

STARMIX
eſgen bar zu kautfen gesucht . An⸗
gebote unter 20 760 an die KRxped.

Echter Ferserteppich und Hrücke
gesucht . Genaue Angaben lber
Marke , Größe , Preis und Zustand
erbeten unter 20 77/8 an die Uxped .

Ankauf von :

Alteisen und Metellen
Zahle höchste Preise .

Abholung durch eig . Fahrzeuge .
FRANTVTATH ,

TSIeun 4014
Heldelberg - Schlierbach Aue (

Gebhr, Kohlebadeotfen ( mägl . Kupter )
zu kKkaufen gesucht . Angeb , Unter
Nr. 20 743 an die Uxpeditlon .

Eisschrank , gut erhalten , zu kauten
gesucht . Angebote unter Nr. 20 763
an die Expedition .

Gold , SII , PIUI
kauft zu Hochstpreisen

dut erhaltenes Klavier uu verkaut .
Antragen Teleton 3091.

7
L5

E

NETe

Vunbes Tſadt
K 2 4 2

laben 81o kMaraustalt Oder Luslios Schuppon
Danf halktnachwolslich DlxLoHA- AGGTOAVTAKT! Dle Hanrwurzelnerhalton Keratt au nouemW/ uekis, Prickelnd und exlrischoncktur die Kopf .Bervon. Oütens - HMaATRAHNTEUu-
Sruppigen , Voln Frauon

l 2 2＋ denbe
wird weder gesuncl, Erältig, voll

Haar - Hxtrakt DM 4 .

Haarnährkkur DM 3. —

Versand nach ausf - ATte

G. WATLAE
Reildelbers . Landtrlecdstr . (. part

7

hellt brüfchiges Gospaltenes Flaar.

1886
GEGR .

WI( TENNMXNTEL-
WOILLE U Sk

NurE . STRICWAR
RNIEI . MRUC

Im mobilien - Mai

Immohilien - Winter , Telef 36 61
Sotlenstr . i ( am Bismarckeplatz )

—

Beltstellen DM 38 . - , 38 . - , 30 . - , 29 . —

SETTEN - HIpis
Elektrische Bettfedern - Reinigungsanlage / Autozustellung / Fernruf 21 29

ESöUIER NEGUEAT

— —

Vollpolster - Matratren Betiſedern

. . . „ ab DM 78—, 68 = , 49 . —

Deckbetten 130/10 . ab DMI 66 . — [ Steppdecken

Beziehbares Einfam . - Haus ( 3—4 21. ,
Zubehör ) mit Garten zu kaufen
gesucht . Lage : Zwischen Wiesloch /
Weinheim oder am Neckar bis
Neckarsteinach , Oder : Bauplatz .
Zuschritt . unt , 9963 an die Exped .

UEeuuumniοnur -
Kurzausbildg . z. perf . Stenotypistin .

Beginn neuer Kurse in dtsch , und
französ . Stenografle (alle Stufen ) ,
Mareninenschreiben , Diktatkurse .
Franz . Sprache , Indiv . Ausbildung ,
zeltgemäße Preise , Helga Müller ,
Heidelberg , Wilhelmstraße 9.

Soncdler - Angebot in

Kissen 60/560 . . ab DM 15 . —

Ppr0 ½ kg ab DM 2 . 70

Hervorrag Qual . DM 12 . - 11 . 60 , 9 . - 6 . 75

„ ab DM 39 . 50

Dus dltbehkanðνh,ju ? SpPTlalhaus
Heidelberg mur Hauptstraße 146
Nühe Universität u. Jesuitenkirche

Blütenweihe Wäsckhe
durch

Klar “ s selbslklätiges
Waschpulver

desintizierend , faserschonend ,
sharsam , in dunkelblauer Packung

Photokopien
nach je dem Verfahren

EIEGEROVU Plöch 107

Haupteingang der Untv . - Bibliothek .
Geöftnet von 9 bis 5 Uhr .

Meine Dumen

möchten Sle
nicht zum kommenden Herbstputz
Ihr Heim , d. h. Ihre Böden , Möpel ,
Ledersachen und alles was im
Hause glähzen soll , in besonders
schönem HRochglanz erstrahlen se -
hen ? Dann versuchen Sie jetzt
schon das wunderbare , ausgiebitze
und preiswerte

EDD
sie werden davon beselstert sein .

Küuflich in den Drogserien :
in Heſdelbg . : Drogerſe Holzbach ,
Hauptstraße 2;: Drogerte Robert
Holzhauer , Rohrbacher Straße 50;
Drogerie Kurt Holzhauer , Hand -
schuhshetmer Landstr ; Drogerie

Werner , Hauptstraſse 76.

Ihre Buchführung wird von Fach⸗
Kkraft schnell u. sorgtfältig in Heim -
arbelt erledigt ( auch Nachtragen
von Büchern , Lohnabrechnungen
ete, ) . Antragen unter Nr. 20 665 an
die Hxpedition .

FISCHEN - DRIEGFEI
Wieder an den planken
MANNHEIM O6,7
HkibkiskRotk - EcKE UMIVVERSUMSIR .

ot eELUNᷓ

oKMENMEIEIDER

UtNkrkiokR

Martin Rusch

Helzmäntel
schone Auswanl Gute Facharbeit

K Urschnermeister
Fläck 78 /

Klavierkauf : Beratung , Vermittlung .Planist Hlebl , Hauptstraße 94.

Kunststopteret erstes Geschäft am
Platze , Hdbg . , Pläck 46a, Tel . 30 11.

pholokoplen
( settenrichtise Negative )
schnell und billig .

Photo - RBruckert , Hauptstraße 60.

An - und Verkauf von Antiquitäten
jeder Art . Hid , Heidelberg , Friedr .
Ebert - Anlage 33.

pElæZt
AUTOGTASEREI MENDEL .

Speztalwerkstätte für Autavergla -Suntz . Lager in Sekurit u, S16LA .
Glasschleifere ! — Glasbohrung ,
Spiegelerzeugung — Möbelgläser .
Bergheimer Straße 110.

A0romonms
örRUADER , VAHuMRAnun

LEISAn LEAHRT . WIR MAN
KAUTO IKAAuAr

RBMW 6 , Ktärtg , Adler ſuntor Sport ,

Hetdelberg
Rohrbecher TaGe 90 Telefon 4440

. Sttser , NSU 4, Opel Olympia , 1,5
Liter , Steyer , sawie andere Klein⸗
und Lleterwagen , Autovermittlung

Haus in Wie
100 am Lagerrkume mit Büro

päter zu vermieten , eytl . Ver
an die Eepedition .

sloch
und Garage ( Laden ) sofort oder

Kauf . Zuschritten unter Nr. 7763

Wiin , Haumann , Mönchhotstr . 3.

DKW. Melsterklasse , neuwertitz ,

KuteosFesteehule

bel Kadett , gut erhalten , Preis⸗
Wert zu verkaufen , eyvti. Tausch
Kegen F 4. Vierheller , Heldelherg ,

Acker , 7 Ar, Wieblinger gemar⸗
Kung , nahe bel Pppelheim , zu ver⸗
kKauten . Zuschr . unt , 7766 Erped .

Lleselgasse 16, Telefon 3906.

AEIbETLSEO- AUYrSTo,
Caloberustrabe
XK. ,Hausesmaenn , Reldelbertg ,

. Telston 3006

Uintamiltenhaus , volle Finansierung ,
gegen g000 . —DM Ansahlung wird
von
schritten von Interessenten unter
300 20 an die Wepedltiton ,

Baufirma Übernommen . Zu

Sirlekerel

Anstricken von Socken , Strümpten
Westen , Pullovern , sowle Neuan⸗
Elisabeth Augustin , Handschuhs⸗
tertikung sümtlicher Striccwaren .
heim , Untere Kirchgasse 13.

GRSsCHXVTI . EMPFEHLUNGEN

CARL PFEFFER
PAPIERHANDLUNG
ZUM GUTENRBRERG

Hauptstraße 46 / Rut 2937

— .

Vorteilhaft kaufen Sie
bei uns :

Honsbllcher

Fromdenmoldeblocks

SorVIeHen

BusterbrotpGpler

Schranlhααρ,mỹ

Heschtuch peler

PcHHhNpοr

Rällckhen 1060
Nieten und Treffer )
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OFFENE STELLEN —

einer

Buchhalter
mit guten Kenntnissen zum sofortigen Eintritt tür Fillale

gesucht . Ausführl . Bewerbung
mit handgeschr . Lebenslaut erbeéten unter M 59 604 über Anz .
Dienst sSteudel , Stuttgart - Degerloch .

Baufirma nach Heidelberg

Anständ , ehrl . Junge , der Interesse
hat , das Schreinerhändwerk zu er⸗
lernen, sotort gesucht , Angeb . unt .
Nr. 20 d53 an die Expeditſon .

Moengerlohrüng
SOWie

Lehrmüdchen
Heinrich Himmelmann ,

Heldelbertz , Hauptstraße 144.
Hetszucht,

Ottert . unter 20
Putzfrau àmal Wöchentl . 2 Std . ges .

674 an die Exped .

Kinderlose Stund

Okt. unter Nr.

entrau für 2- Pers .
Haushalt in Pftafftengrund gesucht ,

770 an die Exped .

Ehrl .

Junge nette bamen , evtl .
Herren , tür leichten , ambulanten

Vorkauf
gesucht .
Hohe Provis .

Kewandter Junger Mann für
Einzelnandelsgeschüft gesucht , der
neben den Botengängen auch La -
gerhaltung und sonstige Arbeliten “
Übernehmen kann .
Empfehlungen .
benslaut u. Zeugnisabschriften un⸗
ter 20 673 an die Expedition .

Monatsfixum DM 300. —.

erforderlich Zuschr . unt . 777/8 Exp .

Nur allerbeste
Ottert , mit Le⸗

auch

Kaution DM 200 . —

tätitzkelt .

Ulben Rebennerant“
bieten wir für die Herbst - und
Winterzeit zuverlüssigen ,
gewandten Personen ailerorts .
Bel gutem Erfolg evtl . Dauer -

Kein Risiko .
unt . Nr. 20 933 an die 515 2815

Worum ist der

die Wienerinne
nur die besten

rede - ·

Zuschr .

Unabhüngige Damen zum Verkauf
eines erstklassigen Markenartikels
gesucht ( monatl . Pinkommen 400 .
bis 500 . - DRM) , Eründliche Einarbei -
tung zugesichert ,
bensenxtstenz

Vor .
189U

Verklulerin tur rielsch- 5 Wurpt. —
Waren sofort
Wohnung im Hause , Angebote mit
Zeugnisabschritten und Lichtbild
an Ph . Gutermann Nachf . Adolt
Toussaint , Heidelbg . , Hauptstr . 120,Telefon 4696.

nt : Samstatz vormm, bis
rtragen in der 7

kann zur Le -
ausgebaut werdlen .

Koffoe 50borbhmt ?We

sorton verwendlen , son-
dern ihren Kuffes stets
kichtig worzen .
Sie den neuen FRAUHCK
nach dem WienerRezept
Vorwenden , wordon 8ie
toststollon , duſb FRAUCK

nlcht vorschmockek, Viel⸗
mohr Ihron Kaflos gonz

wosentllch Vorlolnort.

Mener

n nicht 2
Kaffoo-

Wenn

21JAhrige Ablturientin mit sehr gut .
Relfezeugnis sucht passende Stel -
lung in größerer Bibliothek oder
in größerem Verlag , Zuschritten
unter Nr. 20 765 an die Expedition .

U TuuIIErUNCENN
J - Eimmer - Wohng in Neubau bis

April mit Baukostenzuschuſl zu
Vermieéten . Angeb , unter 10 000 an
die Expedition .

In sehr gutem Einfamilienhaus zwei
tellmöblierte Zimmer , Küche und
zwel Veranden zu vermieten . Nur
tur sertöse und pünktlich zahlende
Bewerber , deren Namen bereits
aut der Wohnungssuchenden - Liste
stéhen , Otterten mit näheren An⸗
gaben unt . Nr. 7773 an die Exped .

LAdnnUnAUx, 120 qm, Nähe Unlv . -
Platz , 2 Trepp. hoch , zu verm . Otft .
unter 20 904 an die Expedition.

MIETGEsüuousn

Wohnberecht . Familie sucht 3- Zim -
mer - Wohnung , Baukostenzuschuß
oder Abtindung bis 1000 . — DM.
Angebote unt , 20 642 an die Exped

oder Telefon 89 14.

Suclie 2 - Zimmer - Wohnung m. Küche
( Womöglich mit Bad ) in Heidelbg .
Ooder nüchster Umgeb . Evtl . Bau -
Kostenzuschuß . Angeb . unter 20 945
an die Expedition .

2 Studenten ( Brüder ) suchen Doppel -
zimmer , evtl . auch Vorort . Zuschr .
unter Nr. 9995 an die Expedtition .

Gut möbl . Zimmer bei best . Bezahl .
Angeb . unt . 7769 an die Exped .

Beamtin mit Eltern 68 Pers . ) , sucht
2 - Zimmer - Wohnuntßf in gut . Hause .
( Miete - Vorauszahlung ) , Angeb . unt .
Nr. 7762 an die Exhedition.

Junge Dame sucht möbl . , Peschlag-
nahmefr . Zimmer , mögl . zentrum
oder Weststadt . Angebote unter
Nr . 20 959 an die Expedtition .

Theol . - Studentin sucht zum 1. Nov .
möbl . Zimmer . Angebote unter
Nr. 7761 an die Expedition .

Friv . ZiI - Nachw . GTUn “ LT Kürzer
Buckel 5, Tel . 2060. Unentg . Anm .
2. verm . Zi. und Wohn .

Mäöhl. Zimmer von berutstätigem
Herrn gesucht . ( Bis g0 DM) Angeb .
unter Nr. 7763 an die Expedition .

Berufstätige ſunge Dame sucht nett
möbl . Zimmer Angebote unter
20 467 an die Heped oder Tel 89 14.

Zimmer mit Wartemöglichkeit im
Vorraum oder 1½ Zimmer für An⸗
Waltspraxis in verkehrsgünstiger
Lage Heidelbergs gesucht . Zuschr .

unter Nr 20 807 an dte Expedition
Gut möbl . heschl . - kr . ) Zimmer in

Heldelberg oder Umgeb . zu mieten
gesucht . Angeb . unt . 20 626 Exped .

Leerzimmer , mind . 16 am , dringend
gesucht . “ Angeb . unt , 9993 Exped .

Theolog . Student aucht nelzb , m

gesucht . Kost und
f
Suche Stelle als

Ahnl . Angebote
die Expedition .

Haustochter gesucht f. mod . Haus -halt mit 3 Fröß . Kindern zur Mit⸗
allen Arbeiten .

Lebenslaut erbeten , An -
gebote unter 7752 a. d. Expedition .

Hilte bei
schriktl .

STELLENVGESUCUR

Krafttahrer oder
Unter Nr . 20 656 an

Hand - terlichen Géschä

19JAhriger , aus Chemnitz geflüchteter
Kratftfahrzeug - Handwerker , im el -

t gute Kenntnisse
gesammelt , sucht passende Beschät .
tigung . Angeb . unter 20 806 Exped .

Matratzen Seegras und Wolle

Kamelhaarwollfüllung .
t Schlarattiißß .

Kapok - Mafratzen

Barantiert rein Java unvermischt

Berqhelmer
Strage 17

nüchst dem

Bismarckplatz

Telefon 36 27

sonder- UAngebol!
beckbetten 130/180 , 5½ Pfd . Entenhalbdaunen
Ia Inlett blau und rot indanthren

Foderklssen 60/860

SChfwollsteppdecken
Daunendecken mit Nahtdichtung .

Kamelhaardecken rein Kamelhaar und Wolle

Stahlrohrbetten , sehr grose Auswahl
elfenbein , birke und nuöbaum 33

Couchbetten desgl .

Bettkasten passend

Klapphetten

663

‚ ffL —ff⏑ο⁰ —ο

W225. —,

—820

„

„

—— ——

FF
145. —, 135. —,

68 . 50 , 82

31 . — 23 . 80

83 50, 49 . 80

150. —, 188 . 80

* 54 . —

ab 38 . 50

ab 26 . 20

3 89 . —

* 41 . 70

*3 49 . —

3 89 . —

110 , 98 . —

aäb 146 .

Rohrbocher

Strolle 54

Telefon 3627

täglien im Belseln des

Autozuste lluno dueh meine Lietewagen aueh austvodyts

Federbetten - und Matratzen - Autarbelttung

Kunden , Bettfedernreinitzung , Umündern ,
Flickten laufend von morgens his aben ds.

Student sucht ruhig . Zimmer . Hand -
schuhsheim od. Neuenheim . An⸗

eb . unter 20 971 an die Exped .

Trock . part . Lagerraum , 40 —30 am,
gesucht , evtl . Stadtrand . Angebote
Unter Nr . 20 920 an die Expedition .

E ⏑H f
Tausche 5½½ Zimmer gegen geräum .

J - Eimmer - Wohn . in Weststadt , An⸗
gebote unter 7½/ a. d. Exped .

Wohnunkstauscht Schöne 2 - Zimmer -
Wohnunz mit Küche , Speicher und
Keller in Kirchh . , Miete 27 . — DM,
geg . ebensolche in Weststadt , Berg -
heim , Neuenh, , evtl . Rohrb . , Hand -
Schuhsheim . Miete bis 45 . — DM.
Ott . unt . Nr. 20 916 an die Exped . ,

Blete : Ideale 2 - Zim . - Wohnung , Bad ,
Kliche , Speicher , Keller , Wasch -
Kliche u. Garten in schönster Lage
H' heims . Suche : 2½—4 - Z1 . - Wohng . ,
Bad , Balkon od. Garten in Heidel -
bertg , Neuenheim , Handschuhsheim .
Zuschr . unter 20 726 an die Eped .

Hlete : 2 Zimmer , Küche , 8uche :
3 Zimmer , Küche , ( Miete bis 70 DM
monatlich ) . Ziegelmater , Heidelbg . ,
Kalserstraße 76.

Etagenwohnung , 2 Zimmer u. Küche ,
Nühe Alte Brücke , niedriger Miet -
Preis , zu tauschen gegen gleiche
oder größere Wohnung Angebote
unter Nr . 20 910 an die Expedition .

VrnNKUrr ̃
Herde / Bade - Oefen / Wannen
EisschrAnee
vom Pachgeschfkkt .

HER - NAUER

Cutaway mit Hose ,
Frauenwintermantel (46), stlamm .
Slektr . Krone , billig zu verkaut .
Heldelberg , Zühringerstr . 46 11t, bis
10 Uhr oder nach h Uhr .

Telefont “ 60 69
Hauptstr 1188
ein Laden

Tülllbettdecce ,

1 neuer Kohlennherd wegen Wegzug
billig zu verkf . Zu éertragen im
Haus Valentin - Winter - Straſßle 9 II .

Ein neues elchenes Kreus , schon
lastert , zu verkauf . Rösch , Heidel -
bertz , Schneldmünlstraße 7.

Gut erhalt . Schnetderbügeloten bil⸗
Iig zu verkt . Ottert , unter 7761 an
die Wiiee

Sut erhalt . LederCofü PprolcwW. *¹
Verlek . Rainbach , Haus Ja.

Dürerhaus Dirndl und gchülrzen .
Dürerhaus , Handschuhshelim ,
O0EG- Bahnhef .

Zimmer . Zuschr . unt . 7771 Icped-

Selte 19

2 99,ε ] . t . 4arnnde

INNN
——— 9 —9992

Wir bieten an :

WW

e

Sereeeeeeeee

Aùs ùnserert Stalf-Abteclung:
pyjiaomo-Flanoll , urii u. lestreitt

gute , gerauhte Ware , 60 em br . 5.„ 60»̇„ 662

Ks. Toile , uni u. getupft
f. Wüsche u. Blusen , 80 em brr

Kinder - Schotten
trische Farbstellungen —* * * * * * „ 2 „

Mentel - Veleur , teine wone
140 em breit %/ ½ũ,ỹjᷓ

Deherationsstolto , vearuekt
120 breit „ „

Wob- Tüll , Aparfte Muster

Cu. 360 em breit

b . r öpr,W8c
stabil , Ski - Beschlag ,

—— —‚⏑

Gr. 31 —36 19. 50

Damen - Russenstiefel , braun n - B0r
Waäarm gefüttert

1. 95

2 . 95

„ 2 . 85

19. 75

3 . 25

6 . 90

m. 2. 48

Or. 27-50
16 . 50

36 . 50

Unsere Abteilungen tur bamon - u . Herrenbekleldund . Unter⸗

wüsche und HhGputendavulischo bieten Ihnen reichste Auswahll
4

Plüschsofa , gut erh . , neues Unser -
Vice , elftenb . m. Gold , Markke Ba⸗
Varia (f. 12 Pers . ) , elektr . Heizofen ,
rund , 220 Volt , 1200 Watt , neu , 2
verket . b. Gelst , Heidelberg , Eppel -
heimer Straße 126.

W

Schlai -
Iimmer

UbaumRiche mit Nul
eocht

80 u . 900 em brelt

Itürix und 4 turig

eue Modelle4
eintzetroflen !

ο
Gasherd , ztlammitz , neuvy . , UR 26, —,

Pelzmäntel , C hinchllla⸗ Kanin , Gr . 42
( Modell ) , ungetragen , DM 300. —,
Küchenkerd, Well em. , 66/0 , gut
orhalt . , DM 60. —. Bendder, Hlüsser -
Atraſle 50 10 —16 Uhr .

Schw. H. - Wintermantel 20. 8 Stutzen
10. —. DM, zu verkauten . Wieweckke ,
Heluelbergz, Bahnhotstr . 41, 4. Stck .

MOBEHIHALTLEN
Heldelberg , Hauptstr . 36, Eing . Hot ,
haben wieder Neueingünge
in Schlatzimmern , Schrünken ete .

Gelegenheitskäufe
in Küichenbültetts , Küchentischen
Und Stühlen .

2 weihe Kinderbetten , 1 mit , 1 ohne
Matratze , 120K60, gut erhalt . , kür
DM 12 . — und DM. 25 . — zu verkaut ,
Heldelberg , Steubenstraßhe 43 pärt .

Baueruschrank zu verkauten .
Heldelberg , Plöche 88 lUinles.

Volks - Hadewanne zu verkauten .
Weber , Heldelbergz , Anlage 94.

Gut erhaltenes Klavier zu verkaut .
Antfragen Teleton 3691.

——ů — —
Neuwortiger niborette - Pelemantel

PrelWi zu Vérkt , Teleton 49 64,.

Nußb . pol . Kleiderschrank pretswert
zu verkaufen , Geisel , Rohrbach ,
Markscheide 9. Anzusehen tügtich
ab 16 Uhr

Sota au verkauten Heldelbers,
Kleinschmidtstralle 10 pt .

Fesister elchen , Urölle 2,40 K1,40, für
Werkstatttenster gee ignet , 1 Haus⸗
türs elchen , billicg zu verkauten .
Zlegler , H. ⸗Kirchhelm , Türmergz , 12

Retina 1 mit Tasche u. Belichtungs⸗
messer BRWI gzegen Höchstgebot
zu verkauten . Angebote unter 9960
an die Expeditton .

Zut erhaltene Winamünte zum Preis
vVon DM 16. — sofort zu verkauten .
Dossenheim , Frauenptad,4 .

Küchenkredenz ( FPiichpine ) , i Wäsch⸗
tisch mit Marmorplatte (6 Schuh⸗
laden ) , gut erhalten , zu verkaükfen .
Mildenberger , Hdlhg . , Neugasse 9.
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5 Samstag / Sonntag , 21/22. Oktober 1950

dos oſlbekonρH Kennzeichen for
dos

S SIgnis der

Oelostolle 45
Spannstoffe ab 1. 48

Landhausgardinen ab 2 . 15

Markisette ab 9 . 95

Stobtülle ab 8 . 75

10
ö

DAS SPEZIALGEScHAYT vun ALLn

U — 4 25 12 0 140 NMabnhelm
Crferube 181 40eandon REiottatsG ⸗ HauprsFRnasst 6

Jlität
ten

57
4

7
Café - Restaurant

HLsb 5 7•¹˙⁰ inmitten des Schloßsartens

Täglich ( außer montags )
＋E geöflnet

Jeden Samstar und Sonntak , 20 Uhr : Gesellschaftstanz
Jeden Sonntag 15 . 30 Uhr : Tanztee

N
einschnitt

Aiktäan Aoigrüchanzkräghlk-DHAEWal. odler wei floschen , Coco·Colo-
eiskaſt einmol probiert hoben .

NOVITA

Or . Lehn G. m .b. H.
Bahnhofstr . 9 7 IBrückenstr .26Ruf 59002 Rut 5903

— Heidelberq
1 * Teleton 3157 und 60 10

—W Panik u 4 Kings. Kons , Alleinvertrieb von „Ooca - Cola“ fur am Marletplatæ Tdglich bis q Uhr
Wegen des Tmischen Andran ＋ 20 f

Heldelberg und weitere Umgobung
Es unterhalten Si 0

Gaby Schneider und Otto Gelz

FU
ieeeeeeee , ERrre

IIIIL LL —
— INTEMOANI oR . RKUUO ( CF MeEven

505 ee ie daed

E1 6 15 K U K 2 Samstag , den 21. Oktober , 19,30: „ Die Braut Voi Messina “ ein4
Trauerspiel mit Chören vVon Friedrich v. Schiller , ( Freſer Ver -Kaut ) , Volkstümi , Preise : DM 0. 60 bis 3. —.

Die KURRRTL, : 9, 10. 20, 12. 10, 14, 15. 50, 17. 40, 19. 30, 21. 16 Uhr ,Samstas auch 23 Uhr , Sonntag ab 12 Unr .
Die KAMHRA : 18. 40, 15,30, 17. 30, 19. 30, 21. 15 Uhr , Samstag auch 28 Uhr .

LAANSTAITUN

theldelberger Lie derkranz *3 b
Sonntag , 22. Oktober 1950, 20 Unr ,
Vereinshaus , Bienenstraße 10,
Kammermusikabend

Johann Sebaſtian Bach

88

Sonntag , 22. Okt, , 14. 30: „ Grünn Mariza “ , Operette v. Emmerich
ARZTE UND ANWXLIE 14

Kalmän ( Preler Verkaut ) . Pr . : DM 1. — bis 6. 50 .
1

—

1009 . 80 : „ Maske in Riau “ , Operette von Fred Raymond . ( Freier
—

— 255 ——
Verlcaut ) . Pr . : DM 0. 60Bin 0⁰0( Volkstüml . ) . 34 eißQM . SES

Mantat , 23. Olkt. , 19. 30: „Der Mann mit dem zylnder “ , Muslka⸗
Josef¹ Roichort I 4 2 E N

ische Komödte von Just Scheu und Ernst Nobhut , ( Mtete 15 N4 ‚ Vorstelluns und treter Verkaut . ) . Pr . ; DRI 0,70 bis 3. 50.
elbe

b
1587 6 5 9N 0 Dienstag , 24. Okt . , 19. 30: Grütin Mariza ““, Operette von Emme⸗

Bchendig . aller Krankenkaasen
ö

0

Il˖ 11* 0
ch keaiman Gäkiete K, 3. Vorstellung Wud kreeler Verkkauf ).n LAnte ö Fr . : DM 1. — bis 550.8 N 9 8 1 U Mittwoch , 25. Okt . , 20. 00: Ballettabend . Gastspiel Alexander v.Swaine , „ Die Rekrutierung “ oder „ Die Liebesprobe “ , HeiteresTanzspiel von Woltgang A. Mozart , Im Vorprogramm : suitenach Musik von Joh . Seb . Bach , Suite dramatischer Tänze .Miete B, 3, Vorstellung und tr . Verkauf ) , Pr . : DM 1. — his 5. 50.

Donnerstag , 26. Okt . , 19. 30: Erstauftührung „ Der Tod des Hand -lungsreisenden “ , Zwel Alcte und ein Requiem von ArtkurMilier . Deutsche Fassung von Ferdinand Bruckner . ( Mtete C,3. Vorstelluntz und treler Verlcaut ) , Pr . : DM 070 his 9. 50.

Habe — 1 als Facharzt für in -
nere Kranlcheiten niedergelassen

Prof . Dr . med . W. Dieker
Heidelberg , Bergstraße 32 ,
Teleton 2013. — Sprechstunden :
montags , dienstags , donnerstags ,
treitags von 14 —15 Unhr und nach

Vereinbaruns . 5
Freitag , 27. Oket. , 19. 30: „ Der Barbier von Sevilla “, Komische

05

3 Rossini , ( Miete D, 3. Vorstellung undreler Verkauf ) . Pr . : DM 1. — bis 6. 50.
Dr . . 46 3 11

Samstag , 28. Okt . , 14. 00: „ Die Braut von Messina “ , ein Trauer⸗
EAMHNANZI

spiel mit Chören von Friedrich von Schiller . ( GeschlosseneSchtilervorstellung ) .
19. 30: „ Grätin Mariza “ , Operette von Emmerich Kälmän . FrelerVerkaut ) , Pr . : DM 1. — bis 5. 60.

Sonntag , 20. Okktober , 14. 30: „ Maske in Blau “ , Operette von FrédRaymond . ( Freler Verkauf ) . Volkstüml . Pr . : DM 0. 60 bis 3. —.19. 30: „Fidelio “ , Oper von Ludwis van Beethoven . Freier Ver -kaut ) , Pr . DM 1. — bis 3. 50.
Montag , 30. Okt . , 19. 30: „ Der Tod des Handlungsreisenden “ , ZwelAkte und ein Requlem von Arthur Miller , Deutsche Fassungvon Ferdinand Brückener . ( Miete K, §. Vorst . und kr. Verkauf ,Schülermiete Gruppe 1, 1. Vorst . ) . Pr . ] DM 0. 70 bis 3. 60.

Praxis ab 28. 10. 1950 Werderstr . 18,
1 Tr. Alle Kassen .

Bie zum 26. 10. keine Sprechistunde

Dr . mod . Hans Oꝛ
Facharzt für Orthophdte , Heidel -
berg , Runsenstr . s ( Bahnhotfsnähe ) .
Wieder regelmößig sprechstunden
ab Donnerstag , den 26. 10. 1950.
Tüglich von 9—11 und 16 —16 Uhr ,
auſler Mittwoch - und Samstag -

nachimittag .

e hdeisere
Freitag , 27. Olctober , 20 Uhr , in der Aula der Alten Untversttät( Ohne Platzkarten ) : Klavièrabend des amertkkanischen PianistenAndor Foldes . Werke von Hach - Busoni , Beethoven , Chopin ,Copland und Kodaly .

L VInsomTbINIS
Wer nimmit Relladung ( Zimmeroten ,

Kl. Schrank ) von Fürth/Bay , nach
Heldelberg mit ? Zu ertragen in
der Hxpedition .

Lastautokahrten kür jeden Zweck u
L1 billigsten Prelsen . Stehée jeder -
zelt zur Vertüss . Karl Gistinger ,
Lästautospedit . , St. Leon , Leopold -

Wiedereröttnuntz der Bücherei am F. reitag , dem 3. November ,
Atralle , Tel . 162 Walldort .

in der Friedrich - Ebert - Allee .
Grophologe H. Fischer

Wissenschatftl . Schrittuntersuchun⸗
gen — PFsychologische Charakter⸗
deutungen — Eignungsgutachten ,

Bewerberauslese . —. „ Blaue utobusse “
Sonntag , 23. 10. 60: SCHWARTZWALD : Wüdbad - Herrenalb — Baden -

DHLRBERG Teleton 7706
Baden , 7/ —21 Uhr Fahrpreis UM 11. —

Reree — —— tretl
AMohRACUH MILTANUURnG , 6- —20. 30 Unr Fahrpreis DM 10. —

Sprechstunden 17-—16 Uhr u. nach
YAL . Z: Speyer — Edenkoben — Deldesheim Bad Dürkheim ,

Vereinbarung .
14—21 Uhr Fahrpreis DM 7. —Dienstag , 24. 10, 60: PFAL2 : Freinsheim — Unsstein — Had Därle⸗heim — Forst , 14 —22 Uhr Fahrpreis DM 6 .

Dis N
Vrektaß , 2, 10, 50: SCnWANZWALD : WIIdpad —Hierrenalb — Baden⸗

Heldelberget Frausnverelf

Baden , Jai Uhr Fahrprets PR 11 .

Strick⸗ Stopt⸗ , Wlich-⸗, tn . unch
Atickarbetten ſegticher Art an
Habg , Hauptstr 230 Montas u
Freſtaas von 16- —10 Uhr : Dienstag
V. 10—19 Uhr Rlumenthalstr . 27

Samstag , 36. 10, 50: PWALZIU Wie am 94. 10, 60 Fahrpreis DM 6. —gonntag , 29. 10. 60: SCRWARYWAI,U : Herrenalb — Murgtal - Schwarz⸗Wäldhochstraßze — Baden - Baden , 7/ —41 Uhr . Fahrpreis DM 11 .ODENWALIU : Lindentels — Beertelden — Neckartal14—40. 30 Uhr . Fahrpreis DM 7. 50

Fuflballspnort - Fahrten
Zamstag , 11. 11. 50: nach Ludwisshaten zum Lünderkampt sop gegzenSUDWusrprorscntANy . Vahrpreis BM 2 .Sonntag , 12 0 : nachi Frankturt zum Länderkampt 809 AHegenSCHLANU . Fahrpreis 0&A 7. —4 „ 50: nach Stuttgart zum Länderkampt obhücrsoen⸗LAND - SCRWEIL . Fahrpreis DM 6. —( Aintrittslcarten von DM 1. 60—7. 50; Bestellungen bei uns bis f4. 10. 50)

Verlantgen stie Prospektel
Aurosus - IfsssUnO Dün Mtiostsencen STRASsSEN .U¹ b AAHN A. G. am eRrelcpl . , Tol . 26ͤ22 , 4260

Deg

Maie

4a9 .

lel
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